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Pfungstadt
GOLD - ANKAUF

Albert Kiel Briefmarkenhandel eK
Telefon: 06151-55047 Fax:55049
E-Mail: info@kiel-briefmarken.de

                    A A K Phila GmbH
                        Tel.: 06151-55047

Wir kaufen in jeder Größenordnung!
Briefmarken, Münzen, Gold, Silber, Schmuck uvm..

Pfungstädter Str. 35
            DA-Eberstadt

Mädchen-Café eröffnet

Das Eis war nach wenigen Minuten gebrochen dank lockerer Atmosphäre. 
An der Stadtwiese 8 · D - 64711 Erbach 
Telefon: +49 (0) 6062 1211 
Telefax:  +49 (0) 6062 910185 
E-Mail: kontakt@kolmer-fenster.de

An der Stadtwiese 8 · D - 64711 Erbach 

Sparen Sie bis zu 20% Heizkosten 
durch den Einbau 
neuer Fenster und 
Türen von FeBa!

20% Heizkosten

und jetzt ein schönes Bad
Vielfalt und Faszination pur: Lassen Sie sich nach Herzenslust 
von der großen Auswahl in unseren Bad-Centern inspirieren. 
Wir beraten Sie ausführlich zu Themen wie Komfort, Design 
und Funktionalität. 

Besuchen Sie unsere Bad-Center in:
Büttelborn  Darmstadt  Heppenheim  www.r-f.de

130606_AZ_Traumbad_90x122_4c_Büttelborn.indd   1 06.06.2013   10:41:56

 Thomas Drewes 
Solar und Heizung GmbH 

 
Energieabende zum Jahreswechsel: 
 

am 5.12.13 und am 19.1.2014 
 

Wärmepumpe, Pellets und Solar: 
Welche Heizung passt zu mir und meinem Haus? 
 

jeweils um 19:00, bitte anmelden! 

Mühltalstraße 202    -    64625 Bensheim 
Tel 06251 - 63119 - info@drewes-solar.de 

www.drewes-solar.de 

1993 1993 1993 ---   2013: 20 Jahre Sonnenenergie für Hessen!

2013: 20 Jahre Sonnenenergie für Hessen!

2013: 20 Jahre Sonnenenergie für Hessen!   

Grund zum Freuen: 
Alle Mädchen ab 11 Jahren 
sind herzlich eingeladen, 
das wöchentlich stattfinden-
de „Mädchen-Café“ in der 
Kirchstraße 28 in Pfungstadt 
zu besuchen

Autoverwertung Lechmann oHG Lagerstr. 3 · 64331 Weiterstadt · Industr. Nord

Tel.: 06151/895533 · www.autoteilemarkt24.de

Oder brauchen 
Sie 

Ersatzteile?

Wir kaufen 
Ihr Auto!

Fachmännische Beratung vor Ort oder 
in unseren Ausstellungsräumen

Inhaber Ludwig Böttiger jr.
 .Im Bangert 21  64319 Pfungstadt

Telefon 0 61 57 / 8 20 91 + 92 
Telefax 8 65 13

100

Prospektverteilung
Rufen Sie an: Tel. 06157.989699

Zeitungsausträger
gesucht: Telefon 06157.989 699

Wenn’ s im Rücken zwickt:

Wärmewäsche

Am Montag, den 11.11.2013, fand 
zum ersten Mal das neue „Mädchen-
Café“ der Kinder- und Jugendförde-
rung Pfungstadt statt. Ca. 16 Mädchen 
zwischen 11 und 13 Jahren kamen zur 
Eröffnung in den Jugendraum in der 
Kirchstraße 28. Die Mädchen konnten 
sich bei verschiedenen Aktivitäten, 
welche in Stationen aufgebaut waren, 
kennenlernen. Jede Menge Spaß und 
Bewegung hatten sie bei Musik, Tanz, 
Schminken und Verkleiden. Das Eis war 
bereits nach wenigen Minuten gebro-
chen und bei lockerer Atmosphäre 
konnten die Mädchen genießen, dass 
der komplette Jugendraum nur für sie 
zur Verfügung stand. Die Betreuerin-
nen Niina Houdé und Tamara Krah 
freuten sich über das große Interesse 
der Mädchen. Es findet immer in den 
Räumen der Kinder- und Jugendförde-
rung in der Kirchstr. 28  statt. Geöffnet 
ist es montags von 16:30 Uhr bis 18:30 
Uhr. Infos zum neuen „Mädchen-Café“ 
bei Evi Gerbes, Telefon: 9881602 oder 
Email: evi.gerbes@pfungstadt.de
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PFUNGSTADT. Seit 12 Jahren steht 
der Name „Waas“ in Pfungstadt für 
Kompetenz und Persönlichkeit, 
wenn es um Duft-, Pflege- oder 
Make-Up-Welt geht. Das inhaber-
geführte Geschäft wurde vor achtzig 
Jahren vom Drogisten Heinrich 
Waas in Worms gegründet. Das Un-
ternehmen wird mittlerweile in 
dritter Generation geleitet und 
konnte seither auf dreizehn Ge-
schäfte und rund 80 Mitarbeiter er-
weitert werden. 2001 wurde die 
ehemalige Parfümerie Bresler über-
nommen und somit die über 
80-jährige Drogerie bzw. Parfüme-

rie Tradition der Adresse – Eber-
städter Straße 46 – fortgesetzt.

Tradition und moderne Eleganz 
war ein Thema bei der Umplanung 
des alten Fachwerkhauses, die dann 
auch erfolgreich in den Herbstferien 
in die Tat umgesetzt wurde. Das hel-
le und übersichtlich gestaltete La-
denlokal lädt ein zum „Durch-
schnuppern“ und die neu gestaltete 
Make-Up-Abteilung macht Lust auf 
neue Trends. Das freundliche Team 
der Parfümerie Waas steht auch 
weiterhin allen Kunden mit Fach-
kompetenz zur Seite. Neben dem 

normalen Warensortiment bietet die 
Parfümerie Waas auch eine Auswahl 
von speziellen Angeboten zu günsti-
gen Preisen für seine Kundschaft an.

Als ein weiteres Angebot in der 
Pfungstädter Filiale ist ein Kosmetik-
studio angegliedert. In diesem Studio 
wird, nach Terminabsprache, eine um-
fassende Kosmetikberatung und Ge-
sichtspflege durchgeführt. Eine per-
fekte Geschenkidee sind die 5 Euro-
Dukaten – liebevoll verpackt – welche 
der Kunde erwerben kann und damit 
anderen Personen die Möglichkeit er-
öffnet, sich einen, seinem Geschmack 
entsprechenden, Wunsch zu erfüllen. 

Auch werden auf der Homepage im-
mer Sonderaktionen und Angebote zu 
Sonderpreisen eingestellt. Zum bevor-
stehenden Weihnachtsfest bekommen 
alle Stammkunden und auch Neukun-
den einen Weihnachtsrabatt von 10%. 
Die umfangreichen Weihnachtsange-
bote werden auf Wunsch vom kosten-
losen Einpackservice liebevoll ver-
packt. 

Kontakt: Parfümerie Waas GmbH, 
Eberstädter Str. 46, 64319 Pfungstadt, 
Tel. 06157-3244, Öffnungszeiten: Mo.-
Fr. 9–13h, 14.30–18.30h, Sa. 9–13h. 
www.parfuemerie-waas.de. Schluckebier
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Ob Espresso, Ristretto, Cappuchino, 
Latte Macchiato, Melange, Pharisäer, 
Einspänner oder Irish Coffee. Da 
kommt keine Langeweile auf.

Auch leckere Desserts lassen sich 
aus Kaffee zubereiten, wie Kaffee-Kek-
se, Kaffee-Panna-Cotta oder eine Kaf-
fee-Sauce.

Im ELEKTROLAND-ROSSDORF 
dreht sich alles rund um die Kaffee-
bohne: Bester Arabica-Kaffee, ausge-
fallene Kaffeetassen, bunte Taschen 
aus Kaffeetüten, bunte Zuckerstreuer & 
edle Kaffeegewürze ergänzen das Kaf-
feevollautomaten-Sortiment von De-
Longhi, ECM, Saeco, Miele, Jura bis NI-
VONA. Wer weiter denkt, kauft im gu-
ten Fachgeschäft: Freundliches und 
kompetentes Fachpersonal nimmt sich 
Zeit für Ihre Fragen und Ihre Wünsche. 
Hier gibt es die besten Pflegetipps für 
Ihre Geräte. Parken ist kostenlos und 
der Eingang ist barrierefrei.

Stöbern lohnt sich in dem großen 
Sortiment auf über 800 qm. Das Sorti-
ment umfasst sämtliche Haushaltsge-
räte von der elektrischen Zahnbürste, 
starken Küchenmaschinen, zeitsparen-
de Thermomaster, bis zum energiespa-
renden Wärmepumpentrockner.

Der Service macht den Unter-
schied: Das Elektroland wurde mehr-
fach mit der 1-A-Urkunde durch 
„Markt Intern“ ausgezeichnet. Hier 
gibt es eine hauseigene Reparatur-
werkstatt, die freundlich und kompe-
tent Hilfe bietet, wenn ein Staubsauger 
oder der Kaffeevollautomat einmal 
streikt. Neugeräte werden vor Ort ins-
talliert, Altgeräte auf Wunsch kosten-
los entsorgt.

Das Team vom Elektroland hat 
Mo.-Fr. von 9 bis 19 Uhr geöffnet, Sa. 
bis 15 Uhr. Tel. 06154-637 990, Home-
page: www.elektroland-rossdorf.de

Blick in die renovierte Filiale in Pfungstadt.

Parfümerie Waas – 
Der Kunde ist uns am wichtigsten

RENOVIERTE FILIALE: Fünf der insgesamt 6 Mitarbeiterinnen in 
der renovierten Filiale in Pfungstadt.Von Links: Rebecca Rosewick, 
Melanie Zissel, Ulla Klostermair, Bärbel Ertelt, Brigitte Gessler.
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Für einen guten Kaffee –
nicht nur an den Feiertagen 

Morgen kommt der 
Weihnachtsmann

Morgen kommt der 
Weihnachtsmann,

kommt mit seinen Gaben.
Bunte Lichter, Silberzier,

Kind und Krippe, Schaf und Stier,
Zottelbär und Panthertier
möchte ich gerne haben.

Doch du weißt ja uns'ren Wunsch,
kennst ja unsre Herzen

Kinder, Vater und Mama,
auch sogar der Großpapa,

alle, alle sind wir da,
warten dein mit Schmerzen.

Besonders erfolgreich ist das Rosen-
lädchen mit den ins Angebot aufge-
nommenen Schafsmilchseifen. „Entde-
cken Sie Lina´s Welt“ lädt Marion 
Schneider ein. 

Es war das erste Schaf, mit deren 
Milch Schafsmilchseife in Sierning in 
Österreich produziert wurde. Die Aus-
wahl der Düfte ist groß. Die Seifen wir-

ken dezent und ausgesprochen ange-
nehm auf der Haut. Natürlich hält sie 
für ihre Kunden auch eine Auswahl von 
Seifen mit Rosenduft bereit. Neu im 
Angebot des Rosenlädchens sind die 
hochwertigen Kerzen der Kerzenma-
nufaktur „ENGELS KERZEN“.

Die Engels Kerzen bieten größt-
mögliche Qualität bis ins Detail, beim 
Wachs, beim Docht, bei der Lebensdau-
er und bei ihrer Brenndauer. Die durch-
gefärbten Kerzen sind perfekt verarbei-
tet. So brennen die Kerzen wirklich gut 
und bereiten den Kunden die verspro-
chene Freude. Und dies nicht zuletzt 
durch beste Materialien wie Paraffine, 
Stearine, Bienenwachs und Hartwachs.

Neben der großen Vielfalt an De-
korations- und Geschenkartikeln fin-
det der Kunde auch tolle, edle Vasen 
und Töpfe. Hochwertige Seidenblumen 
von der Firma „SIA“ für individuelle Ge-
binde runden das Angebot ab. 

Bei den über das Jahr verteilten 
Ausstellungen und Events zeigt das Ro-

Hochwertige Geschenkartikel für die 
Advent- und Weihnachtszeit
Frische, edle Rosen vom Rosenlädchen 

NEU IM ANGEBOT des Rosenlädchens sind die hochwertigen Ker-
zen der Kerzenmanufaktur „Engels Kerzen“.
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PFUNGSTADT. Anheimelnd und stim-
mungsvoll ist das Rosenlädchen in 
Pfarrgasse in Pfungstadt.

Im Jahr 2009 eröffnete Marion 
Schneider das Rosenlädchen. Ziel war 
und ist es,  ihren Kunden hochwertige 
und stilvolle Geschenkartikel anzubie-
ten. Im Bereich von Frischblumen-
sträußen konzentrierte sie sich auf fri-
sche, edle Rosen. 

„Nehmen Sie sich Zeit für etwas 
Besonderes“ sagt Marion Schneider 
und freut sich gemeinsam mit dem 
Rosenlädchenteam über jeden Besu-
cher. Oft holen sich die Kunden auch 
nur Anregungen und Beratung, um ihr 
Heim oder ihre Feierlichkeit optimal 
und dem Geschmack entsprechend zu 
dekorieren.

In der Advents- und Weihnachts-
zeit liegt der Schwerpunkt auf Ad-
ventsgestecke aus hochwertigem Ma-
terial, die allesamt selbst arrangiert 
und produziert werden. Jedes Gesteck 
ist ein Unikat. Adventskränze gehören 
genauso zum Programm wie Kerzen-
gestecke und Gestecke für den Emp-
fangsbereich in Firmen und Hotels.

Für die vielen Feiern in der Weih-
nachtszeit bietet das Rosenlädchen 
den Kundenwünschen entsprechende 
Tischgestecke und Tischdekorationen. 

senlädchen immer wieder alle Neu-
erungen und Trends im Bereich der 
Floristik und Dekoration. So nimmt 
das Rosenlädchen selbstverständlich 
an allen Aktionen des ISP teil.

Exklusiv für die Kunden des Ro-
senlädchens gibt es seit kurzem die  
Kundenkarte  „Meine PLUSCARD“ un-
ter dem Motto „IHR EINTRITT ZU EX-
LUSIVEN VORTEILEN IM ROSENLÄD-
CHEN“. Die Pluscard – Inhaber profi-
tieren von attraktiven Vorteilen und 
exklusiven Aktionen, wie zum Bei-
spiel 20% Preisnachlass an ausge-
suchten Tagen verteilt über das ganze 
Jahr! Bei Interesse kann man auf der 
sehr ansprechenden Homepage des 
Rosenlädchens, www.rosenlaed-
chen.com, erfahren, wie es mit der 
Pluscard geht.  Also: „Nehmen Sie 
sich Zeit für etwas Besonderes!“

Kontakt: Rosenlädchen, Inhabe-
rin Marion Schneider, Pfarrgasse 12, 
64319 Pfungstadt, Telefon 06157-
7775, www.rosenlaedchen.com
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Kunst als gemeinsames Bindeglied der in der Gesellschaft
Kunst-Werk Pfungstadt e.V. als Vermittler zwischen Kunst und Gegenwart. 

Jetzt super Opel Original Starterbatterie-Angebote für 
viele Opel Modelle – vom 01.11.2013 bis 31.01.2014. Gleich 
vier aufsehenerregende Angebote warten im Rahmen der 
Batteriewochen auf Sie. Mit 12 V und 50 bis 70 Ah sind unsere
Starterbatterien mit attraktiven Aktionspreisen der richtige 
Einstieg in den Winter. Gehen Sie auf Nummer sicher und 
wechseln Sie Ihre alte Batterie gegen eine neue aus. 

FÜR EINEN 
GUTEN START.

1 
inkl. Einbau

UNSER ANGEBOT
Starterbatterie 50 Ah
3 Jahre Garantie, wartungsfrei, 420 CCA, 
208 × 175 × 175 mm, –/+
Komplettpreis inklusive Montage für viele Opel Modelle 
mit serienmäßiger Batterie von max. 50 Ah, z. B. für 
Agila A/B, Astra F/G/H/J, Corsa A/B/C, Meriva A/B, 
Vectra A/B und Zafira A/B

1   Komplettpreis inklusive Teile und Lohn (Batteriepreis zzgl. 7,50 € Pfand oder Rückgabe
der alten Batterie). Das Angebot ist gültig vom 1. November 2013 bis 31. Januar 2014. 
Gilt nicht für AGM-Batterien.

Opel Servicewww.myOpel.de

Preis inkl. Einbau 69,- €1

ab69,- €

Autohaus Schliesser GmbH
Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 06258 / 3388
Fax 06258 / 2657
opel-schliesser@t-online.de
www.opel-schliesser.de
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Editorial Einkaufszentrum 
Innenstadt hat noch 
Entwicklungspotenzial
Anregungen für nachhaltige 
Entwicklung

Pfungstadt. Die Eberstädter Straße hat 
als Einkaufsstraße noch viel Entwick-
lungspotenzial und liegt mit ihren Leer-
ständen bei 9,1 Prozent und damit unter 
dem Bundesdurchschnitt. Der liegt bei 
vergleichbaren Städten bei 10,6 Prozent.

Dies waren nicht die einzigen Er-
kenntnisse, die Diplom Geograph Mi-
chael Seibel aus dem Einzelhandels-
gutachten der Firma CIMA im histori-
schen Maschinensaal der Pfungstäder 
Brauerei präsentierte. Das Gutachten 
war vom örtlichen Gewerbeverein, der 
Interessengemeinschaft Selbständiger 
in Pfungstadt (ISP) gemeinsam mit der 
Stadt in Auftrag gegeben worden, mitfi-
nanziert durch Fördermittel der Europä-
ischen Union zur Stärkung des Standor-
tes. Erster Stadtrat Harald Polster be-
dankte sich deshalb für die gute 
Zusammenarbeit bei den anwesenden 
Gewerbetreibenden. Die Befragung 
hatte die CIMA Beratung und Manage-
ment GmbH in der Vorweihnachtszeit 
durchgeführt. Die Eberstädter Straße ist 
Stadtzentrum und zentraler Versor-
gungsbereich für Pfungstadt. Das Zent-
rum „Am Bahnhof“ inkl. Aldi und Lidl 
ist als Nebenzentrum in zweiter Hierar-
chiestufe anzusehen. Insbesondere der 
eigentliche Bereich am Bahnhof wird 
als eine für den Standort Pfungstadt 

wichtige Innenstadtergänzungslage 
genannt. Um die Innenstadt auch zu-
künftig als frequentierten Einkaufsstand-
ort zu erhalten, gilt es insbesondere die 
Qualität der bestehenden Betriebe zu si-
chern bzw. zu erhöhen sowie aktuell 
leerstehende Ladenlokale neu zu beset-
zen. Weiterhin gilt es das Angebot an 
modernen Verkaufsflächen zu erweitern 
und somit Möglichkeiten für die Ansied-
lung neuer moderner Betriebskonzepte 
zu bieten. Die Eberstädter Straße präsen-
tiert sich derzeit mit einem durchgehen-
den Geschäftsbesatz. Neben wenigen Fi-
lialbetrieben verfügt die Innenstadt über 
ein großes Angebot an inhabergeführten 
Facheinzelhandelsbetrieben, die Kun-
denfrequenz bringen. Die Verkaufsflä-
chen in der Innenstadt sollten vergrößert 
werden, denn nur 17, 1 Prozent der Ge-
samtverkaufsfläche Pfungstadts befin-
den sich in der Innenstadt, vergleichbare 
Standort kommen auf 30 Prozent. 

te an Schuhen, Lebensmittel und Gastro-
nomie und weitere Aufenthaltsorte, um 
den Einkauf zum Erlebnis werden zu las-
sen. Die Gestaltung des öffentlichen Auf-
enthaltsraumes soll zusammen mit der 
Stadt Pfungstadt umgesetzt werden, im 
Rahmen der Stadtentwicklung. Vereinzelt 
müssen sich auch Betriebe über ihren 
Auftritt Gedanken machen, weil die Lä-
den nicht mehr zeitgemäß gestaltet sind. 

„Das Einzelhandelsentwicklungs-
konzept hat uns viele neue Erkenntnisse 
gebracht und Empfehlungen für die zu-
künftige Strategieentwicklung. Wir ha-
ben jetzt ein verwertbares Arbeitspapier, 
das wir umsetzen können, um die vor-
handene Situation zu verbessern“, so 
Sven Bogorinski abschließend. Für Rück-
fragen stehen wir zur Verfügung: Sven 
Bogorinski, Tel. 06157/ 29 62, Vorsitzen-
der der Interessengemeinschaft Selbst-
ständiger Pfungstadt (Gewerbeverein). 
Günter Krämer Tel. 06157/988-11 35, 
Stadtmarketing Pfungstadt. (Stadt Pfungstadt/ISP)
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Abenteuerwochen-
ende für Mädchen aus 
den Stadtteilen

Ausstellungsgelände Büchner Park.

Zehn Mädchen aus Hahn und Escholl-
brücken / Eich fuhren am letzten Wo-
chenende auf eine Abenteuerfreizeit in 
das Kreisjugendheim nach Ernsthofen.

Nicole Glonek und Helen Straß-
burger von der Kinder- und Jugendför-
derung / Stadtteile hatten ein erleb-
nisreiches Wochenende zum Thema 
„Mittelalter“ vorbereitet.

Auf dem Programm standen: 
Nachtwanderung mit Mutprobe, Bas-
teleien mit Materialien aus dem Wald 
(Blätter, Moos, Stöcke, etc.), die selbst 
beim Waldspaziergang gesammelt 
wurden, Lagerfeuer mit Marshmel-
lows und Stockbrot und natürlich viel 
Spaß mit Aktivitäten im Gruppenraum 
und dem großen Außengelände der 

PFUNGSTADT. Im Juli 2009 haben sich 
kunstinteressierte und kunstschaffende 
Personen, nach einigen Überlegungen 
und Abwägungen der Vor- und Nach-
teile, entschlossen einen Kunstverein in 
Pfungstadt zu Gründen. Dieser Verein 
sollte dazu dienen, durch gemeinsame 
Zusammenkünfte einen Erfahrungsaus-
tausch in dem Bereich der bildenden 
Kunst vielen Bevölkerungsschichten die 
Kunst zugänglich zu machen. Die neun 
Gründungsmitglieder einigten sich auf 
den Namen Kunst-Werk Pfungstadt und 
wollten damit ausdrücken, das das zei-
gen von Kunst und das Erstellen von 
Kunst als gemeinsame Tätigkeit, ein Ziel 
des Vereins ist. Nach einem langen Pro-
zess wurde dem Verein die Gemeinnüt-
zigkeit zuerkannt und als eingetragener 

Verein (e.V.) im Vereinsregister des 
Amtsgericht eingetragen. Inzwischen 
ist der Verein auf über 20 aktive und pas-
sive Mitglieder gewachsen. Die künstle-
rischen Tätigkeiten seiner Mitglieder um-
fassen alle Bereiche der bildenden Kunst. 
Die Kunstwerke unserer Mitglieder erste-
cken sich auf den Bereich der Malerei, 
Bildhauerei, Keramik und Fotografie. Ne-
ben der Erstellung eigener Kunstwerke 
liegt uns auch gemeinsames Erleben der 
Kunst am Herzen. Dieses geschieht in 
zwanglosen Treffen u. Veranstaltungen. 
Aber nicht nur der Austausch von eige-
nen Erfahrungen und Erlebnissen wird 
im Verein gefördert, sondern auch das 
Vermitteln der bildenden Kunst an Au-
ßenstehende liegt in Bestreben des Ver-
eins. Zu diesem Zweck veranstaltet der 

Verein Kunst-Werk Pfungstadt e.V eige-
ne Ausstellungen u. besucht Ausstel-
lungen anderer Künstlerinnen u. Künst-
ler oder Veranstaltet gemeinsame Mu-
seumsbesuche. Zur Information der 
Mitglieder wird vom Vorsitzenden des 
Vereins, Hans-Otto Trippel, ein Infoblatt 
herausgegeben, welches per Email 
ebenfalls an über 200 Interessierte Per-
sonen verschickt wird. 2013 waren 2 
Hauptveranstaltungen des Vereins von 
großer Bedeutung. So wurde zum ers-
ten Mal auf den Gelände des Büchner 
Parks eine Ausstellung zusammenge-
stellt, an dem 10 Künstler unseres Ver-
eins beteiligt waren. Als Begleitung 

wurden Musikbeiträge eingebunden 
und es waren Möglichkeiten gegeben 
das sich Besucher in eigener Kreativität 
versuchen konnten. Die Ausstellung auf 
dem Gelände des Büchner Park soll 
nächstes Jahr wiederholt werden und 
möchte somit zu einer festen Einrichtung 
im kulturellen Angebot der Stadt 
Pfungstadt werden. Eine weitere Aus-
stellung, welche zum 2. Mal durchge-
führt wurde, ist eine Ausstellung in der 
Säulenhalle zur Pfungstädter Kerb. Die-
se Ausstellung zeigte ebenfalls Arbeiten 
von Mitgliedern des Vereins u. konnte 
an 3Tagen besucht werden. Neben den 
Gruppenausstellungen des Kunst-Werk 
Pfungstadt werden von einzelnen Mit-
glieder auch in verschieden Einrichtun-
gen, Schulen, Rathäuser u. privaten Ga-
lerien eigene Ausstellungen organisiert, 

welche ebenfalls vom Verein auf vielfäl-
tiger Weise unterstützt werden. Was 
dem Verein sehr am Herzen liegt, ist 
eine Räumlichkeit zu finden, in der es 
möglich ist gemeinsam zu malen und 
andere künstlerische Tätigkeiten durch-
zuführen. Auch sollte diese Unterkunft 
die Möglichkeiten eröffnen anderen 
Personen sich mit dem Schaffen von 
bildender Kunst vertraut zu machen 
u.eigene Versuche zur kreativen Betäti-
gung selber vorzunehmen. Insbeson-
dere könnte der Verein ein Ziel seiner 
Bemühungen auch jungen Menschen 
die Kunst näher zu bringen. Mehr auf 
www.kunst-werk-pfungstadt.npage.
de entnehmen. Kunst-Werk Pfungstadt 
e.V., Hans-Otto Trippel, Hebbel Str. 21, 
64319 Pfungstadt Tel. 06157-989996, 
Email: hotrippel@arcor.de (Schluckebier)

Einrichtung. Weitere Infos auch zu an-
deren Angeboten in den Stadtteilen 
Hahn und Eschollbrücken / Eich bei 
Matthias Hirt, Tel. 06157 988 1601 
oder matthias.hirt@pfungstadt.de

Pfungstadt ist 
konkurrenzfähig
Die Untersuchung machte deutlich, dass 
bei entsprechend hohem unternehmeri-
schem Einsatz trotz der Konkurrenz zu 
den umliegenden Mittelzentren und 
dem Oberzentrum Darmstadt auch am 
Standort Pfungstadt gute Kundenbin-
dungen von außerhalb möglich sind.

Etablierte und qualitätsbewusste 
Geschäfte wie Früchte-Michel, Helenè 
und die Buchhandlung Faller landeten 
als Kundenmagneten auf den vorderen 
Plätzen. Die Inhaber selbst hatten damit 
nicht gerechnet. Allerdings auch nicht 
damit, dass die Pfungstädter Kunden die 
stärksten Kritiker des Einkaufsangebotes 
sein würden. Nur 10,5 Prozent würden 
uneingeschränkt Pfungstadt als Ein-
kaufsort weiterempfehlen, 54 Prozent 
eher nicht. „Dies bedeutet, dass wir in 
Punkto Kundenbindung und Attraktivi-
tätssteigerung der Einkaufsmeile Eber-
städter Straße, noch etwas tun müssen“, 
so der ISP-Vorsitzende Sven Bogorinski 
selbstkritisch, „zum Beispiel durch die 
Bessere Abstimmung der Öffnungszei-
ten und mehr gemeinsame Aktionen, 
die auf den kurzen Weg zum guten Ein-
kauf hinweisen“.

Aus der Versammlung heraus wur-
den schon erste Vorschläge gemacht. 
So soll daran gearbeitet werden einen 
gemeinsamen Qualitätskatalog zu er-
stellen. Mit dem Stadtmarketing soll 
ein Bonusheft für Neubürger aufgelegt 
werden, um den Geschäften eine Platt-
form zu bieten, um sich vorzustellen. 
Auch die Sortimentsauswahl soll über-
prüft werden, denn 69,4 Prozent der Be-
fragten vermissten ausreichend Angebo-
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Dazu gehören:
•	 Eingeprägte Sinneseindrücke, die 

durch einen Reiz wieder hervorge-
rufen werden

•	 Intoxikation (Vergiftung) durch z. B. 
Narkose, Alkohol, etc.

•	 Atemnot
•	 Gefühl von Gefangenheit, Gefesselt-

sein, Eingeengtsein

•	 Gleichgewichtsstörungen, z. B. Erd-
beben oder Schiff

•	 Blackout, "kaputter Kopf", leerer 
Kopf, kopflos

•	 Müdigkeit
•	 Schmerz
•	 Überanstrengung
•	 Erschöpfung,

•	 Hunger und/oder Durst
•	 Störungen des Temperaturempfin-

dens (warm/kalt)
•	 Tod und Sterben.

Abhilfe schaffen durch 
wingwave: Die wingwave-Methode 
ist ein Leistungs- und Emotions-Coa-
ching, das für den Coachee (dem Kli-
enten, Anm. d. Verf.) spürbar und 

schnell in wenigen Sitzungen zum Ab-
bau von Leistungsstress und zur Stei-
gerung von Kreativität, Mentalfitness 
und Konfliktstabilität führt. Erreicht 
wird dieser Ressourcen-Effekt durch 
eine einfach erscheinende Grundinter-
vention: das Erzeugen von "wachen" 
REM-Phasen (Rapid Eye Movement), 

welche wir Menschen sonst nur im 
nächtlichen Traumschlaf durchlaufen. 
Dabei führt der Coach mit schnellen 
Handbewegungen den Blick seiner 
Coachees horizontal hin und her. Mit 
dem Myostatiktest als Muskelfeed-
back-Instrument wird vorher das ge-
naue Thema bestimmt und nachher 
die Wirksamkeit der Intervention über-

prüft. (Quelle: www.wingwave.com); 
wingwave®, der Weg zu mentaler, 
emotionaler und körperlicher Ge-
sundheit.

Nähere Informationen erhalten Sie 
bei der Heilpraxis Buchinger-Kissinger 
unter 06157-98 97 38 oder im Internet 
unter www.8kb8.de.
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WINGCHUN LEHRER Maria Escobar und Andrej Johann laden Sie 
herzlich zum Probetraining ein, schauen Sie rein: www.wingchunflow.de

Es wird in der dritten Generation der Fa-
milie durch Annette Jung, Susanne und 
André Kaupp, Orthopädie-Technik-
Meister und Sport-Orthopädie-Techni-
ker mit europäischem Zertifikat geführt.

Das Augenmerk liegt besonders 
auf kundenorientiertem, kompetenten 
Service und eine auf die individuellen 
Bedürfnisse des Einzelnen zugeschnit-
tene Beratung, mit der man auch di-
verse Profisportler unterstützt. Neben 

der breiten Basis des traditionellen 
Handwerks und Produktsortiments bie-
tet das Sanitätshaus Münck hohen 
technischen Standart und den Blick auf 
innovative Behandlungsmethoden zur 
Versorgung ihrer Kunden. Der Mensch 
als Ganzes steht im Mittelpunkt. 

Eine Spezialisierung des Orthopä-
die-Technik-Meisters André Kaupp 
sind sensomotorische Einlagen zur 
Therapie von Fehlstellungen. Eine wei-

tere Besonderheit ist das eigene Laufla-
bor, in dem mithilfe zweier Hochleis-
tungskameras Bewegungsabläufe ex-
akt analysiert und in der Folge 
umgestellt oder durch entsprechende 
Hilfsmittel wie Bandagen, Einlagen 
oder ähnliches ergänzt werden können.

Das Ergebnis der Analyse ist die 
Basis für eine individuellen Laufbera-
tung, Trainingsoptimierung oder ggf.
eines Therapieplans. Sie eignet sich zur 

Findung von Schmerzursachen und bei 
Sportlern zur Leistungsoptimierung. 
Die enge Zusammenarbeit mit den 
Ärzten, Physiotherapeuten und Osteo-
pathen liefert schnelle und effektive 
Erfolge im Sinne des Patienten. 

Natürlich hält das Team des Sani-
tätshaus Münck das gesamte Sortiment 
eines klassischen Sanitätshauses von 
Kompressionstherapie, Bandagen und 
Einlagen über Orthesen und Prothesen, 

Versorgung nach Liposuktion und bei 
Lypödemen bis hin zu Rollatoren und 
Gehhilfen im Angebot, ergänzt durch 
die eigene Werkstatt, in der man indivi-
duelle Produkte nach den Bedürfnissen 
der Kunden herstellt. In Deutschland 
produzierte Lunge-Laufschuhe runden 
das Sortiment ab. Kontakt: Sanitäts-
haus Münck GmbH, Schwanenstr. 43, 
64297 Darmstadt, Telefon 06151-
54347, www.muenck.de

Akademie für WingChun
Lerne Dich zu verteidigen! 

Drs. med. dent., MSc Endodontie
Anna Lechner und Sarah Werner
Eschollbrücker Straße 26
64295 Darmstadt
Tel.: 06151/315353

Marienhospital investiert in modernste Röntgentechnik
Neue Anlage ermöglicht innovative Gallensteintherapie

Tradition und High Tech | seit fast 70 Jahren Sanitätshaus Münck in Eberstadt
Bereits seit fast 70 Jahren besteht das Sanitätshaus Münck in der Schwanenstraße 
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Gesund mit wingwave®

PFUNGSTADT. WingChun, eine Kampf-
kunst, geschaffen für die Selbstvertei-
digung. 
     In Pfungstadt können Sie unter der 
Leitung von Maria Escobar und Andrej 
Johann das WingChun-System erler-
nen. Technik, Schnelligkeit und Kraft 
perfekt vereint, machen die Angriffs-
und Abwehrtechniken so effektiv. 
Kommen Sie doch mal unverbindlich 
zu einem oder zwei Probeeinheiten 

vorbei und lassen Sie sich begeistern. 
Werden Sie stark und entdecken Sie Ihr 
Potential. 
     Zum Jahresende gibt es folgendes 
Angebot für Sie: Werden Sie noch bis 
zum 19. Dezember Mitglied und trai-
nieren Sie bis Ende Januar 2014 um-
sonst. Weitere Angebote sowie Trai-
ningszeiten finden Sie im Internet un-
ter www.wingchunflow.de oder Sie 
rufen direkt an: 0179-1660740.

Frisur & Parfum: Menschen die kei-
ne Kompromisse in Sachen Haare, 
Pflege und Schönheit eingehen möch-
ten, sichtbaren und spürbaren Mehr-
wert schätzen, das Besondere und Au-
ßergewöhnliche suchen und für die ein 
Friseur- und Parfümeriebesuch mehr 
ist als Haare schneiden oder Geschenke 
einkaufen, sind bei Andreas Florig und 
seinem Beauty-Team in Griesheim 

herzlich willkommen. Um die Atmo-
sphäre und Ruhe sowie die Entspan-
nung für die Kunden zu gewährleisten 
wird um Terminvereinbarung gebeten.

Besondere Angebote und Rabatt-
Aktionen gibts auf Facebook oder un-
ter www.die-beauty-profis.de. Fri-
seurtermine unter 06155/4966 - Kos-
metiktermine unter 06155/4466..

Darmstadt. Deutlich weniger Strah-
lenbelastung, mehr Komfort insbeson-
dere für eingeschränkt bewegliche 
Menschen. Das sind die Vorteile der 
neuen Röntgenanlage im Marienhos-
pital. „Unser neues, hochmodernes 
Röntgengerät arbeitet nur noch mit ei-
nem Fünftel der sonst üblichen Strah-
lungsstärke“, erklärt Klinikleiterin 
Schwester Liberata Ricker. Knapp 
400.000 Euro hat sich das Hospital die-
se medizintechnische Innovation kos-
ten lassen.

Das Röntgengerät hat einen hö-
henverstellbaren Untersuchungstisch 
– das erleichtert vor allem Patienten, 
die nur eingeschränkt beweglich sind, 
die Untersuchung. Mithilfe eines 
Flachdetektors können anatomische 
Regionen des Körpers großflächig mit 
nur einer Aufnahme dargestellt wer-
den, dadurch werden die Untersu- 
chungszeit und somit nochmals die 
Strahlenbelastung verkürzt. 

„Das setzt neue Maßstäbe in der 
endoskopischen Therapie und radiolo-
gischen Diagnostik“, sagt Professor Dr. 
Carl Christoph Schimanski, Chefarzt 
der Klinik für Innere Medizin am Mari-
enhospital. „Einen solchen Standard 

sucht man selbst bei Universitätsklini-
ken oft vergeblich.“

Die neue Röntgenanlage erleich-
tert die Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Gallenblase, der 
Gallenwege und der Bauchspeichel-

drüse. Auch komplizierte Gallensteine 
können nun sicher entfernt werden. 
„Wir sind sehr froh, mit dieser Anlage 
eine Diagnostik und Therapie auf 
höchstem Niveau anbieten zu können“, 
so Prof. Dr. Schimanski.

Sich nicht gesund fühlen, müde und 
erschöpft sein, Schmerzen haben, 
krank sein - wir alle kennen das. Wenn 
solche Beschwerden länger als 3 Mo-
nate bestehen spricht man bereits von 
einer chronischen Erkrankung.

Die Weltgesundheitsorganisation 
definiert Gesundheit als der Zustand 
des vollständigen körperlichen, geisti-
gen (mentalen) und sozialen (emotio-
nalen) Wohlergehens und nicht nur das 
Fehlen von Krankheit oder Gebrechen.

Was bedeutet das? Der Volksmund 
sagt, dass Krankheiten Spuren hinter-
lassen oder man von einer Krankheit 
gezeichnet ist. Dahinter verbirgt sich 
jedoch nicht nur die körperliche Symp-
tomatik. Am Beispiel Schmerz und 
Schmerzgedächtnis wird deutlich, wie 
unser Körper und unser Gehirn den 
Ausnahmezustand "Krank" als norma-
len Zustand unseres Körpers abspei-
chert. Oftmals führt dies zu geistigen 
(mentalen) Beschwerden, wie z.B. Ver-
stimmungszustände oder Depressio-
nen und damit zu einer sozialen (emo-
tionalen) belastenden Situation des 
Betroffenen und seines Umfeldes. Ein 
Teufelskreis...

Man spricht in diesem Zusam-
menhang auch vom sogenannten So-
ma-Stress, also von Körper-Stress bzw. 
von Symptomen, Beschwerden oder 
belastenden Erlebnissen, die den Kör-
per stressen.
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KLAUS BUCHINGER WOHLGEMUTH

DIE MITARBEITER in der vorderen Reihe: Gisela Rümmler, Ute Wünsche, Annette Jung, Susanne Kaupp, Diana Adams, Günther Schäfer; in der hinteren Reihe: Daniela Stahl, Helmut 
Sona, Julia Schröter, Heiner Rümmler, André Kaupp, Elke Labs, Christoph Manthei.

Parfümerie Florig: Für Menschen, die 
das Außergewöhnliche lieben

ANDREAS FLORIG und sein Beauty-Team heißt Sie herzlich willkommen.
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Sie sind neugierig auf Wasser, würden 
gerne seine angenehmen Tugenden, 
seine Frische spüren, sich von ihm ver-
wöhnen und tragen lassen, und Sie 
würden gerne schwimmen können? 
Schwimmen beginnt im Kopf und bei 
der Schwimmschule Strauch begeg-
nen Sie einem Angebot in zweiter Ge-
neration. Die von uns gelebte Tradition, 
der Bewegung im Wasser, ist gefüllt 
mit frischen Ideen, und neuesten Er-
kenntnissen der Schwimmausbildung. 

Sehr schnell werden Sie spüren, dass 
Schwimmen nicht gleich Schwimmen 
ist. Sie bekommen Antworten auf Ihre 
Fragen rund ums Schwimmen. Der Fo-
cus bei der Ausbildung von Kindern ab 
3 bis 4 Jahren bis hin zu Erwachsenen 
richtet sich auf die Freude im Wasser, 
also auf den Wohlfühlmodus. Die 
Übungen zur Wasserbewältigung 
sowie der Körperbeherr-
schung wie Spielen, Sprin-
gen, Tauchen und die Bewe-
gungslehre sind auf Wasser-
sicherheit ausgelegt. Die 
Vermittlung, dass Wasser Freude 
macht, ist oberstes Gebot mit dem Ziel, 
Schwimmen als gesunde Fortbewe-
gung im Wasser zu sehen. Wer 
schwimmt um über Wasser zu bleiben, 
sollte seinen Schwimmstil überprüfen, 
denn lockeres und entspanntes 
Schwimmen ist die beste Art, Fitness 

zu erlangen oder zu erhalten. Wasser 
hält gesund und ist mit das Beste, was 
man sich antun kann. Mit Ihrem per-
sönlichen Betreuer, wird die intensive 
Einzelschulung methodisch ausgerich-
tet, und thematisch aufgestellt. Beim 
Erlernen des Schwimmens wird ein 
vertrauensvoller Umgang gepflegt. 
Desgleichen im Aquasport, einem den 
Körper forderndes, aber dennoch ent-
spanntes Vitaltraining. Hierbei wird 
das Herz-Kreislaufsystem, das System 

des Bewegungs- und Halteapparates 
und das Immunsystem trainiert, sowie 
die Gefäße gestärkt und der Stoff-
wechsel angeregt. Auch im Gesund-
heitssport der Aquafitness ist 
Schwimmlehrer Jürgen Strauch mit 
der Lizenzstufe 2 (Trainerlizenz “B”) im 
Breitensport "Prävention im Bewe-

gungsraum Wasser" berechtigt, 
Kurse zu geben, die von Kran-

kenkassen bezuschusst wer-
den können. So können Sie 
wählen, wie Sie Ihr Erleben 

im Wasser gestalten möch-
ten, entweder als Schwimmer-

lebnis mit technischen Grundlagen 
und Sicherheitsaspekten oder als 
Aquasport, ein Training zur Stärkung 
physischer Gesundheitsressourcen. 

Kontakt: Schwimmschule Jürgen 
Strauch, Telefon 06157-98859 03, Mobil 
0177-6162169, www.ssstrauch.de de 

Produkte und Techniken mittlerweile 
von Kunden aus ganz Deutschland des-
wegen aufgesucht. Alle nötigen Infos 

gibt es auf der Website, bei Facebook 
oder auf der Smartphone App. Persönli-
che Beratungen sind den beiden Teams 

jedoch immer noch am liebsten und 
auch kostenfrei. Kontakt: Haare Mitt-
mann, Wilhelm-Leuschner Straße16, 

Griesheim, Telefon 06155-2627 oder 
Neckarstrasse 12, Darmstadt, 06151-
1010001. www.haare-mittmann.de

Das ist möglich durch ein sanftes Per-
manent Make-up. Die Visagistin und 
Permanent Make-up Spezialistin And-
rea Trautmann lässt Schönheit rund um 
die Uhr Wirklichkeit werden. Durch eine 
natürliche Augenbrauenzeichnung in 
harmonischen Farbtönen wird ein opti-
sches Lifting erzeugt. Eine Wimpern-
kranzverdichtung oder ein Lidstrich 
lässt die Augen ausdrucksvoller und 
strahlender wirken. Eine Lippenkontu-
renzeichnung und/oder eine Einschat-
tierung bringen die Lippen perfekt zur 
Geltung. Dadurch ist es möglich, einige 
Jahre jünger auszusehen und sich auch 
so zu fühlen. Das begeistert viele Kun-
dinnen und steigert das Selbstwertge-
fühl. Es werden nur Farben aus reinsten 
Mineralien verwendet, die gesundheit-
lich völlig unbedenklich sind und ins-
besondere auch für Kundinnen geeig-
net sind, die auf Kosmetikprodukte all-
ergisch reagieren. Die Farben wurden 
von einem hautärztlichen Testinstitut 
mit „sehr gut“ bewertet. Sie wirken 
sehr natürlich und verblassen erst nach 
einigen Jahren. 
       Frau Trautmann arbeitet zusammen 
mit Frauenärzten, Hautärzten und Ärz-
ten der ästhetischen Chirurgie. Sie hat 
eine Homepage: www.permanent-sty-
le.de, die über Details - Augenbrauen, 
Lider, Lippen, Vollzeichnungen und die 
medizinische Pigmentierung - umfas-
send Auskunft gibt. - Wir wollen uns 
selbst und anderen gefallen. Da bietet 
sich gerade zum Weihnachtsfest ein 
Geschenkgutschein, liebevoll – auch 
weihnachtlich – verpackt, an.

DARMSTADT/GRIESHEIM. In der Mode-
branche gibt es keinen Stillstand. Wer 
sich nicht ständig mit neuen Formen 
und Farben beschäftigt, der tritt auf 
der Stelle und gehört bald zum alten 
Eisen. Nicht so bei Haare Mittmann! 
Das Team der zwei Haarsalons in 
Darmstadt und Griesheim ist ständig 
unterwegs, um für ihre Kunden die 
kommenden Trends aufzuspüren und 
wenn gewollt, auf den jeweiligen Typ 
abzustimmen.

Swen Mittmann, Inhaber der bei-
den Salons, legt besonderen Wert auf 
ganz individuelle Behandlung seiner 
Kunden. 

Neben den fast wöchentlichen Se-
minaren und Trainingsabenden, wer-
den die Teams in den nächsten Mona-
ten Eindrücke aus Barcelona und Lon-
don mit in die Salons nehmen. Nach 
New York und anderen Metropolen der 
Welt gibt es hier besonders viel beein-
druckende Innovationen. Man kann 
das Rad nicht neu erfinden, erklärt uns 
Herr Mittmann, jedoch wirken neu zu-
sammengestellte Formen und Farben 
anziehend auf uns.

Dasselbe gilt z.B. für die Beklei-
dungsindustrie und auch die Musik-
branche. Aktuell gibt es ganz tolle 
neue Haarfarben, die schon beim Auf-
tragen viel Spaß machen und super 
brillante weiche Changierungen erzie-
len. Pudrige, seidenglänzende Haar-
farben von Cendréblond über hasel-
nussbraun bis hin zu feurigen Rottö-
nen ist das Ziel.

Haarschnitte, die durch präzise 
Schneidetechniken mehr Volumen ver-
leihen und in seiner Form variabel ge-
tragen werden können, sind bei Haare 
Mittmann selbstverständlich.

Neu ist vor allem, dass man sich 
heutzutage nicht mehr mit seiner vor-
handenen Struktur zufrieden geben 
muss. Jeder, dem sein Haar zu unruhig 
ist, zu wellig oder zu glatt ist, darf sich 
seine Struktur jetzt aussuchen.

Haare Mittmann ist schon lange 
Profi für Strukturbehandlungen und 
wird durch Anwenden der modernsten 

Abnahme-Wettbewerb! Bei uns gewinnen die Verlierer! 
Jetzt für Januar Platz sichern! Mit Spaß zum Wunschgewicht und den Preistopf gewinnen

Permanent Make-up | sanft und dauerhaft
Schönheit rund um die Uhr ohne verwischtes Make-up

VISAGISTIN 
 Andrea Trautmann,  

charmant & vorbildlich
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PERMANENT MAKE-UP Spezialistin Andrea Trautmann bei einer 
Pigmentierung.

Haare Mittmann | Ein Frisör-Salon der Extraklasse
Swen Mittmanns Frisör-Salon gehört zu den acht besten in Deutschland

PFUNGSTADT/DARMSTADT. Während 
der 12-wöchigen Abnehm-Phase tref-
fen sich die Teilnehmer einmal wö-
chentlich, um Wissenswertes über Er-
nährung zu hören, ihr Gewicht zu do-
kumentieren, das neue erlernte Wissen 
in den Alltag mit einzubauen und um 
sich gegenseitig zu motivieren.

Der laufende Kurs in Pfungstadt 
mit 17 TeilnehmerInnen ist ein voller 
Erfolg. Nach den ersten Umstellungs-
tagen, purzeln schon die ersten Kilos 
Fett. 30 Kg sind schon geschafft – wie 
viele werden noch folgen?! 

Nach diesem Konzept starten im Ja-

nuar in Pfungstadt und dann 
auch in Darmstadt im Vitalt-
reff zwei neue Gruppen. Si-
chern Sie sich jetzt einen 
Platz, die ersten stehen schon 
auf der Warteliste! Die Teil-
nahmegebühr für den 
12-Wochen-Kurs beträgt 59 
Euro. Mit der Anzahl der Teil-
nehmer füllt sich der Preistopf 
– je 30 Euro wandern pro Teil-
nehmer hinein. Am Ende er-
halten ihn anteilig die drei 
Teilnehmer, die das meiste 
Gewicht und Fett reduziert 

Swen Mittmann mit einigen seiner Mitarbeiterinnen im Salon in 
Darmstadt.
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JÜRGEN STRAUCH, Schwimmlehrer für Kinder und Erwachsene.
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Schwimmschule Strauch: 
Von Sport bis Vergnügen
Krankenkassen können Schwimmkurse bezuschussen

Kontakt: Andrea Trautmann, 
Darmstädter Straße 187, 
64625 Bensheim-Auerbach, 
Telefon 0163-6 05 56 72 
oder 06251-5 50 45 23, E-
Mail a.trautmann62@web.
de, Internet: 
www.permanent-style.de.

haben. Im aktuellen Topf sind 510,- Euro!
Die Teilnehmer werden von einem 

persönlichen Coach betreut. Im Vorfeld 
wird für jeden Teilnehmer während eines 
ersten, individuell bestimmbaren Ter-
mins ein Programm erstellt, das auf einer 
umfangreichen Bio-Impedanz-Analyse 
basiert. Diese Messung wird mit einem 
medizinischen Körperanalysegerät 
durchgeführt und ermittelt den persönli-
chen Anteil der Muskelmasse und des 
Körperfettes, gibt Auskunft wie bedenk-
lich das Viszeralfett/Bauchfett ist und be-

nennt den Kalorienverbrauch im Ruhe-
zustand. „Wir möchten alle auf den Weg 
der richtigen Ernährung bringen“, erklärt 
Rosanda Kalamar vom Wellness-Team 
Pfungstadt. Deshalb sei es wichtig zu 
wissen, was mit Genuss gegessen wer-
den darf und wie das Gewicht gehalten 
werden kann. 

Vereinbaren Sie jetzt einen kosten-
freien Beratungstermin – weitere Infor-
mationen unter Telefon 0 61 57 / 92 80 
74 oder 01 76 / 22 209 210 bei Ernäh-
rungstrainerin Rosanda Kalamar. HIER PURZELTEN DIE PFUNDE: Die stolzen Wettbewerb-Teilnehmer

Bei Bauch- und Darmschmerzen, die im-
mer wiederkehren, besteht Verdacht auf 
eine Entzündung. Bauchschmerzen, 
Durchfall, Fieber: Chronisch entzündliche 
Darmerkrankungen (CED) prägen das 
Leben von immer mehr Menschen. Wie 
lässt sich die Krankheit erkennen, wer ist 
betroffen und wie wird sie behandelt? 

Wässriger Durchfall, starke Bauch-
schmerzen; die wenigsten Menschen 
denken bei diesen Symptomen gleich an 
chronisch entzündliche Darmerkrankun-
gen. Doch wenn die Beschwerden im-
mer wiederkehren, könnte ein solches 
Leiden vorliegen, informiert nun die 
Kreisklinik. „Ungefähr 300 000 Men-
schen in Deutschland müssen ihren All-
tag an der Befindlichkeit ihrer Verdauung 
ausrichten. Sie leiden an entzündlichen 
Darmkrankheiten Morbus Crohn oder 
Colitis ulcerosa – Tendenz steigend.“ In 
den letzten Jahren habe sich die Zahl der 
Betroffenen verzehnfacht. Ist die Diag-
nose erst einmal gestellt, müssen Patien-
ten mit der Krankheit leben lernen, denn 
heilbar sei die CED nicht. „Mit modernen, 
wirksamen und relativ gut verträglichen 
Medikamenten können Ärzte jedoch 
selbst schwere Krankheitsverläufe oft gut 
kontrollieren und ihren Patienten ein 
weitgehend normales Leben ermögli-
chen“, sagt Hans-Jürgen Hain, Chefarzt 
der Klinik für Allgemeinchirurgie an der 
Kreisklinik Groß-Umstadt. „Bei Morbus 
Crohn hat die Zahl der Erkrankten in den 
letzten Jahrzehnten massiv zugenom-

men“, so der Chefarzt. Vor allem immer 
mehr Kinder und Jugendliche erkranken. 
Während bei der Colitis ulcerosa der 
Dickdarm entzündet ist, kann Morbus 
Crohn den gesamten Verdauungstrakt 

befallen. Bei Morbus Crohn überwiege 
die Müdigkeit, bei Colitis ulcerosa kämen 
blutige Durchfälle hinzu. Ursachen kön-
nen eine genetische Veranlagung oder 
ein schlechtes Immunsystem sein. Eine 
CED lasse sich zuverlässig mit einer Ma-
gen- u. Darmspiegelung erkennen. Ist 
die Krankheit zu lange unbehandelt ge-
blieben, komme es verstärkt zu Schwä-
chegefühl, Blutarmut, Vitaminmangel. 
„Wenn Bauchschmerzen, Unwohlsein u. 
Durchfälle über 4 Wochen immer wie-
derkehren, sollte man unbedingt einen 

Arzt aufsuchen“, rät der Darmspezialist.  
„Uns stehen an der Kreisklinik Groß-Um-
stadt individuelle Medikamente zur Ver-
fügung. Eiteransammlungen werden 
chirurgisch behandelt. „Wenn jemand 
dauerhaft Cortison verschrieben be-
kommt, dann ist das nicht hilfreich“, 

warnt Dr. Hain.  Kontakt: Klinik für Allge-
meinchirurgie, Chefarzt Hans-Jürgen 
Hain, Krankenhausstraße 11, 64823 
Groß-Umstadt, 06078 792401, allge-
meinchirurgie@kreiskliniken-dadi.de. 

„Cortison ist auf Dauer nicht hilfreich“
Leiden unter chronischen Darmerkrankungen 
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Dr. Hans-Jürgen Hain
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Kurs „Kreative Bewerbungsstrategien“
Mit Motivation auf Ausbildungsplatzsuche

Mitgliederversammlung der CDU Pfungstadt I Franz Schön als Vorsitzender einstimmig bestätigt I Aufarbeitung der Wahlergebnisse

NEU GEWÄHLTER VORSTAND (v.l.n.r.): Sebastian Sehlbach, Götz 
Hommola (Vorsitzender Senioren Union), Michael Mauersberger, Wal-
traud Faupel, Matthias Zerfaß, Franz Schön (Vorsitzender), Evelyn 
Hörr-Arnold, Jochen Kockegei (Fraktionsvorsitzender), Hubert Kosews-
ky, Maximilian Schimmel und Rudolf Ebeling.

Wir helfen Ihnen!
Wir helfen Ihnen!
Wir erledigen das für Sie!
Wir helfen Ihnen!
Wir hüten Haus und Wohnung!
Wir kaufen für Sie ein!

Christian Zahl
Modaustraße 1
64560 Riedstadt

Telefon  06158 / 82 84 81
Mobil    0177 / 764 52 25

E-Mail diehelfervorort@web.de

Sie brauchen Hilfe im Haushalt?
Sie brauchen Hilfe im Garten?
Sie brauchen einen Kehrdienst?
Sie möchten entrümpeln?
Sie fahren in Urlaub?
Sie brauchen Einkaufshilfe?

Fragen Sie uns bei anderen 
Aufgaben, wir helfen Ihnen!

Ihre Helfer Ihre Helfer  rund um Haus & Garten!

Feldstraße 8 
64331 Weiterstadt 
Tel. 0 61 51/2 11 40

 

H

WIR HOLEN UND BRINGEN KOSTENLOS*

www.suzuki-weiterstadt.de  

 

 

 

* Vom 1.10. bis 28.02. holen wir Ihr Motorrad oder Roller kostenlos aus einem 
Umkreis bis zu 30 Km zur Inspektion oder Reparatur ab und liefern es nach 
Fertigstellung wieder an! Reparatur aller Marken.

• ROHR- UND KANALREINIGUNG 
• KANALUNTERSUCHUNG  NACH ATV 
• DICHTIGKEITSPRÜFUNG GEM. EKVO 
• ROHR-U.-KANALRENOVATION - OHNE TIEFBAU
• KANALROBOTIK 

www.Rohrreinigung24.de

24Std. Notdienst
06151 -57343
06157 -2578
06257 -4964

Freecall: 0800-1884010
Telefonische Auftragsannahme zum Ortstarif. Es erfolgt 
die kostenlose Weiterschaltung zu unserem Firmensitz in 
64665 Alsbach-Hähnlein – Sandwiesenstr. 37

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

     Naturstein · Kunststein · Glasfl iesen
Bodenfl iesen · Feinsteinzeug  

Edelstahlfl iesen · Metalloptik  
  LED-Beleuchtungen  

    Wandfl iesen  
Keramikelemente

Mosaik · Bordüren
Reinigungs- und Pfl egemittel

Natursteinimitate · Designer-Serien

Mo - Fr  8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr – Sa  8:00 bis 12:00 Uhr

u.v.m.

68642 Bürstadt
Industriestraße 20
Telefon 0 62 06/63 08
www.platten-noll.de

ERFOLGREICHE TEILNAHME der TSV-Turner bei den Gau-
mannschaftsmeisterschaften am 6. Oktober 2013 in Ober-Ramstadt. 
Die gesamte Mannschaft wurde nochmals als Vereinsmeister von 
Trainer Rainer Götz mit Medaillen belohnt. Es turnten (v.l.n.r.) Cal-
vin Meyer, Jannik Wilz, Can Döhrer, Philipp Späth und Felix Lemke.

Krankenbericht: Der Apostrophiker
Es droht die Apostrophenpest

TSV YOUNGSTERS haben die dritte Runde der Bezirksbestenkämpfe der Jugend U10 und U12 erfolg-
reich beendet. Weil hier die jüngsten an den Start gehen, wurden die Turniere auf drei Termine verteilt. Ben 
Lovis Schwarz und Niklas Stark wurden dabei Bezirksmeister, Luca Grebe, Tim Jaeger und Tim Walther 
errangen zweite Plätze und Maximilian Stark und Vanessa von Hagen wurden Dritte. 
Außerdem nahmen David Kampen und Mirko Warkentin teil und erhielten eine Teilnehmerurkunde.
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DURCHBLICK: Wie eine Fata Morgana erscheint der Melibokus um-
rahmt von einer tief hängenden Wolkenschicht. Aufgenommen am 
08.11.2013 von Wolfgang Stiltz aus Pfungstadt, von seiner Terrasse aus 
in der Eberstädter Straße 168.
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Der Apostroph ist ein Auslassungszei-
chen. Aber was ist aus ihm geworden? 
Selbst der Duden ist sich da nicht mehr 
sicher. Auf einmal könnte er salonfähig 
werden. Im Duden heißt es: „Gelegent-
lich wird das Genitiv-s zur Verdeutli-
chung der Grundform des Namens 
auch durch einen Apostroph abge-
setzt.“ Und der Duden fügt hinzu: „Nor-
malerweise wird vor einem Genitiv-s 
kein Apostroph gesetzt.“ Aber was le-
sen wir? Kein neues Ladenschild ohne 
obligatorisches Häkchen! „Seit der 
Wende hat sich dieser Genetiv, der bis 
dahin bei Beck’s Bier und ein paar ver-
gleichbaren Labels ein leise belächel-
tes Exotendasein geführt hatte, wie die 
scharzen Blattern ausgebreitet,“ stöhn-
te die Süddeutsche Zeitung in einem 
„Streiflicht“ vor ein paar Jahren. Wir le-
sen heute z.B. „Oma’s Wurstbude“. Da 
fragt man sich doch, was wird da weg-
gelassen? Hoffentlich nicht der Senf 

zum Würstchen. Viele solcher Beispiele 
gibt es. Wer sagt heute noch „Flugge-
sellschaft“, nein das ist eine „Airline“, 
oder „Untergeschoß“ ist heute „Base-
ment“. Wir haben uns daran gewöhnt, 
also werden wir auch mit den 
„Apostroph’s“ fertig werden. Doch die 
nächste Katastrophe ist schon da. Be-
fallen ist diesmal nicht der Genitiv, 
sondern der Plural. Auf einmal liest 
man überall von „Kid’s“ und „Hit’s“ und 
wird mit „Info’s“ bombadiert. Der 
Obsthändler verkauft „Mango’s“ und 
„Kiwi’s“ und man kann bedruckte „T-
Shirt’s“ kaufen. Da braucht man schon 
einige „Cognac’s“, um das zu verkraf-
ten. Und dann gibt es da noch die Ab-
kürzungen. Lastkraftwagen sind Lkw, 
auch wenn es viele sind. Was liest 
man: „LKW’s! Und wir stolpern über 
„CD’s und „DVD’s. – Bleibt zu hoffen, 
daß nicht alle dem Häkchen-Tic verfal-
len. (Wolf Will)

PFUNGSTADT. Seit 13.11. läuft im Ju-
gendraum Pfungstadt der Kurs „Kreati-
ve Bewerbungsstrategien“ der Kinder- 
und Jugendförderung. Mittwochs von 
15-17.30 Uhr und an zwei Samstagen 
treffen sich die 10 Schülerinnen und 
Schüler aus den Abgangsklassen der 
Friedrich-Ebert-Schule und der Schil-
lerschule, um sich mit der Thematik 
„Ausbildungsplatzsuche und Bewer-
bungsstrategien“ zu beschäftigen.

In dem Kurs wird den Jugendli-
chen vermittelt, auf was es in einer 
aussagekräftigen Bewerbung an-
kommt. Sie beschäftigen sich mit den 
Berufsbildern ihrer Wunschberufe, set-
zen ihre Eigenschaften und Fähigkeiten 
in Beziehung zu den Berufen und er-
fahren viel Wissenswertes rund um das 
Thema Bewerbung. Ziel des Kurses ist, 
dass die Jugendlichen ihre Stärken 
überzeugend darstellen können. Durch 
das Kursprogramm werden sie von 

Frank Schrödel und Belma Memisevic 
von der Kinder- und Jugendförderung 
begleitet. Ziel des Kurses ist es, die 
Möglichkeiten der Jugendlichen zu er-
weitern und ihre Chancen auf einen 
Ausbildungsplatz zu erhöhen.

Bisheriger Höhepunkt des Kurses 
war der Projekttag im Jugendraum. 
Hochkonzentriert und voller Motivati-
on arbeiteten die Schülerinnen und 
Schüler mit. An dem Tag beschäftigten 
sie sich mit den Themen „Wunschberu-
fe“, „eigene Fähigkeiten“ und „Selbst-
präsentation im Vorstellungsgespräch“. 

Nachmittags nutzten sie die Zeit, 
um mit der Erstellung persönlicher Be-
werbungsunterlagen zu beginnen. In-
fos zu dem Kurs sowie zu weiteren An-
geboten der Jugendberufshilfe gibt es 
bei Frank Schrödel, unter Tel. 06157-
9881603 oder frank.schroedel@
pfungstadt.de (Frankensteiner)

PFUNGSTADT. Im Rahmen der diesjähri-
gen Mitgliederversammlung des CDU-
Stadtverbandes Pfungstadt am 23. Okto-
ber 2013 in der Gaststätte „Zur Rats-
schänke“ in Pfungstadt wurde der 
bisherige Vorsitzende Franz Schön ein-

stimmig in seinem Amt von den anwe-
senden 21 Parteimitgliedern wiederge-
wählt. „Es freut mich sehr, dass unsere 
Mitglieder die Arbeit des Vorstandes ho-
norieren“, folgert Schön aus den guten 
Wahlergebnissen der Vorstandswahlen. 

Schön führt den CDU-Stadtverband be-
reits seit Oktober 2007 und ist ehrenamt-
licher Stadtrat im Magistrat der Stadt 
Pfungstadt. Franz Schön ging in seinem 
Bericht auf die zahlreichen Veranstaltun-
gen (Weihnachtsfeier, Reibekuchenstand 
auf dem Weihnachtsmarkt, Neujahrs-
empfang der CDU-Fraktion, Osteraktion, 
Zweite CDU-Woche mit dem Sommer-
fest, Trödelmarkt und Weinstand auf der 
Pfungstädter Kerb) des CDU-Stadtver-
bandes in den vergangenen zwölf Mona-
ten ein. Außerdem wurde erneut die ei-
gene Zeitung „CDU aktuell“ zweimal an 
alle Haushalte verteilt. „Das Ergebnis der 
Bürgermeisterwahl am 18. August 2013 
war absolut enttäuschend, trotz unseres 
engagierten Wahlkampfes zusammen 
mit unserem Kandidaten Hansgeorg 
Schiemer“, zog der Vorsitzende ein Resü-
mee. Schön dankte Schiemer nochmals 
für die Bereitschaft zur Kandidatur und 
seinen Einsatz während des Wahlkamp-
fes und kündigte an, dass das Ergebnis in 
Parteivorstand und Fraktion weiterhin 
aufgearbeitet werde. Nach solch einem 
Ergebnis könne man nicht direkt zur Ta-
gesordnung übergehen. 

Die Landtags- und Bundestags-
wahl lief für die Pfungstädter CDU 
deutlich besser. Hierbei konnte man 
gute Ergebnisse für die beiden Direkt-
kandidaten Sven Holzhauer und Charles 
M. Huber sowie die Landes- und Bun-
despartei erzielen. Bei den Zweitstim-
men lag die CDU sogar jeweils vorne. 
„Wir sind allerdings immer noch sehr 
traurig, dass es für unseren Freund Sven 
Holzhauer nicht zum Einzug in den 
Hessischen Landtag in Wiesbaden ge-
reicht hat“, blickt Schön mit einem la-
chenden und weinenden Auge auf den 
22. September 2013 zurück. 

Zu Schöns Stellvertretern wurden 
wie bisher Maximilian Schimmel und 
Sebastian Sehlbach gewählt. Schrift-
führerin bleibt weiterhin Waltraud 
Faupel. Zum Schatzmeister bestimm-
ten die CDUler erneut Matthias Zerfaß. 
Der Vorstand wird von den Beisitzern 
Rudolf Ebeling, Evelyn Hörr-Arnold, 
Hubert Kosewsky, Kai Jan Kutscher, 
Michael Mauersberger, und Bärbel 
Spengler komplettiert. 

Aus dem bisherigen Vorstand 
wurden Tobias Altmannsberger, Ri-
chard Latsch und Werner Otto verab-
schiedet. 

Neben den Vorstandswahlen stan-
den auch die Berichte aus der CDU-
Fraktion von Jochen Kockegei, der Se-
nioren Union von Götz Hommola und 
der Jungen Union von Maximilian 
Schimmel in Vertretung von Kai Jan 
Kutscher auf der Tagesordnung. Im An-
schluss debattierten die Christdemo-

kraten über die finanzielle Situation 
des Schwimmbades und die massive 
Erhöhung der Eintrittspreise, fehlende 
Baugebiete in Eschollbrücken, die zu-
künftige Nutzung des ehemaligen E-
Werks in der Brunnenstraße 9 und die 
mögliche Neuplanung einer Güterver-

kehrstrasse anstelle einer ICE-Trasse 
entlang der Bundesautobahn 67.

Außerdem gab Schön noch einen 
Ausblick auf die kommenden Aktionen 
der CDU Pfungstadt. Die Weihnachts-
feier findet am 13. Dezember 2013 in 
der Pizzeria „Positano“ in Eschollbrü-
cken statt und die CDU nimmt wieder 
am dritten Advent auf dem Pfungstäd-
ter Weihnachtsmarkt mit ihrem Reibe-
kuchenstand teil. Am 5. Januar 2014 
findet der Neujahrsempfang der CDU-
Fraktion ab 11:00 Uhr im Historischen 
Rathaus in Pfungstadt statt. „Unsere 

Hauptaufgaben sind in den nächsten 
Monaten die Mitgliederwerbung und 
die klare inhaltlich Positionierung der 
CDU Pfungstadt. Eine Partei lebt von 
den Ideen und dem Engagement ihrer 
Mitglieder“, rief Schön die Anwesen-
den abschließend zur Mitarbeit auf.
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NIEDER-BEERBACH. Wenn der Ma-
gen knurrt oder für ein gemütliches 
Beisammensein gibt es eine bemer-
kenswerte Adresse: 

Darmstädter Hof, Restaurant und 
Pension in Nieder-Beerbach in der 
Kreuzgasse 3. Seit 1837 im Familien-
besitz! Hier sieht man Sterne nur am 
Himmel, aber dafür hat man Schmack-
haftes auf dem Teller. Dafür sorgen 
„Chefkoch“ Bernd Simmermacher und 
seine Frau Birgit. Seit 1994 setzen sie 
die Tradition ihrer Eltern und Großel-
tern fort. Nur wenige Unternehmen 
können auf eine so lange Vorgeschich-
te zurückblicken. Das verpflichtet na-

türlich auch. Es gibt keine Fertigge-
richte, die Speisen werden frisch aus 
regionalen Produkten zubereitet. Je 
nach Jahreszeit liegt der Schwerpunkt 
auf Wild, Gänsebraten, Spargel, Bär-
lauchgerichten oder Eintöpfen. Es gibt 
Kartoffelklöße, selbst gemacht in der 
eigenen Küche, selbst produzierte 
Marmelade und Wurst, Hüttentaler 
Käse und etwas ganz besonderes: na-
turroten Apfelwein vom Obsthof Muth 
in Nieder-Beerbach. Familien sollen 
sich hier gern zum Essen einfinden. Es 
gibt auch Kindergerichte, damit die 
Haushaltskasse nicht übermäßig be-
lastet wird. Immer wieder bieten die 

Simmermacher besondere Events an: 
Steakwochen, Fischwochen, Wildwo-
chen, Grillfeste usw. Zum 175-jährigen 
Bestehen wurde ein ganzer Schwert-
fisch in der „grünen Oase“, im Hof, ab-
seits vom Straßenlärm zubereitet. Und 
wer dem Wein zu intensiv zugespro-
chen hat und seinen Führerschein 
nicht riskieren möchte, der kann in ei-
nem der 3 Doppel- oder 4 Einbettzim-
mern übernachten. Das Haus bietet 
sich u.a. für Tagungen und Seminare 
von 10 bis 80 Teilnehmern an. Der 
Darmstädter Hof ist Mitglied im Hotel- 
und Gaststättenverband, bei dem Bir-
git Simmermacher 2. Vorsitzende ist. 

Beteiligt ist man auch bei der Aktion 
„Frisch und lecker im Landkreis der Ge-
nießer“, das nicht nur ein Verbraucher-
verwöhnprogramm ist, sondern ein 
Stück gelebte regionale Identität.

Kontakt: Darmstädter Hof, Bernd 
und Birgit Simmermacher, Restaurant 
und Pension, 64367 Mühltal/Nieder-
Beerbach, Kreuzgasse 3, Tel. 06151-
55456, Fax 06151- 596868, Catering 
www.Si.eu. Öffnungszeiten: Mo. und 
Di. Ruhetag, Mittwoch bis Sonntag 
11.30 bis 14.30 Uhr und ab 17 Uhr, 
warme Küche 11.30 bis 14 Uhr, 17.30 
bis 21 Uhr, für Feiern und Tagungen ab 
30 Personen nach Vereinbarung. (Wolf Will)

FamilieDarmstädter Hof
Simmermacher

Familie

Kreuzgasse 3 . 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 06151-55456 . Mo+Di Ruhetag

www.simmermacher.eu

Krustentiere

Frohe Weinachten

Silvesterbuffet
Eintöpfe
Schnitzelfest

Wir haben an beiden Feiertagen für Sie  
von 11:30-16:00 Uhr geöffnet am

Bitte vorbestellen!

25.-26. Dez
31. Dez ab 18 Uhr

1. Januar geschlossen

Jetzt dampfen die Kessel!  

Von Bolognese bis Hawaii  

8.-26. Januar  

29. Jan. bis 
16. Feb.  

bis 8. Dez.

Leidenschaft des Küchenchefs

ab 5.50 €
ab 5.50 €

MittagstischMittagstischMi bis SaMi bis Sa

Fisch und Mehr in Pfungstadt
Appetit auf leckeren heißen Backfisch? 

CHRISTOPHER HÖHN in seinem Fischgeschäft.

Hier kann geholfen werden! Jeden Tag 
ab 10.30 Uhr kann man sich diesen Ge-
nuss gönnen, und zwar im Laden „Fisch 
& Mehr“ in der Pfarrgasse in Pfungstadt. 
Hier betreibt Christopher Höhn das 
Fachgeschäft für guten Fisch. Im März 
2005 hat er die Eröffnung gefeiert. Zum 
Fisch kam er durch seinen Vorgänger, 
Herrn Burg, der 2004 in den Ruhestand 
ging und dessen Tradition er weiterfüh-
ren wollte. Der gelernte Industriekauf-
mann ist „vorbelastet“ durch sein El-
ternhaus, die in Seeheim ein renom-
miertes Feinkostgeschäft führten. „Fisch 
& Mehr“ bietet täglich 30 bis 40 Fisch-
salate und 20 bis 30 Sorten Fisch an. 
Außerdem gibt es frisch belegte Fisch-
brötchen und eine Fischküche mit erle-
senen Mahlzeiten zu zivilen Preisen. 
Herr Höhn ist da ein fachkundiger Bera-
ter. Man spürt, dass ihm seine Arbeit 
und der Dienst am Kunden Spaß macht, 

Der Röderhof 
Frisches direkt von 
Bauernhof 

FREILANDGÄNSE auf dem Röderhof.

DER VERKAUFSRAUM für Fleischprodukte im Röderhof
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DAS WOHNGEBÄUDE des Röderhofs bei Seeheim-Jugenheim 
an der Bergstraße

Zwischen Seeheim-Jugen-
heim und Malchen befindet 
sich neben der Bundesstraße 
der Röderhof mit eigenen 
Verkaufsräumen für Fleisch-
waren sowie Obst, Salat und 
Gemüse. Familie Jockel hat 
im Jahre 1999 den Hof in 
der Ortsmitte verlassen 
und den Röderhof übernommen. 
Hier betreibt die Familie einen Hof 
mit einer Rinder- und Schweine-
zucht. Mit ihren Rindern und 
Schweinen, sowie Gänsen, Puten 
und Enten ist der Familienbetrieb für 

und Rindfleisch sowie die angebotene 
Auswahl an Wurst kommen aus eige-
ner Herstellung und werden zu han-
delsüblichen Preisen frisch angeboten.
Besonders zum bevorstehenden Weih-
nachtsfest bietet der Röderhof ein um-
fangreiches Angebot von Geflügel an. 
Gänse, Puten und Ente werden je nach 
Wunsch für den Kunden vorbereitet. Das 
Geflügel wird im Freiland aufgezogen 
und ist daher besonders schmackhaft.

Neben dem Angebot von Fleisch-
produkten werden im Röderhof auch 
Nahrungsmittel angeboten, die zu ei-
nem guten Essen dazugehören wie 
Kartoffeln, Gemüse, Salat und Eier.

Auf dem Röderhof kann somit je-
der Kunde alles erwerben, was für ein 
schmackhaftes Festessen benötigt 
wird. Die Hofmetzgerei und der Obst- 

und Gemüseladen auf dem 
Röderhof sind jeweils am 
Donnerstag und Freitag von 
8-13 und 14-18 Uhr geöffnet. 
Die Fleischwaren werden vom 
Röderhof außerdem in einem 
mobilen Verkaufsstand in 
Hähnlein am Freitag von 8-12 
Uhr und auf dem Wochen-
markt in Seeheim jeweils am 
Samstag von 7.30-12.30 Uhr 
angeboten.

Weitere Informationen 
und auch Bilder über das 
jährlich stattfindende Hoffest 
können auf der Homepage 
w w w.roederhof- jockel.de 
entnommen werden.

Kontakt: Röderhof, Au-
ßerhalb Seeheim 28, 64342 
Seeheim-Jugenheim, Telefon: 
06257-83374, Email: info@
roederhof-seeheim.de 

� (Schluckebier)
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die Versorgung der Region gerüstet. 
In einem freundlichen, hellen Ver-
kaufsraum werden Fleisch und Wurst-
produkte aus eigener Zucht angebo-
ten. Alle Fleischprodukte, Schwein- 

und das seit fast 9 Jahren. Der gute 
Ruf geht weit über die Stadtgrenzen 
von Pfungstadt hinaus. Für Festlich-
keiten werden u.a. Fischplatten ge-
liefert. Hier kann man auch das „Zu-
behör“ zu guten Fisch kaufen: Weine, 
Spirituosen, Öle, Essige bis zu Fisch-
konserven. Zusätzlich wird ein mobi-
ler Fischwagen betrieben, der von 
Mittwoch bis Samstag auf den jewei-
ligen Wochenmärkten in der Umge-
bung unterwegs ist.

Kontakt: „Fisch & Mehr“, Pfarr-
gasse 29, 64319 Pfungstadt, Tel. 
06157-157245, Fax 06257-911499, 
E-Mail fischmehr@gmx.net, Öff-
nungszeiten: Dienstag und Mitt-
woch 8.00 bis 13.00 Uhr, Donners-
tag 8.00 bis 13.00 Uhr und 14.30 bis 
18.00 Uhr, Freitag 8.00 bis 18.00 
Uhr, Samstag 8.00 bis 13.00 Uhr, 
montags geschlossen. (Wolf Will)

Eine Adresse, die man sich merken muß!

BIRGIT UND BERND SIMMERMACHER, führen mit Leib & Seele 
das Restaurant und die Pension
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Flohmarkt im Pfungstädter Warenkorb
Am 2. November fand im Kinderwarenkorb in Pfungstadt ein 
Hausflohmarkt statt | Alle Pfungstädter Bürger waren 
willkommen

Begegnung und 
Austausch beim Inter­
kulturellen Familien­
fest im E-Werk

Mehr als 400 Besucherinnen und Be-
sucher waren Ende Oktober der Einla-
dung der Kinder- und Jugendförde-
rung Pfungstadt zum Interkulturellen 
Familienfest in Pfungstadt gefolgt. 
Zahlreiche Organisationen und Vereine 
präsentierten sich an dem Nachmittag 
im E-Werk mit Infoständen und Büh-
nenaufführungen.

Musikalische Beiträge gab es von 
der Klasse 3c der Goetheschule 
Pfungstadt, dem Kinderchor der 
Ahmadiyya Muslim Gemeinde, sowie 
von Mädchen und Jungen des Kinder- 
und Familienzentrums Bim Bam Bino. 
Außerdem gab es traditionelle anatoli-
sche Live-Musik des Pfungstädter 
Künstlers Hüseyin Aslan. Ein weiteres 
Highlight war die Modenschau des 
Marokkanischen Kulturvereins e.V., bei 
der die jüngsten Mitglieder des Vereins 
farbenfrohe arabische Gewänder prä-
sentierten.

Neben Musik aus aller Welt gab es 
an dem Nachmittag internationales 
Gebäck, Süßspeisen, Kuchen, Tee und 
Kaffee. Die Bewirtung der Gäste über-
nahmen die LandFrauen vom Ortsver-
ein Pfungstadt. Die vielen Besucherin-
nen und Besucher nutzten die Zeit, um 
sich in einer netten Atmosphäre aus-
zutauschen, Kontakte zu knüpfen und 
die Vielfalt der Kulturen in Pfungstadt 
zu erleben.

Jede Menge Aktionen zum Mit-
machen sorgten für Abwechslung: 
Vorlesen im Märchenzelt (FIZ – Frauen 
im Zentrum e.V.), Vorlesen in verschie-
denen Sprachen (Kinder- und Famili-
enzentrum Bim Bam Bino), ein Bewer-
bungsfotoshooting für Jugendliche 
(Fotografin Simin Sander), ein interak-
tives Puzzle (Städtischen Museum), 
ein Henna-Stand und eine Filmvorfüh-
rung (Ahmadiyya Muslim Gemeinde), 
Bauchtanz für Mädchen (Shahrazad 
Hussein) und ein Erzählcafé (Koordina-
tionskreis Asyl). Weitere Beiträge gab 
es von folgenden Institutionen und 
Vereinen: Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche Landkreis 
Darmstadt-Dieburg, Caritasverband 
Darmstadt e.V., DRK Migrationsbera-
tung für erwachsene Zuwanderer, 
Evangelische Kirchengemeinde 
Pfungstadt, Förderverein Kommunales 
Kino e.V., Frauenbeauftragte der Stadt 
Pfungstadt, Freiwilligenagentur 
Pfungstadt, Islamische Gemeinde 
Pfungstadt, Katholische Kirche St. An-
tonius Pfungstadt, Seniorenbüro 
Pfungstadt, Sozialkritischer Arbeits-
kreis Darmstadt e.V., Stadtbibliothek 
Pfungstadt und Stadtmarketing 
Pfungstadt.

Die Organisatoren Evi Gerbes und 
Frank Schrödel von der Kinder- und Ju-
gendförderung freuten sich über das 
durchweg positive Feedback der zahl-
reichen Besucher/innen.

FRANKENSTEINER RUNDSCHAU BESUCHTE DEN WARENKORB: (v.l.) Karin Weber (FR), die Helfer 
Rosel Hopf vom Kinderwarenkorb, Herr Buron mit Tochter (Landbäckerei)

IM WEIHNACHTSDEKO-ZIMMER: Die Mitarbeiterinnen Pia Nold und Regina Illmaier sind stolz auf ihre 
wunderschönen breitgefächerten Angebote

ZWISCHEN VIELEN KINDERSACHEN: Ramona Pignataro zeigt ger-
ne das große Sortiment

PFUNGSTADT. Mit Spielen, Büchern, 
Kleidung, Weihnachtsdeko und vielem 
mehr war für jeden Geschmack etwas 
dabei. Für das leibliche Wohl sorgte die 
Landbäckerei B+E mit leckerem Ku-
chen, Brot und Zwiebelkuchen. Die 
Umsätze des Flohmarkts kommen di-
rekt den kleinen Kunden des Waren-
korbs zu Gute. Sie werden zum Kauf 
von Schulmaterial verwendet, das zum 
nächsten Schulhalbjahr kostenlos an 
die Kinder ausgegeben wird.

Gott sei Dank gibt es Menschen, die sich 
ehrenamtlich für sozial Schwache enga-
gieren. Unter dem Motto „Jeder kann 
etwas für andere tun, er muss es nur 
wollen.“, wurde vor 4 Jahren die Idee ei-
nes Kinderwarenkorbs in die Tat umge-
setzt. Mit Unterstützung der Stadt durch 
Herrn Bürgermeister Baier fing alles in 
den lange leerstehenden Räumen des 
ehemaligen Asylheimes in Pfungstadt 
in der Gottlieb-Daimler-Straße mit dem 
Sammeln von Spielzeug und Kinderklei-
dung an. Dank unzähliger privater und 
auch gewerblicher Sponsoren konnte 
der Kinderwarenkorb sich weiterentwi-
ckeln und besteht heute aus drei Häu-
sern. Dort werden die Kinder betreut, 
während die Eltern in Ruhe im angren-
zenden Lebensmittelwarenkorb einkau-
fen können. Neben der Kinderbetreuung 
wird von Kinderkleidung über Fahrräder 
und Haushaltsgegenstände bis hin zu 

Erwachsenenkleidung und Büchern al-
les gesammelt, was Familien gut ge-
brauchen können. Das Sozialamt hat an 
die 400 Einkaufsberechtigungen ausge-
geben. Circa 150 Kinder sind unter den 
Kunden. 

Das ehrenamtliche Team des Kin-
derwarenkorb startet immer wieder 
neue Projekte. Im Herbst konnte dank 
einer großzügigen Kürbisspende von 
Bauer Pfeiffer aus Hahn ein schönes 
Kürbisfest gefeiert werden, bei dem je-
des Kind seinen eigenen Kürbis gestal-
ten konnte. Zu Nikolaus wird es eine tol-
le Überraschung für die Kinder geben , 
die jetzt natürlich noch nicht verraten 
werden darf. Möglich macht das ein 
Sieg im Tigerentenclub von Schülern der 
Friedrich Ebert Schule, der mit 600.- 
Euro honoriert wird, die für soziale Zwe-
cke eingesetzt werden müssen. Da lag 
für die Schüler eine Unterstützung des 
Kinderwarenkorbs nahe. Einige Schüler 
der FES engagieren sich schon seit Jah-
ren für den Kinderwarenkorb und liefern 
tatkräftige Unterstützung bei besonde-
ren Aktionen oder auch im Alltagsge-
schäft. So kann schon früh soziales En-
gagement geübt werden.

Das ehrenamtliche Mitarbeiter-
team sucht noch eine Verstärkung mit 
viel Geduld und Liebe, um bei der Be-
treuung der Kleinsten mitzuwirken. Wer 
sich vorstellen kann, mittwochs von 
12:30 Uhr bis 16:15 Uhr regelmäßig in 
unserem Kinderzimmer zu wirken, der 
nimmt bitte schnell Kontakt mit uns auf.

Das Team vom Kinderwarenkorb 
bedankt sich nochmals ausdrücklich bei 
allen Sponsoren und ist dankbar für alle 
zukünftigen Spenden, ohne die eine so 
erfolgreiche Arbeit nicht möglich wäre.

Wir weisen auf die neue Telefon-
nummer 06157 / 40 29 598 hin, unter 
dieser ist der Kinderwarenkorb zu sei-
nen Geschäftszeiten am Montag und 
Dienstag von 9 bis 12:30 Uhr und am 
Mittwoch von 9 bis 16 Uhr zu erreichen.
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ANNIKA VON HAGEN 
startete am 06. Oktober 2013 
beim Internationalen Fran-
kenthaler Herbstpokal. 
  Nach längerer Verletzungs-
pause war sie erstmals wieder 
am Start und konnte in der Al-
tersklasse U18 in der Ge-
wichtsklasse -78 kg einen zwei-
ten Platz erkämpfen. Herzli-
chen Glückwunsch, Annika! 

Reihenhäuser im Visier von Einbrechern
Polizei sucht Zeugen | Informieren Sie sich über Einbruchsschutz!

ALSBACH/HÄHNLEIN. Ein Reihenhaus 
in der Straße "Im Hausstück" wurde 
am 20.11. im Laufe des Tages Ziel von 
Einbrechern. Nachdem es die Krimi-
nellen geschafft hatten, die Terrassen-
tür des Hauses aufzuhebeln, durch-
suchten sie mehrere Wohnräume nach 
Wertgegenständen. Nach ersten Fest-
stellungen gehören ein Tabelt-Compu-
ter und Bargeld zu Beute der Kriminel-
len. Eine Hausbewohnerin bemerkte 
den Einbruch gegen 19.15 Uhr, als sie 
nach Hause kam. In den frühen Mor-
genstunden waren Einbrecher bereits 
in ein Reihenhaus in der Straße "Am 
Ecksand" gelangt. Auch hier suchten 

die Kriminellen in einigen Wohnräu-
men nach Bargeld und wurden fündig.

Die Kriminalpolizei (K 21/22) in 
Darmstadt ermittelt in beiden Fällen 
wegen Wohnungseinbruchdiebstahls. 
Zeugen, die in diesem Zusammenhang 
verdächtige Wahrnehmungen gemacht 
haben oder Hinweise zu den Tätern ge-
ben können, werden gebeten, sich un-
ter der Rufnummer 06151 / 969-0 zu 
melden. Tipps, wie Sie Ihr Haus vor Ein-
brechern schützen können, erfahren Sie 
unter www.polizei-beratung.de oder 
bei der Polizeilichen Beratungsstelle 
des Polizeipräsidiums Südhessen, Ruf-
nummer 06151/969-4030. (Polizei Darmstadt)
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Herrchen gesucht! 
Herrenlose Tiere suchen ein nettes, schönes Zuhause 

Infos unter 0 61 57 / 54 30 Tierheim Pfungstadt oder auf der Home-
page www.tierheim-pfungstadt.de. Öffnungszeiten: Freitag: 14:30 
Uhr bis 18:00 Uhr, Samstag: 9 bis 13 Uhr, jeden ersten Sonntag im 
Monat „Tag der offenen Tür“ von 10 bis 13 Uhr.

Jack
Jack ist ein wirklich nettes, hüb-
sches Kerlchen. Zeitmangel war der 
Grund, warum er abgegeben wurde. 
Da er zeitweise auch tagelang im 
Zwinger sein mußte führte er laute 
Selbstgespräche zum Ärgernis der 
Nachbarn. Fakt ist: Nie wieder Zwin-
ger oder sonstwie weggesperrt. 
Jack ist ein aktiver, immer noch 
sportlicher Hund, freut sich jeden 
Tag, dass er mit Horst und anderen 
Gassi gehen darf. Er versteht sich 
mit anderen Hunden, läuft gut an 
der Leine und spielt gerne mit Bäl-
len aller Art. Unser Herr von und zu 
sucht nun ein Zuhause, wo er auch 
genügend Beachtung findet, Men-
schen mit ihm Zeit verbringen 
möchten und er auch mit im Hause 
sein darf.

Up Date 18.11.2013: Heute ha-
ben wir seine Hüfte röntgen lassen. 
Alles ist bestens, keine Arthrosen, 
ABER auch keine Muskulatur. Woher 
sollte sie auch kommen, war er 
doch oft und lange im Zwinger. Nun 
wird er langsam von uns aufgebaut, 
d.h. jeden Tag 3mal 20 Minuten lau-
fen. Jack geniesst das gassi gehen in 
vollen Zügen, er ist dann der glück-
lichste Hund. Seine neuen Men-
schen müssen auf jeden Fall gerne 
mit ihm gassi gehen, auch Fahrrad-
fahren ist prima.

Naomi ist ein Zuckerstückchen, sehr 
gut verträglich, nette Begleiterin auf 
Spaziergängen, Menschenliebhabe-
rin. Sie ist eine eher zarte, kleine 
Hündin, obwohl sie auf Bildern 
wuchtig wirkt. Bei manchen stürmi-
schen Hunden zeigt sie schon mal 
kurz die Zähne, aber das ist ganz 
schnell geklärt und sie mag das Ge-
genüber. Auch kann es passieren, 

dass sie während des Gassi gehens 
unvermittelt leicht wegspringt, als 
hätte sie was gestochen. Das muß 
Mensch einfach wissen, dass hat 
auch nichts mit Panik zu tun. Die Lei-
ne einfach locker lassen und schon ist 
es auch schon wieder rum. Zur Zeit ist 
sie mit unserem Kongo zusammen, 
vorher war sie mit Junghunden zu-
sammen, sie fügt sich ein und alles 
ist gut. Wenn Naomi sie anschaut, 
fühlen Sie sich im tiefsten Inneren 
berührt. Sie kann gerne in einer Fa-
milie wohnen, es darf auch bereits 
einen Hund geben.

Medow ist ein Hund für jeden der 
eine Herausforderung sucht. Eine 
Herausforderung in dem Sinne, sich 
das Herz eines tollen Hundes zu er-
obern und zu erarbeiten. Aber wenn 
man dies schafft hat man einen ein-
zigartig treuen, dankbaren Hund… 
einen Freund fürs Leben.

Medow braucht eine, maximal 
2 Bezugspersonen. Er möchte gerne 
seine „Führungsposition“ abgeben. 
Dazu sind selbstsichere Menschen 
mit einer gewissen Erfahrung nötig.

Wie ich ihn als Wesen sehe: In 
seinen Augen kann ich so viel er-
kennen; seine Zuwendung, seine 
Freude, seine Energie, seine Lebens-
lust. Er liebt lange Spaziergänge, 
läuft tadellos an der Leine, mit der 
Schleppleine rennt er auch mal ger-
ne, ist aber immer abrufbar. Seinen 
Namen kennt er und hört auch 
drauf. Grundkommandos sind über-
haupt kein Problem. An der Straße 
wartet er sitzend neben mir bis er 
das Kommando zum Weitergehen 
bekommt. Artgenossen hat er sehr 
gerne, besonders Hundemädchen. 
Hundebegegnungen an der Leine 
überhaupt kein Problem. Manchmal 
weiß er vor lauter Freude nicht wo-
hin mit seiner Energie, das sieht 
dann etwas ungestüm aus.

Ein ganz besonderer Hund mit 
einem riesen großen Herzen!

MEDOW | tierische Daten: 
Schäferhund-Mix, männlich, 15 
Monate, 70cm, geimpft

JACK | tierische Daten: DSH, 
grau gewolkt, männlich, groß, 7 
Jahre, geimpft

Lilli eignet sich hervorragend als 
Zweitkatze. Sie kommt mit jeder an-
deren Katze zurecht. Im Umgang 
mit Menschen ist Sie noch recht un-
sicher.

Simba ist den Umgang mit Men-
schen gewöhnt, zeigt sich unseren 
Besuchern aber nur ungern. Sie 
möchte lieber Einzelkatze bleiben 
und benötigt Freigang.

SIMBA | tierische Daten: weib-
lich, kastriert, geb. 2006, ge-
impft, gechippt, scheu und lie-
ber Einzelkatze

NAOMI | t ier ische Daten: 
Mischling, weiblich, kastriert, 2 
Jahre, 58cm, beige, geimpft, ge-
chippt.
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LILLY | tierische Daten: EKH, 
weiblich, kastriert, 1 Jahr, ge-
impft, gechippt, ideale Zweit-
katze.
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Kürzlich charterten die Wanderführer 
einen Bus, wieder einmal wusste nie-
mand wohin die Reise geht.

Leider war der goldene Oktober 
ausgeblieben und so begann der Tag 
erst einmal mit Regen. Am Ziel ange-
kommen nieselte es noch immer, aber 
das tat der Stimmung keinen Abbruch. 
Das erste Etappenziel war die St. Anna 
Kapelle in Burrweiler. Leider war der 
stetige Aufstieg für Einige zu anstren-
gend und so mussten sie umkehren.

Zur Mittagsrast konnte die bewirt-
schaftete St.Anna-Hütte aufgesucht 
werden. Hier ließ man sich die leckere 
Suppe, Kaffee und Kuchen, sowie den 
guten Pfälzer Wein schmecken. Weiter 
ging es und eine Aussicht war leider 

nicht zu bewundern, da alles grau in 
grau mit Nebel verhangen war. So 
konnten die Wanderführer nur von Ih-
rer Vortour und den dabei genossenen 
weiten Ausblicken berichten.

Die Wanderung ging von nun an 
nur noch abwärts. Nach einer weiteren 
Stunde erreichte man den Bus, er stand 
am Burrweiler Friedhof bereit um die 
Wanderer wieder aufzunehmen. Die 
Fahrt ging weiter nach Weyer und kurz 
davor durften die Wanderer zu einer 
weiteren Etappe aussteigen. Jetzt wur-
de ein großer Parkplatz angesteuert, 
die Abteilungsleitung hatte zum 45. 
Jubiläum noch Vorbereitungen zu tref-
fen. Blitzschnell stellten Edith, Monika 
und Hans-Dieter Quick einen langen 

Tisch auf. Er wurde festlich eingedeckt, 
natürlich durfte auch die Herbstdeko-
ration mit Kerzen nicht fehlen.

Ein historischer Brunnen im Hin-
tergrund passte perfekt zu dem ent-
standenen Büfett. Die eintreffenden 
Wanderer staunten nicht schlecht, was 
in einer halben Stunde machbar ist. 
Man sang ein Lied, bevor zugegriffen 
wurde. Die auf großen Tellern liegen-
den und hygienisch einzeln verpackten 
Brötchen vom Metzger ließen einem 
das Wasser im Munde zusammen lau-
fen. Süßigkeiten und Trauben, sowie 
Sekt und Orangensaft rundeten das 
Angebot ab. Edith bekam viel Applaus 
für ihre Ideen und ihr Organisationsta-
lent. Diese überraschende Pause fand 

glücklicherweise ohne Regen statt. Die 
fröhliche Wanderschar machte sich 
auf, um die letzte Strecke nach Burr-
weiler zu erwandern. 

Die Schlussrast war in der Winzer-
gaststätte von der Leyen perfekt vor-
bereitet. Alle freuten sich schon auf ein 
gutes Essen und wurden von der Küche 
nicht enttäuscht. Nach dem Abendes-
sen gab der Abteilungsleiter Hans-Die-
ter Quick einen kleinen Überblick über 
die „kleinen“ Jubiläen vom 30jährigen 
bis zum jetzigen 45jährigen. In 5 Jah-
ren möchte die Abteilung auch das 50. 
Jahr des Bestehens feiern, dazu sind 
alle schon herzlich eingeladen.

Dann kam eine Überraschung mit 
der niemand gerechnet hat. Die Orga-
nisatoren hatten die Gaudi-Musiker 
Frigga und Wolfgang aus Pfungstadt 
mitgebracht. Sie waren als Neuwande-
rer eingeschmuggelt worden und die 

Instrumente waren gut verpackt im 
Bus versteckt.

Jetzt wurde aufgespielt und die 
verteilten Rasseln sowie Glocken konn-
ten zur Rhythmus-Unterstützung be-
nutzt werden. Die Stimmung kam 
schnell in Schwung, Einige hielt es nicht 
mehr auf den Stühlen, und sie wagten 
auch ein Tänzchen. Viel zu schnell war 
dieser schöne Abend zu Ende. Die Musi-
ker und der Busfahrer Jürgen von der Fa. 
Brückmann bekamen für Ihre Leistung 
ein kleines Präsent.

Auf der Heimfahrt bedankte sich 
der TSV-Vorsitzende Dr. Hartmut Mau-
rer bei den Wanderführern Edith, Mo-
nika, Gerhard und Hans-Dieter Quick, 
sowie Hartmut Henninger für die sehr 
schöne Jubiläumfahrt.

Mit einem Schlummertrunk im 
Bus ging der erlebnisreiche Tag zu 
Ende. (Hans-Dieter Quick)

Fenster - Türen - Haustüren - Einbruchschutz   
Torantriebe, auch nachträglich, -Steuerungen

BAUTEILE

Garagenroll- und Deckenlauftore
Markisen    Sonnen- und Insektenschutz
Klappläden    Kunststoff, Holz und Aluminium
Vordächer    Terrassenüberdachungen

Wind- und Sichtschutz
Rollläden   auch nachträglich
Aluminium und Kunststoff
www.mayer-bauteile.de
.Industriestraße 3a  64380 Roßdorf

.Tel. 0 61 54 / 90 01  Fax 8 31 34
Mo.-Fr. 8-12, 13-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Rollladen/Markisenumbau
auf  Antrieb e  elektische

61,60 €

ändern

Busfahrt in den „bunten Oktober“ zum 45. Jubiläum 
Wanderer des TSV Eschollbrücken Eich auf Überraschungsreise

ST. ANNA KAPELLE: Besuch in Burrweiler mit einem Teil der Gruppe

„FEUERWEHR ZUM ANFASSEN“ Dreizehn Mädchen und Jungen von der Kinder- und Jugendförderungsgruppe besuchten die Pfungstädter Feuerwehr. Rainer Diefenbach 
und seine Kollegen und Kolleginnen von der Freiwilligen Feuerwehr West erklärten den Kindern, was alles bei einem Einsatz passiert. Welche Schutzkleidung muss angezogen wer-
den, der Einsatz eines Hebekissens zum Anheben schwerer Lasten wurde vorgeführt, die Funktion einer Wärmebildkamera bestaunt, der Einsatz einer Schleifkorbtrage demonstriert, 
alle durften ein Strahlrohr bedienen und natürlich ein Feuerwehrauto von innen erkunden. Weitere Infos zu allen Angeboten in den Stadtteilen bei Matthias Hirt, Tel. 06157-9881601, 
matthias.hirt@pfungstadt.de

Autoservice Eschollbrücken
Das Auto muss dem Fahrer Freude bereiten

Sie suchen eine Werkstatt, in der das 
Auto so gepflegt wird, dass es Ihnen 
keinen Kummer bereitet? Wir haben 
sie gefunden: Autoservice Eschollbrü-
cken. 

Hier wird das Auto von Meister-
hand gepflegt und betreut. Und hier 
stimmt das Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Wünsche und Sorgen können Sie hier 
direkt vortragen. Es gibt keine Über-
mittlungsprobleme zwischen Annah-
me und Werkstatt. Direkt bei der Aral-
Tankstelle ist das Domizil seit April 
2011. Die Tankstelle ist seit dem 1. Juli 
2013 verpachtet, weil sie den Arbeits-
fluss in der Werkstatt eher gestört hat. 
„Jetzt kann man sich voll den Fahrzeu-
gen widmen“, berichtet der Inhaber 
der Servicestation, Herr Hans Hof-
mann. Für eine fachgerechte Betreu-
ung sorgen außer ihm 1 Meister, 2 
Kfz.-Mechaniker und 1 Auszubilden-
der. Es gibt keine Probleme, für deren 

Lösung man nicht gerüstet ist. Für die 
elektronische Achsvermessung z.B. 
wurde extra ein Gerät nach dem neu-
esten technischen Stand angeschafft. 
Fahrzeugaufbereitung, egal ob Lack, 
Kunststoff oder Polster, sind fachge-
recht möglich. Hier weiß man, wo bei 
Transportern und Wohnmobilen der 
Schuh drückt. Die Instandsetzung, Re-
stauration, Pflege und Reparatur von 
Fahrzeugen, die älter als 30 Jahre alt 
sind, ist kein Problem. Ob Licht, Klima-
technik, Reifenservice, Elektronik, Ge-
triebe, Bremsen, Auspuff, Stoßdämpfer 
oder TÜV, für alles ist man hier an-
sprechbar und wird fachgerecht be-
treut.

Und hier sind die Daten: Autoser-
viceteam Eschollbrücken GmbH, 
Darmstädter Straße 2 in 64319 
Pfungstadt, Tel. 06157/1587-156, Fax 
06157/1587 -203, E-Mail hofmah@
googlemail.com (Wolf Will)
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Vermieter haftet nicht für geknackten 
Telefonzugang
Richter: Für den Schutz gegen Hacker-Angriffe ist der 
Anlagen-Nutzer selbst verantwortlich

Rohre und Dachrinnen winterfest machen
Begleitheizbänder für mehr Sicherheit

Das Begleitheizband SLIG 
hält Dachrinnen im Winter zuver-
lässig eis- und schneefrei. Auf-
grund der selbstlimitierenden 
Funktionsweise passt es seine 
Leistung der Umgebungstempera-
tur an. Elektronische Thermostate 
und Witterungsfühler sorgen für 
eine effektive Regelung.
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MODERNES ALUMINIUMGELÄNDER mit Lochblech, Neueste Tech-
nik durch unterseitige Befestigung

L & S Vertriebsgesellschaft mbH
Die Nummer 1 in Deutschland mit über 50 verschiedenen 
Systemen

VORSTELLBALKON aus Aluminium. Viele Konstruktionen aus Holz 
werden im Laufe der Zeit morsch. Balkone können kostengünstig aus Alu-
minium angebaut werden.

DIE VIELFALT von unseren Aluminium Geländern. Viele viele Farben 
sind möglich. Auch Holzdesign.

MultiPlus –
Ihr umfassender und

individueller Schutz
Ihrer Lebenssituation entsprechend
bietet Ihnen dieMultiPlus verschiedene
Versicherungenineinemfreiwählbaren
Paket.Gemeinsammit Ihnenstellenwir
aus den Bausteinen Haftpflicht, Unfall,
Hausrat, Wohngebäude und Rechts-
schutz Ihr individuelles MultiPlus-Paket
zusammen. Zurich HelpPoint. Weil Sie
unswichtig sind.

Dürerstraße 4
68647 Biblis
Telefon 06245 29248
Fax 06245 290844
Mobil 0163 4405373
volk@zuerich.de

Geschäftsstelle
Thomas Volk
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Rost im Wasser?
Erfolgreiche Sanierung der Wasserleitungen beseitigt 
Rost und Lochfraß

D+D FACHLEUTE nehmen vor der Sanierung den Zustand der Wasser-
leitungen in Augenschein. Die Armaturen werden für die Sanierungsar-
beiten entfernt.

Der D+D SPEZIALIST REINIGT die Wasserleitungen von Rost und 
Inkrustierungen.

Seit 1994

Saubere Rohre.
Sauberes Wasser.

0 62 31 - 91 63 84  
www.rohrsanierungstechnik.de

bei Rost, Lochfraß, 
Druckabfall

Wasserleitungen dauerhaft sanieren

In vielen Haushalten – ganz gleich, ob 
im Ein-, Zwei- oder im Mehrfamilien-
haus ist das Problem akut: rostiges 
Wasser tritt aus dem Wasserhahn aus 
und der Lochfraß nagt an der Substanz 
der Wasserleitungen. Ist das Scha-
densbild weiter fortgeschritten, wer-
den die Bewohner immer wieder von 
Wasserrohrbrüchen heimgesucht. Sa-
nierungen werden oftmals nicht nur 
aus Kostengründen, sondern auch we-
gen der umfangreichen Installations-
arbeiten und Schönheitsreparaturen 
wie Gipser-, Maler- und Fliesenleger-
arbeiten hinausgezögert.

Moderne Verfahrenstechnik aus 
der Industrie wurde für eine lokale, 
handwerkliche Fertigung weiterentwi-
ckelt. Dadurch können nach dem aktu-
ellen Stand der Technik mit einem pro-
fessionellen Maschineneinsatz Rost 
und Inkrustierungen vor Ort aus den 
bestehenden Wasserleitungen besei-
tigt werden. In den Rohren wird mit ei-
nem speziellen Granulat gestrahlt, so 
dass die Rohre am Ende absolut metal-
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lisch blank sind. Für einen dauerhaften 
Schutz der Wasserleitungen werden 
diese im Innern beschichtet. Ein sol-
ches Verfahren ist z. B. die D+D Rohr-
sanierungstechnik, die sich bereits seit 
über 17 Jahren am Markt etabliert hat. 

Bewohner sanierter Objekte unter-
mauern dies. So Dr. Rolf Beutel: „…
Die Art und Weise wie die Sanie-
rungsarbeiten durchgeführt wur-
den, hat unsere Anerkennung ge-
funden. Die Arbeiten wurden von 
Ihren Mitarbeitern mit großem per-
sönlichen Einsatz, ruhig und, nach 
unserer Einschätzung, sach- und 
fachkundig durchgeführt.“

„…Wir sind nachträglich froh, 
uns für die Sanierung kurzfristig 
entschlossen zu haben, da sie uns 
gerade noch rechtzeitig vor größe-
rem Schaden bewahrt hat.“

Kontakt: D+D Rohrsanierungstech-
nik GmbH, Assenheimer Weg 10, 
67125 Dannstadt, Tel.: 06231 / 91 
63 84, Fax 06231 / 91 63 86, info@
rohrsanierungstechnik.de, www.
rohrsanierungstechnik.de
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GERNSHEIM. Hersteller von Balkonen, 
Überdachungen und Geländer in Alu-
minium. Die Firma L&S Vertriebsge-
sellschaft mbH ist der Spezialist zur 
Herstellung von Bauelementen aus 
Aluminium rund um das Haus. Das An-
gebot reicht von Alu- Balkonsystemen, 
Geländersysteme sowie Überdachun-
gen. Alle Systeme können in Selbst-
montage oder auch mit Hilfe des Mon-
tageservice der Firma L&S aufgebaut 
werden.

Alle Systeme sind auf den jeweili-
gen Bedarf angepasst, sind statisch 
berechnet und ETB geprüft. Das Mate-
rial Aluminium ist ein wetterbeständi-
ges Metall welches nicht rostet und 
auch keinen Anstrich benötigt. Die Fir-
ma L&S gewährt auf seine Konstrukti-
onen 12 Jahre Garantie.

Neben den oben genannten Bauele-
menten bietet die Firma L&S einen 
weiteren Service an. Unter anderem 
werden von der Firma Balkonsanierun-
gen, Terrassenabdichtungen, Wärme-
dämmung, Malerarbeiten, Herstellung 
von Entwässerungssystemen, um nur 
einige zu nennen, angeboten.

Firma L&S ist auch bei vielen Mes-
sen mit ihren eigenen Messeständen 
präsent und Messestände aus ihrer ei-
genen Produktion können auch ausge-
liehen werden. Weitere Info sind unter 
www.ls-vertrieb.de zu ersehen.

Kontakt: L&S Vertriebsgesellschaft 
mbH, 64579 Gernsheim, Robert-Kirch-
hoff-Str. 3a, Tel.: 01805-5551031, FAX 
01805-5551035. (14cent aus dem 
deutschen Festnetz, mobil max. 
42cent), LS-vertrieb@gmx.de (Schluckebier)

Um in der kalten Jahreszeit keine bösen 
Überraschungen zu erleben, müssen 
Heizungsanlagen in Wohngebäuden 
rechtzeitig gewartet und gegebenen-
falls mit neuer Technik ausgestattet wer-
den. Doch selbst wenn dies berücksich-
tigt wird, können übersehene Details zu 
Problemen führen. So sollten zum Bei-
spiel auch Dachrinnen und Rohrleitun-
gen genau unter die Lupe genommen 
werden. An den Dachrinnen können sich 
Eiszapfen bilden, die zwar schön anzu-
sehen sind, beim Herunterfallen aber 
Autos beschädigen und Passanten ver-
letzen können. Tritt dieser Fall ein, haftet 
der Hauseigentümer, da er nach aktuel-
ler Rechtslage solche Gefahrenzonen 
entschärfen muss. Dieser Vorgabe lässt 
sich mit Heizbändern nachkommen, die 
an Regenrinne u. Fallrohr angebracht 
werden u. dafür sorgen, dass das 
Schmelzwasser immer abfließt. Starker 
Frost kann auch bei Heizungs- und Was-
serleitungen zu gravierenden Auswir-
kungen führen. Frieren sie ein, bilden 
sich oft Risse, aus denen beim nächsten 
Tauwetter das Wasser herausströmt. Gut 
verputzt hinter der Wand richtet es dann 
großen Schaden in Mauerwerk u. Böden 
an, bevor es schließlich auch die Einrich-
tung in Mitleidenschaft zieht. Am meis-
ten betroffen sind wenig genutzte Räu-

Schutz vor eventuellen Hackerangrif-
fen zuständig. Zumindest dann nicht, 
wenn das bei Abschluss des Mietver-
trages nicht ausdrücklich vereinbart 
wurde. Die in den Überlassungsbedin-
gungen üblicherweise festgehaltene 
Verpflichtung, dafür zu sorgen, dass 
die Anlage entsprechend ihrem ver-
traglichen Zweck verwendet werden 
kann, bezieht sich ausschließlich auf 
den störungsfreien Betrieb, nicht aber 
auf die garantierte Verhinderung einer 
unberechtigten Zweitnutzung durch 
Hacker. Das hat das Oberlandesgericht 
Köln klargestellt (Az. 19 U 50/13). Wie 
die telefonische Rechtsberatung der 
Deutschen Anwaltshotline (www.an-
waltshotline.de) berichtet, hatten of-
fenbar Hacker den 4-stelligen Zu-
gangs-PIN zur Telefonanlage geknackt 
und sie für teure Fremd-Gespräche ge-
nutzt. Den - allerding nur vage bezif-
ferten – Schaden wollte der Mieter 
nun vom Betreiber bzw. Vermieter der 
Anlage ersetzt haben. Dass die - übri-
gens strittigen – Hacker-Angriffe 
möglich gewesen sind, wäre auf einen 
schon bei Vertragsabschluss vorliegen-
den Mangel der gemieteten Telefonan-
lage zurückzuführen. Dem widerspra-
chen die Richter. Als Mangel einer Miet-
sache im Sinne des BGB gilt ein 
nachteiliges Abweichen ihres tatsächli-
chen Zustandes vom vertraglich voraus-
gesetzten Zustand. "Wobei die Tauglich-

NÜRNBERG/D-AH. Der Vermieter einer 
Telefonanlage ist nicht für deren 

keit zu dem von den Vertragsparteien 
konkret vorausgesetzten vertragsgemä-
ßen Gebrauch ganz aufgehoben oder 
erheblich gemindert sein muss", erklärt 
Rechtsanwalt Alexander P. Taubitz (tele-
fonische Rechtsberatung unter 0900/ 
1875000-0 für 1,99 Euro pro Minute). 
Davon könne hier keine Rede sein. Denn 
unstreitig hat die Telefonanlage bei ihrer 
Übergabe störungsfrei funktioniert. Dass 
dann der Zugangscode von kriminellen 
Eindringlingen geknackt wurde, habe 
nicht mehr der Vermieter zu verantwor-
ten. Für den Schutz vor unberechtigten 

Zugriffen müsse der Nutzer eigenstän-
dig sorgen, indem er zum Beispiel die 
Verwendung von Standard-Passwörtern 
vermeidet. Darauf hat in diesem Fall der 
Vermieter im übrigen ausdrücklich hin-
gewiesen. Und somit auch unmissver-
ständlich klargestellt, dass er keine aus 
dem Vertrag sich ergebende Verantwor-
tung für den Schutz der Anlage vor un-
berechtigten Zugriffen Dritter überneh-
men will. Obwohl er sogar dafür Vorsor-
ge getragen hat, dass es nach drei 
Fehlversuchen zu einer automatischen 
Sperrung des Systems kommt.

me wie Gästezimmer u. Dachräume. Ein 
wirksamer Schutz sind Rohrbegleitheiz-
bänder, die für den notw. Temperatur-
ausgleich der nach EnEV gedämmten 
Rohre sorgen. Sowohl für Dachrinnen, 
als auch für Rohrleitungen bietet Dan-
foss geeignete Lösungen an. Das Heiz-
band SLIG wurde speziell für Dachrinnen 
entwickelt und hält diese im Winter zu-
verlässig eis- und schneefrei. Aufgrund 

der selbstlimitierenden Funktionsweise 
passen die Bänder ihre Leistung der Um-
gebungstemperatur an, so dass die 
Energie effizient genutzt wird. Zudem 
erfolgt die Regelung über elektronische 
Thermostate. Das gleiche gilt für die 
Heizbänder für Wasserrohre. Mit SLPG 
steht eine sichere Frostschutzlösung für 
Rohrleitungen zur Verfügung. Es kann 
im oder am Rohr verlegt werden u.ist für 
verzweigte Anlagen geeignet. Als 
steckerfertige Alternative gibt es das 
Heizband SLPH. Info unter www.waer-
me.danfoss.com oder www.devi.de
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Kompetente und engagierte Mitarbei-
ter sind Voraussetzung für eine erfolg-
reiche Unternehmensentwicklung. Die-
ser Grundsatz gilt auch beim Antriebs- 
und Steuerungshersteller elero. Vor 
diesem Hintergrund bildet das Unter-
nehmen bereits seit Jahren eigenen 
Nachwuchs aus. Zurzeit beschäftigt 
elero 6 kaufmännische und 7 gewerbli-
che Lehrlinge. „Eine gute Ausbildung 
gewinnt in der heutigen Zeit immer 
mehr an Bedeutung“, so elero-Ge-
schäftsführer Jochen Lütkemeyer. „Wir 
legen Wert darauf, dass unsere Mitar-
beiter für ihre eigene Zukunft gut ge-
rüstet sind, denn davon profitieren 
schließlich auch wir als Unternehmen.“ 
Eine solide Lehre muss fachlich fun-
diert und vielseitig sein, aber auch die 
Chance bieten, sich zu spezialisieren. 
Dies ist elero besonders wichtig. Die 
jungen Kollegen bekommen einen tie-
fen Einblick in das Unternehmen und 
durchlaufen alle relevanten Abteilun-
gen und Bereiche. Zurzeit kann man 
sich am Hauptsitz des Herstellers in 

Beuren zum Industriekaufmann, Me-
chatroniker und ab dem kommenden 
Jahr auch zur Fachkraft für Lagerlogis-
tik ausbilden lassen. Wer sich für diese 
Positionen interessiert, muss gute No-
ten, Motivation und ein Interesse an 
Antriebs- und Steuerungstechnik mit-
bringen. Die Auszubildenden erwartet 
eine Mischung aus Theorie u. Praxis so-
wie eine Fülle an freiwilligen Förder-
maßnahmen durch das Unternehmen. 
Die Azubis sind immer abwechselnd 
im Betrieb und in der Berufsschule. Die 
kaufm. Azubis sind 4 Monate in der 

Produktion u. durchlaufen dann die 
einzelnen Abteilungen in der Verwal-
tung. Mechatroniker sind die ersten 
eineinhalb Jahre bei der Firma Heller in 
Nürtingen, mit der eine Ausbildungs-
kooperation besteht. An großen SPS 
Maschinen können dort die Inhalte der 
mech. Fertigung besser vermittelt 
werden. Danach sind sie hauptsächlich 
in der Elektroabteilung und im Be-
triebsmittelbau beschäftigt. Die Arbeit 
ist abwechslungsreich und bietet stets 
die Möglichkeit sich persönlich einzu-
bringen. Weiterbildung wird explizit 
durch elero unterstützt. Um den Zu-
sammenhalt unter den jungen Kolle-
gen zu fördern, finden Ausflüge statt. 
www.elero.de. (bau-pr.der

Auch im Wintergarten gibt es schöne 
Zeiten, wenn zum Beispiel morgens die 
Schneekristalle oder der morgentliche 
Raufreif auf den Ästen, trockenen Grä-
sern oder alten Samenständen der Stau-

den in der Morgensonne glitzern. Dann 
verwandelt sich der Garten in ein Win-
terwunderland. Im Winter verlieren viele 
Eigenschaften von Pflanzen, die in der 
warmen Jahreszeit auffallen, ihre Bedeu-
tung. Stattdessen spielen Aspekte wie 
die Pflanzenform, Kontraste und Struk-
turen eine große Rolle. Bei manchen Ge-
hölzen wie den Korkenzieherhaseln wer-
den erst im Winter interessante Details 
sichtbar und entfalten durch Frost und 
Schnee einen besonderen Zauber. Pflan-
zen, die erst im Winter zur Hochform auf-
laufen, sollte man vor allem dort verwen-
den, wo sie beim Blick aus dem Fenster, 
beim Nachhause kommen vor der Haustür 
oder beim kleinen Entdeckungsspazier-
gang zu sehen sind. Wenn der Garten 
klein ist, ist es empfehlenswert zusätzlich 
darauf zu achten, dass möglichst viele der 
ausgewählten Pflanzen einen `Mehr-
fachnutzen` bieten und den Garten auch 
in den anderen Jahreszeiten bereichern. 
Natürlich nur, wenn sie in ihrer Endgröße 
und den Standortansprüchen auf die zur 
Verfügung stehende Fläche passen. Damit 
der Garten auch im Winter Struktur und 
Tiefe hat, sind immergrüne Gehölze für 

die räumliche Wirkung unabdingbar. Sie 
übernehmen hier unterschiedliche 
Funktionen, wenn sie dem Garten ein 
das gestalterische Gerüst verleihen, 
dem vor allem im Winter eine besondere 
Bedeutung zukommt. Als höhere Hecke 
bilden sie neben dem Sichtschutz auch 
den Rahmen für die Pflanzenbühne. In 
Form von niedrigen Hecken verleihen 
immergrüne Pflanzen wie der Buchs 
Struktur, sie erzeugen auch Tiefe und 
gliedern die Fläche. Auch der Japani-
sche Berg-Ilex (Ilex crenata und Sorten) 
mit seinen kleinen immergrünen Blät-
tern eignet sich gut dafür, zudem ist er 
sehr schnittverträglich. Pflanzen wie Ei-
ben, Buchsbaum und Berg-Ilex können 
durch den regelmäßigen Schnitt gut in 
Form gehalten werden. Geschnitten als 
markante geometrische Elemente oder 
Tierfiguren setzen sie zusätzliche Akzente 
und kommen so im Winter noch mehr zu 
Geltung. Einige immergrüne Nadelgehöl-
ze haben von Natur aus eine interessante 
Form, sie bilden auch ohne einen Schnitt 
Kugelformen, Säulen, Pyramiden oder als 
bodendeckende Teppiche reizvolle Anbli-
cke. In der kalten Jahreszeit glänzen auch 

Der Wintergarten
Garten wird zur glitzernden 
Winterwunderlandschaft 

Boehringerstraße 2a
D-68307 Mannheim

Fon 0621 3972 42-0
Fax 0621 3972 42-20

Schiebetüren · Vordächer · Geländer · Tore & Zäune

Design und Ästhetik
in Glas und Metall

info@deutschemetall.de
www.deutschemetall.de

Alles aus einer Hand 
Wir planen, beraten und montieren 
durch unsere qualifi zierten Handwerkspartner

Ganzglasduschen

Alle wünschen sich, komfortabel und 
preisgünstig zu wohnen. Da ist man 
gut beraten, sich professioneller Fach-
kenntnisse zu bedienen. Die Firma 
Think Reserve GmbH bietet mit“ Effi-
zienz-Haus“ ihren Kunden diese Hilfe-
stellung professionell an. 

Von der Grundstückssuche bis zur 
Projektentwicklung, über die Baupha-
se bis zum Einzug werden hier neue 
und erfolgreiche Maßstäbe gesetzt. 
Topqualität zu bezahlbaren Preisen ist 
hier oberstes Gebot. Wie ist das mög-
lich? Effizienz-Haus sucht geeignetes 
Bauland ab 1200 qm und baut seit 
dem Jahre 2000 Doppel- und Reihen-
häuser, die erfolgreich vermarktet 
werden. Über 1200 Häuser wurden 
bereits verkauft. Der Wirkungskreis 
reicht von Marburg bis Baden-Baden, 
das Rhein-Main-Gebiet bis nach 
Mannheim ist Schwerpunkt. Objekte 
gibt es z. Zt. in Frankfurt-Unterlieder-
bach, Rodgau, Darmstadt-Eberstadt 
und in Bickenbach. 

So ist es möglich, daß der monat-
liche Betrag  für ein Effizienz-Haus mit 
etwa 120 bis 150 qm Wohnfläche ein-
schl. Grundstück nicht höher ist als die 
Miete für eine 100 qm große Miet-
wohnung. Jedes Reihenhaus-Projekt 
hat ein eigenes Blockheizkraftwerk 
mit eigener Stromerzeugung oder 
mindestens solare Warmwasserberei-
tung.  Hier wird an alles gedacht, was 
die Nebenkosten so gering wie mög-
lich hält. Ein eigenes Haus bietet mehr 
Platz und Lebensqualität für Paare 
und Familien mit Kindern. Ebenso ist 
eine gute Finanzierungsberatung für 
das Team selbstverständlich. 

Das Motto lautet: Ihr neues  Zu-
hause ist die einzige Altersversor-
gung, die Sie heute schon nutzen kön-
nen!

Kontakt: Effizienz Haus, Hinden-
burgstraße 14, 64665 Alsbach-Hähn-
lein, Telefon 08002277123, Fax 
06257-99817-20, E-Mail info@effizi-
enz-haus.de, www.effizienz-haus.de

Wir stehen für Top Qualität zu einem Super-Preis: Effizienz-Haus

MUSTERHAUS IN ALSBACH-HÄHNLEIN: Sonja Walter, Verkauf 
(links), und Christine Bausch, Marketing (rechts) vor dem Musterhaus in 
Alsbach-Hähnlein in der Bickenbacher Straße 55

Ältere Heizkessel müssen nicht gleich 
gewechselt werden
Solarheizsystem plus Spezial-Heizungswasserbehandlung 
senkt den Energieverbrauch und verlangsamt Kesselalterung

Gas- und Strom-Sonderkundenverträge
Unzulässige Preisanpassungsklauseln!

Der Bundesgerichtshof (BGH) hat mit 
Urteil vom 31.07.2013 (Az. VIII ZR 
162/09) entschieden, dass die Preis-
anpassungsklausel der Firma RWE Ver-
trieb AG bei den Gassondervertrags-
kunden u.a. wegen fehlender Transpa-
renz unzulässig ist. Dies hat zur Folge, 
dass die betroffenen Kunden jetzt – 
zum Teil erhebliche - Rückforderungs-
ansprüche gegen den Versorger gel-
tend machen können. Das Urteil hat 
auch große Auswirkungen auf andere 
Versorgungsunternehmen und deren 
Kunden, denn zahlreiche Versorger 
hatten in der Vergangenheit intranspa-
rente und damit unzulässige Preisan-
passungsklauseln in ihren Geschäfts-
bedingungen (bei Gas- und bei Strom-

sonderverträgen), was jedoch in 
jedem Einzelfall geprüft werden muss. 
In Deutschland sind schätzungsweise 
bis zu 70 % aller Verbraucher als Son-
dervertragskunden einzustufen. Auf 
die Versorgungsunternehmen könnten 
also sehr viele Rückforderungsansprüche 
zukommen. Voraussetzung ist jedoch, 
dass der Kunde aktiv wird und gegen die 
entsprechenden Verbrauchsabrechnun-
gen einen Widerspruch einlegt und die 
Rückforderung gegenüber dem Versor-
ger geltend macht. Info: Rechtsanwalt 
Gunther Heß, Anwaltskanzlei für Ener-
gierecht, Im Weingarten 25, 64342 
Seeheim-Jugenheim (OT Malchen), 
Tel.:  06151-1019230, Mail: Rechtsan-
walt.Gunther.Hess@t-online.de

Es wird wieder Winter und die Heizsai-
son hat bereits begonnen. Bei Besit-
zern älterer Heizkessel stellt sich die 
Frage: Hält er wieder durch? Kaminfe-
ger und Heizungsmonteur bestätigen 
zwar beste Verbrennungswerte aber 
über den Zustand des Innenlebens 
kann niemand eine sichere Aussage 
treffen. Wie lange macht es der Kessel 
noch und kommt er über den Winter? 
„Die gestiegenen Energiekosten und die 
Frage der Kesselalterung führt viele 
Kunden in unsere Energieabende“ so 
Thomas Drewes, Energiefachmann aus 
Bensheim. Ab einem Verbrauch von 
2.500 Litern Heizöl stellen sich für viele 
Hausbesitzer ähnliche Fragen: Soll ich 
mein Haus erst dämmen oder den Heiz-
kessel tauschen? Eine Vollsanierung 
schlägt mit mindestens 70.000 Euro zu 
Buche und mit dem Kesseltausch möch-
ten viele solange warten, bis der Kessel 
von selbst den Geist aufgibt. Solarspezi-
alist Thomas Drewes bietet noch eine 
weitere – oft auch bei Energieberatern 
unbeachtete Lösung an. „Wir rüsten das 
Haus mit einer Heißwassersolaranlage 
nach, die nur für den Eigenverbrauch ar-
beitet und sammeln die Sonnenwärme 
in einem Multi-Energie-Speicher. Der 
bestehende Heizkessel – egal ob Öl 
oder Gas – wird mit angeschlossen und 
dann eingeschaltet, wenn die Sonne 
einmal wirklich nicht ausreicht. Somit 
wird nichts, was gut funktioniert unnö-
tigerweise ausgemustert. Zusätzlich 
tauschen wir das schwarz-rostige Hei-
zungswasser gegen Anti-Korrosions-
wasser aus. Der Kunde verbraucht bis zu 
50% weniger Öl u.behält den bisheri-

gen Heizkessel. Wir sorgen dafür, dass 
dieser wesentlich langsamer von innen 
korrodiert u. der Kunde spart sich eine 
aufwändige und deutlich teurere Ge-
bäudesanierung bei vergleichbaren Ein-
sparungsmöglichkeiten. Interessenten 

sollten sich diese Variante unbedingt 
anhören, bevor sie sich für eine Sanie-
rungsmaßnahme entscheiden. Zudem 
kann man jetzt noch von attraktiven 
Frühbucherrabatten für 2014 profitieren 
und so schon heuer die Wintersonne an-
zapfen“, empfiehlt Thomas Drewes. Am 
Di., den 05.12.2013. findet um 19 Uhr 
in der Mühltalstr. 202 in Bensheim 
Hochstädten ein Energieabend unter 
dem Motto: „Verjüngungskur für gute 
ältere Heizkessel“ statt. Anmeld. wer-
den gerne unter 06251-63119 ange-
nommen. www.drewes-solar.de. Sie-
he auch Anzeige auf der Titelseite.

Gut für die Zukunft gerüstet
Ausbildung bei elero zum Industriekaufmann & Mechatroniker

Riesige 

Auswahl 

auf über 10.000 m²

50.000 m² 

Baumschule

Fachberatung, Gartenplanung  
und Lieferservice
Qualitätserden, Dünger und
Pflanzenpflegemittel
Deko für Haus und Garten 

Stauden . Rosen . Mediterrane Pflanzen
Obstbäume . Beerensträucher . Wildgehölze  . 
Laub- und Nadelgehölze . Kräuter . Bambus . Wasserpflanzen

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
(Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt)

Pflanzen für den GartenGartenschönen schönen schönen Garten

manche sommergrüne Gehölze mit ihrer 
auffallenden Rinde. Dann wirken Eiben 
(Taxus), Lebensbäume (Thuja) oder ande-
re Immergrüne wie eine Kulisse, vor der 
helle Stämme durch den Kontrast noch in-
tensiver hervorgehoben werden. Auch 
gelbnadelige Gehölze und bekannte Win-
terblüher wie die Christrose (Helleborus 
niger) kommen vor dunkellaubigen Im-
mergrünen noch mehr zu Geltung. Wer 
zudem bereits im Herbst Blumenzwiebeln 
und Knollen gepflanzt hat, der kann sich 
schon früh im neuen Jahr über strahlend 
weiße Blüten der Schneeglöckchen oder 
das leuchtende Gelb der Winterlinge freu-
en. Andere wunderbare Winterblüher sind 
der Winter-Jasmin (Jasminum nudiflo-
rum) mit seinen gelben Blüten und natür-
lich die Winter-Heiden (Erica carnea in 
Sorten) die dann in vielen Farbennuancen 
von Weiß über Rosa bis Dunkelrot und 
Rotviolett auch im Schnee blühen. 

Kontakt: Gartenzentrale Appel, 
Brandschneise 2, 64298 Darmstadt 
(Eschollbrücker Straße am Staßenkreuz 
Darmstadt/Eschollbrücken/Pfungstadt), 
Telefon 06151/929241, Mo-Fr 9-18 h, Sa 
9-14 h, www. gartenzentrale-appel.de
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EBERSTADT. Vom 5.11. bis zum 8.11. be-
suchte die Freiwillige Feuerwehr Eber-
stadt den Kindergarten der AWO – Kin-
derglück – in der Palisadenstraße, um 
auch in diesem Jahr mit den Vorschul-
kindern in zwei Gruppen die Brand-
schutzerziehung durchzuführen. 

Zur Einführung wurde vom entste-
hen des Feuers gesprochen, denn Feuer 
als Quelle von Licht und Wärme spielt in 
der Geschichte der Menschheit eine 
wichtige Rolle. Auch die Vorschulkinder 
konnten ihre Erfahrungen sowie Erleb-
nisse um das Feuer und mit der Feuer-
wehr berichten.

Der richtige Umgang mit Zündmit-
teln wurde besprochen und praktisch 
geübt, die Bedeutung von Sauerstoff 
beim Brennvorgang demonstriert. Eben-
so wurden die Gefahren von Hitze und 
Rauch besprochen. Außerdem erarbeite-
ten die Kinder Notrufmöglichkeiten und 
telefonierten mit einer Übungsleitstelle.

Am darauf folgenden Mittwoch 
und Freitag stand ganz im Rahmen der 
Feuerwehr. Hier stellte sich auch ein 
Atemschutzgeräteträger vor und erläu-
terte, wie sich die Feuerwehrangehöri-

gen gegen diese Gefahren schützen. Das 
Löschfahrzeug wurde besichtigt und 
alle Kinder wurden mit Blaulicht und ta-
tüta von der Freiwilligen Feuerwehr 
Eberstadt verabschiedet.

Für Ihre Teilnahme an der Brand-
schutzerziehung bekam jedes Kind eine 
Urkunde und ein Malbuch überreicht.

Damen- und Herren-Gymnastik 55plus

Helfer vor Ort ergänzen ihre Ausstattung

Kostprobe Regionale 
Honigvielfalt
Zur Verkostung von Honig lädt der Im-
kerverein Frankenstein e. V. am 2. De-
zember um 19:30 Uhr ins Gasthaus 
„Zur Rose“ in DA-Eberstadt, Schwa-
nenstr. 71 ein. Unter Anleitung vom 
Kreisvorsitzenden Hans Plößer werden 
die Teilnehmer sensibilisiert, einzelne 
Nuancen mit Auge, Nase, Mund zu un-
terscheiden. Im Mittelpunkt stehen die 
auf dem Hessischen Honigtag in Neu-
hof ausgezeichneten Honige der örtli-
chen Imker. „Unsere Honigernten bil-
den die breite Fülle der heimischen 

AUTOHAUS

                        Reparaturen 
          Wartung aller Fabrikate

. TÜV/AU   Unfallinstandsetzung
.             Neuwagen   Vorführwagen

          Gebrauchtwagen aller Marken
         kostenloser Hol- & Bring-Service

Die Werkstatt mit dem Service-Plus! 

Feldstraße 11    64319 Pfungstadt 
Telefon 06157/8 20 26    www.autohaus-Iser.de

Besuch der Freiwilligen Feuerwehr Eberstadt im Kindergarten Kinderglück der AWO
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DARMSTADT. Es sind Noch Plätze frei 
beim neuen Gymnastikangebot des 
DRK Darmstadt, um Anmeldung wird 
gebeten. „Herbstzeit – Winterzeit: Die 
Tage werden kürzer. Wie wäre es jetzt 
mit einem Gymnastikkurs um sich die 
dunklere Zeit bewegend zu versüßen?“ 
fragt Annabell Schreiber, Koordinatorin 
des Gesundheitsprogramms beim DRK 
Darmstadt. Im DRK-Gebäude in der 
Mornewegstraße 15 in Darmstadt fin-
det an jedem Montag von 17:30 – 

18:30 Uhr seit September ein neuer 
Kurs für Damen und Herren ab 55 statt.

„Es wird viel gelacht, da merkt 
man die Anstrengung gar nicht“ so 
Annabell Schreiber. Zur Anmeldung (s. 
u.) wird herzlich eingeladen, die erste 
Schnupperstunde ist kostenlos. Info 
beim DRK, Kreisverband Darmstadt-
Stadt e.V. / „Gesundheitsprogramm“, 
Mornewegstr. 15, 64293 Darmstadt, 
Tel. 06151/3606-658, E-mail: gesund-
heitsfoerderung@drk-darmstadt.de 

Die Helfer vor Ort des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) in Nieder-Beerbach und 
Waschenbach haben ihre Ausstattung 
jetzt um Material für Babys und Klein-
kinder erweitert. Möglich wurde die-
ses durch Spenden aus der Bevölke-
rung, die das Projekt des DRK Nieder-
Beerbach finanziell unterstützt haben. 
Die Helfer vor Ort-Gruppe wird nicht 
durch öffentliche Mittel unterstützt. 
Der DRK Ortsverein Nieder-Beerbach 

trägt die Kosten für die Einrichtung 
und den Betrieb alleine, deshalb ist er 
auf Spenden angewiesen. „Bei Notfäl-
len mit Kleinkindern stieß man mit der 
vorhandenen Ausstattung schnell an 
seine Grenzen, das Material ist einfach 
zu groß und ungeeignet“, so Thorsten 
Tyralla, Bereitschaftsleiter des DRK 
Nieder-Beerbach. Mehr Infos zum DRK 
Nieder-Beerbach und zum Helfer vor 
Ort System auf www.drk-nb.de.

ZUBEREITUNG: 350 g Mehl in eine Schüssel sieben und eine Mulde 
formen. ½ EL Zucker und 25 g frische Hefe in 3 EL lauwarmer Milch 
auflösen, in die Mulde geben und mit dem Mehl vermengen. Den 
Vorteig an einem warmen Ort zugedeckt ca. 20 Min. gehen lassen. • 
In der Zwischenzeit das 200 g getrocknete Aprikosen, 200 g getrock-
nete Feigen, 100 g getrocknete Pflaumen und 100 g getrocknete 
Datteln fein hacken, mit 250 g gehackten Mandeln und dem 100 g 
gewürfeltem Zitronat in eine Schüssel geben und vermischen. ½ TL 
Zimt, die abgeriebene Zitronenschale, den Zitronensaft, 50 g GEFRO 
Honig Wald & Blüte sowie den 60 ml Birnenbrand miteinander 
verrühren und die Trockenfrüchte damit marinieren. • Den Vorteig mit 
der restlichen Milch, 75 g weicher Butter, dem Ei und einer Prise Salz 
zu einem glatten Teig verkneten. Den Teig nochmals auf das Doppelte 
seines Volumens gehen lassen. • Den Ofen auf 180°C vorheizen. • Die 
Früchtemasse unter den Teig arbeiten und nochmals kräftig durch-
kneten. Aus dem Teig zwei Brotlaibe formen und auf einem mit 
Backpapier aus gelegten Ofenblech nochmals 20 Min. gehen lassen. • 
Die Brote mit Wasser bestreichen und auf der unteren Schiene des 
vorgeheizten Ofens etwa 50 Min. backen. Auf einem Gitter auskühlen 
lassen. Am besten schmeckt das Allgäuer Früchtebrot, wenn es etwa 
eine Woche ruht und trocknet.
Weitere leckere Rezepte unter www.gefro.de

Pflanzenwelt ab. Da dürften auch an-
spruchsvolle Gaumen auf ihren Ge-
schmack kommen“, betont Vorsitzen-
der Tino Westphal. Auch wenn Bienen-
völker direkt nebeneinander stehen, 
können sie Nektar von anderen Blüten 
eintragen, was jeweils ein unnach-
ahmliches, ureigenes Aroma ergibt. 
Unfassbar, dass für 500 g Honig die 
Bienen etwa 5 Millionen Blüten aufsu-
chen u. dabei eine Gesamtstrecke von 
durchschnittlich 120 Tausend Kilome-
tern zurücklegen! Zu den Kostproben 
ist bei freiem Eintritt jeder gerne will-
kommen. Mehr Infos gibt es online un-
ter www.imkerverein-frankenstein.de.

Karl Henkelmann

Auf dem  
Frankenstein
6. Kapitel / Teil 38

Es wurde ihm fast zur Gewißheit, 
daß er heute Else wiedersehen 
würde. Ihre Mutter war ja von ih-
rer schweren Krankheit wieder 
genesen; vielleicht wagte sie bei 
dem herrlichen Wetter in Beglei-
tung der Tochter einen Spazier-
gang, oder Else allein begegnete 
ihm auf den einladenden Wald-
wegen in der Umgebung des 
Schlosses. Bei jeder Biegung des 
Weges glaubte er die geliebte Ge-
stalt erblicken zu müssen. Aber 
seine Hoffnungen gingen nicht in 
Erfüllung. Und auch als er den 

Schloßhof betrat und sehnsüchtig 
Umschau hielt, gelang es ihm nicht, 
das Ziel seiner Sehnsucht zu erbli-
cken. Und hineingehen und sie auf-
suchen, das wollte und durfte er 
nicht, um sein gegebenes Verspre-
chen nicht zu brechen. So wandte er 
sich denn enttäuscht zur Rückkehr. 
Als er auf dem Heimweg in der 
Nähe des Katzenborns vorüber-
schritt, trat ihm jenes  verhängnis-
volle  Zusammentreffen mit Eva 
wieder mit voller Lebhaftigkeit vor 
die Seele. Da mußte er an alles das 
denken, was er seit jener Zeit durch 
die Eifersucht und Leidenschaft-
lichkeit des einst so liebestollen und 
jetzt so rachsüchtigen Mädchens 
hatte leiden müssen, und tiefe Bit-
terkeit bemächtigte sich wieder sei-
nes Herzens.

So schritt er in Gedanken versun-
ken, dem Dorfe entgegen und be-
merkte nicht, daß sich ihm ein 
Trupp von Burschen näherte, die, 
wie am Sonntag üblich, einen Gang 
durch die Felder machten, ehe sie 
im Dorfwirtshaus Einkehr hielten. 
Als er ihrer ansichtig wurde, er-
schrak Wilhelm. Hätte er sie früher 
bemerkt, so wäre er ihnen sicher 
aus dem Wege gegangen. Aber jetzt 
war ein Ausweichen unmöglich, 
wollte er nicht den Anschein der 
Furcht und Feigheit erwecken. Des-
halb setzte er seinen Weg unbeirrt 
fort in der Absicht, so schnell als 
möglich an ihnen vorüber zu kom-
men. Aber auch den Burschen war 
nicht entgangen, wer ihnen da ent-
gegenkam. Das bewies ihr Auf-
jauchzen und das höhnische Ge-

lächter, das Wilhelm entgegen-
schallte. Jetzt mußte er an ihnen 
vorüberschreiten und gewahrte un-
ter der Schar gerade diejenigen, die 
ihn, wie er wohl wußte, am bitters-
ten haßten und mit ihrer Feind-
schaft verfolgten, die auch an jenem 
Kirchweihmontag die Hauptrolle 
gespielt hatten, den Schneiderjo-
ckel, den Adam Walter und andere.

Der Weg war schmal und wurde 
in seiner ganzen Breite von den 
Burschen eingenommen, die nicht 
gesonnen schienen, auszuweichen. 
Aber Wilhelm faßte seinen starken 
Stock mit fester Hand und ging 
hocherhobenen Hauptes, wenn 
auch totenbleich, auf sie zu. – Da 
schrie einer: „Achtung! Platz ge-
macht für dem Herrn Pfarrer seinen 
Wilhelm!“ Mit diesen Worten 

drängte er seine Gesellen mit aus-
gebreiteten Armen auf die beiden 
Seiten des Weges, und diese blieben 
nun stehen, um Wilhelm gewisser-
maßen Spießruten laufen zu lassen.

Als Wilhelm durch ihre Reihen 
schritt, zogen die einen die Mützen 
tief herab und verbeugten sich spöt-
tisch, während andere höhnisch 
auflachten oder gellende Pfiffe aus-
stießen. Aber Wilhelm tat, als sehe 
er sie nicht, und setzte seinen Weg 
fort. Kaum hatte er jedoch die Rotte 
im Rücken, als aus mehreren Keh-
len der Spottvers des Schneiderjo-
ckels ertönte: „Dem Pfarrer sein 
Wilhelm, der hat jetzt schdudiert 
und hat seine Kunst an der Eva pro-
biert.“ Das war zuviel für die 
Selbstbeherrschung des Jünglings. 
Sofort machte er kehrt und schritt 

mit flammenden Blicken und zorn-
gerötetem Antlitz auf die Sänger zu. 
„Welcher Schelm und Bube hat es 
gewagt, dieses Schandlied zu sin-
gen?“ schrie er die Burschen an. 
Aber diese ließen sich nicht ein-
schüchtern. „Wer darf einen von 
uns Schelm nennen?“ – „Man wird 
doch noch singen können, was man 
will, auch wenn’s dem jungen Herrn 
nicht gefällt.“ – „Selbst Schelm und 
Bube!“ tönte es zurück. Und der 
Schneiderjockel trat vor und brüs-
tete sich breitmäulig: „Ich war’s, 
der den Vers gemacht und ange-
stimmt hat, du heimlicher Duck-
mäuser! – Willst du vielleicht noch 
etwas heraushaben?“ Da stürzte 
Wilhelm, außer sich vor Wut, auf 
ihn zu, packte ihn mit der Linken an 
der Kehle und schwang seinen der-

ben Stock zum 
Hieb. Aber ehe 
dieser noch niederfiel, 
fühlte er sich von allen 
Seiten umringt und gepackt. 
Der Stock wurde ihm entwunden, 
und während der Jüngling sich 
mit Aufbietung aller Kräfte los-
zureißen suchte, regnete es 
Schimpfworte, Schläge und Pfiffe 
auf ihn herab. 

Plötzlich sah er von nerviger 
Faust einen starken Feldstein 
schwingen, und ehe er noch aus-
weichen konnte, sauste das 
furchtbare Geschoß hernieder 
und traf ihn mit voller Wucht am 
Kopfe oberhalb der Schläfe. Zum 
Tode verwundet brach Wilhelm 
lautlos zusammen.

� Fortsetzung folgt

rezept

REZEPT FÜR 2 BROTE
Zubereitung ca. 120 Minuten

ZUTATEN:
GEFRO Honig Wald & Blüte 

350 g Mehl
½ EL Zucker

25 g frische Hefe
130 ml Milch

200 g getrocknete Aprikosen
200 g getrocknete Feigen

100 g getrocknete Pflaumen
100 g getrocknete Datteln

250 g gehackte Mandeln
100 g Zitronat, gewürfelt

½ TL Zimt
Abgeriebene Schale und Saft 

von
1 Bio-Zitrone

60 ml Allgäuer Birnenbrand
75 g weiche Butter

1 Ei (Klasse M)
Salz
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Prospektverteilung
Rufen Sie an: Tel. 06157.989699

Zeitungsausträger
gesucht: Telefon 06157.989 699
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Mit der Veranstaltungsreihe „Rockin‘ 
around the Christmas Tree“, wurde 
2011 ein wunderbares Weihnachts-
Rock-Konzept von Darmstadts heiß 
begehrtesten „Rockabilly“-Buben der 
Band THE SILVER BALLS und der Tanz-

schule Bäulke ins Leben gerufen. Ein 
Konzept das aufging. Für Darmstadts 
„Kult-Beatlesband“ „Brandy Beatles 
Complete“ gehörten Konzerte in dieser 
Location stets zu ihren Auftritts-Höhe-
punkten. Die Plakat-Ahnengalerie im 
Untergeschoß der Tanzschule zeigt 
dies eindrucksvoll mit Brandy Plakaten 
des ersten und letzten Auftrittes bei 
Bäulke. Sie trafen mit ihren legendären 
Beatles-Christmas-Night-Konzerten 
genau den Nerv der nicht nur weih-
nachtslied-geübten Musikliebhaber.

Zur diesjährigen 3. „Rockin`around 
the Christmas Tree“ freut sich Tanz-

schulen-Chef Udo Schubert und sein 
Team, nun genau diese Mischung aus 
Rockabilly und Beatles in einem ge-
meinsamen Konzert der Bands The Sil-
ver Balls und „Brandy Beatles Comple-
te“ am SA., den 14.Dez.2013 im Haus 

Bäulke zu präsentieren. Beide Bands 
freuen sich, zu Ende des Jubiläumsjah-
res der Feierlichkeiten zum 80.Ge-
burtstag der Tanzschule Bäulke mit 
diesem Auftritt nochmals die traditi-
onsreiche Arbeit der Familie Schubert 
zu würdigen. „Pilzkopf meets Schmalz-
tolle“, mit oder ohne Weihnachtsmüt-
zen – beliebte Bands, toller Sound, der 
bekannt sympathische Gastro-Service 
des Hauses, weihnachtliches Ballsaal-
Flair ; und das im altehrwürdigen Tanz-
schulen-„Schlösschen“ bei Bäulke > 
das alles macht eine Christmas-Party 
der musikalisch besonderen Art aus – 

Weinachten kann kommen … Eintritt 
12 €, Abendk. 14 €, VVK an bekannten 
Vorverkaufsstellen, Vorbestellung: 
06151-74251; udo.schubert@baeulke.
de. www.thesilverballs.de und www.
brandy-beatles-complete.de

Keine Scheu vor Nachhilfe
ABACUS gibt Einzelnachhilfestunden zu Haus beim Schüler INFRATEST

Bundesweite Eltern-
befragung Oktober ’12
GESAMTNOTE

GUT(1,8)

infobanner ursprungsdaNEU_Infratest        

ABACUS-Institutsleiterin Sabine Bauer

Viele Eltern scheuen Nachhilfe gleich 
zu Beginn des Schuljahres. Am An-
fang steht die bange Hoffnung, dass 
es in diesem Schuljahr besser läuft. 
Wenn sich die ersten Schwächen im 
neuen Schuljahr zeigen oder wie-
derholt zeigen, ist jetzt ein sehr 
günstiger Zeitpunkt, um Notenprob-
leme rechtzeitig in den Griff zu be-
kommen. Schulprobleme werden 
selten von selber kleiner und Einzel-
nachhilfe von ABACUS stellt ein 
wirksames Mittel dar, schulische 
Leistungen zu verbessern. 

„Bei ABACUS wird jeder Schüler 
einzeln und individuell betreut, 

denn nur so lassen sich Schwächen 
und Lücken nachhaltig beseitigen. Un-
serer qualifizierten Nachhilfelehrer 
sind zeitflexibel und kommen zum ver-
einbarten Termin ins Haus“, berichtet 
Institutsleiterin Sabine Bauer. „Ge-
buchte Nachhilfestunden, die aus dem 
einen oder anderen Grunde ausfallen, 
können nachgeholt werden. 

Unterrichtet werden alle Fächer 
für alle Klassen sämtlicher Schultypen. 
Nachhilfe zum richtigen Zeitpunkt 
kann entscheidend helfen, schnell 
wieder den Anschluss und Spaß am 
Lernen zu finden. Ein zügiger Lerner-
folg ist besonders bei den Klassen 

wichtig, wo das Halbjahreszeugnis 
für eine Bewerbung benötigt wird.

Das ABACUS-Nachhilfeinstitut 
bietet seine Dienstleistung in Darm-
stadt und in allen Orten des Land-
kreises Bergstraße an.

Information und Beratung un-
ter: Tel. 06151/66 71 766 oder 
06251/93 69 179 und im Internet 
unter www.abacus-nachhilfe.de

Ausschreibung des Karl-Kübel-Preises 
2014 gestartet
Gesucht: Initiativen, die sich von Anfang an gemeinsam für 
frühkindliche Entwicklung stark machen

BENSHEIM. Die Karl Kübel Stiftung für 
Kind und Familie hat die bundesweite 
Ausschreibung des Karl Kübel Preises 
2014 gestartet. Dieser trägt den Titel

„Das macht uns stark! – Gemein-
sam für frühkindliche Bildung“. Bewer-
ben können sich Initiativen, die die 
Ressourcen des Sozialraums als Bil-
dungspartner für Eltern und Kinder 
stärken und die Bildungschancen für 
Familien mit jungen Kindern erhöhen. 
Mit einem Preisgeld von 50.000 Euro 
ist der Karl Kübel Preis einer der 
höchstdotierten Preise für soziales En-
gagement in Deutschland.

Hintergrund: Der Karl Kübel Preis 
2014 greift das afrikanische Sprich-
wort „Es braucht ein ganzes Dorf, um 
ein Kind zu erziehen.“ auf. Damit ge-
meint ist, dass die Verantwortung für 
das gesunde und erfolgreiche Auf-
wachsen von Kindern nicht alleine auf 
den Schultern der Eltern ruhen kann. 
Ein Kind braucht zudem ein Lebens-
umfeld, das ergänzend förderlich ist.

In Deutschland gilt das Prinzip der 
Subsidiarität: Eltern sorgen für ihre Kin-
der, und dem Staat obliegt es, durch 
politische Maßnahmen ein chancenge-
rechtes Lebensumfeld für Familien si-
cherzustellen. Das grundsätzlich positi-
ve Modell hat Grenzen, wenn Familien, 
aus welchen Gründen auch immer, 
nicht stark genug sind. Nicht nur die 
wirtschaftliche Ungleichheit, insbeson-
dere auch die Unterschiedlichkeit der 
Kompetenzen, Verschiedenheit in der 
gesundheitlichen Versorgung und in 
der Teilhabe an Öffentlichkeit und Kul-
tur setzen den Entwicklungspotentia-
len von Kindern Grenzen.

Wer kann sich bewerben? Für den 
Karl Kübel Preis 2014 können sich Ein-
richtungen und Initiativen bewerben, 
welche Eltern in einem kinder- und fa-
milienfreundlichen sozialen Umfeld 
von Anfang an unterstützen. Eltern 
brauchen das Gefühl, erwünscht und 
respektiert zu sein; ihre Potentiale sol-
len gesehen werden und nicht ihre De-
fizite. Bewerber-Initiativen berück-
sichtigen alle Lebensformen und Fami-
lienstrukturen, die gesellschaftlichen, 
sozialen und wirtschaftlichen Gege-
benheiten vor Ort und bewirken das 
Zusammenwirken aller beteiligten Ak-
teure im Sozialraum.

Kinder von heute sind in Zukunft 
Eltern von morgen; es liegt im Interes-
se der Gemeinschaft, Erziehung als ge-
meinsame Sache zu sehen, Mitverant-
wortung für das Aufwachsen von Kin-
dern zu übernehmen und Familien 
nicht durchs Netz fallen zu lassen. Es 
braucht Räume für Kinder, und Kinder-
welten brauchen einen Platz in der Ge-
meinschaft.

In Deutschland gibt es ein im Ver-
gleich zu anderen Ländern gut ausge-
bautes Fördersystem. Viele Aspekte 
des gelingenden kindlichen Aufwach-
sens sind im Blick: Betreuung, Gesund-
heit, Bewegung, Ernährung, Bildung 
usw. Unterstützungssysteme von auf-
suchenden Frühen Hilfen bis zu 
Sprachkursen in der Volkshochschule 
sind vorhanden. Entwicklung und Bil-
dung sind jedoch nur dann erfolgreich, 
wenn sie miteinander verzahnt ge-
schehen.

Ausführliche Informationen, die 
Bewerbungsunterlagen und ein Krite-
rienkatalog stehen unter www.karlku-
ebelpreis.de bereit. Bewerbungs-
schluss ist der 31. Dezember 2013; Be-
werbungen werden online oder per 
Post eingereicht. Die feierliche Preis-
verleihung wird im September 2014 in 
der Paulskirche in Frankfurt am Main 
stattfinden.

„Erziehung von Kindern ist nicht 
nur reine Privatsache, es bedarf der 
Unterstützung der Gemeinschaft. Frü-
he Hilfen, Kindertageseinrichtungen 
und Familienzentren können dabei von 
Anbeginn eine Schlüsselfunktion inne-
haben. Sie tragen zum Gelingen von 
Familie bei, indem sie die Entwicklung 
und Bildung der Kinder fördern, Eltern 
als Experten ihrer Kinder einbeziehen 
und so die Angebote den individuellen 
Lebenslagen der Familien anpassen“, 
erklärt Matthias Wilkes, Stiftungsrats-
vorsitzender der Karl Kübel Stiftung.

Über die Karl Kübel Stiftung 
und Karl Kübel Preis: Die im südhes-
sischen Bensheim ansässige Karl Kübel 
Stiftung setzt sich seit ihrer Gründung 
im Jahr 1972 mit Projekten dafür ein, 
dass die Lebensbedingungen für Fami-
lien im In- und Ausland verbessert 
werden und Kindern ein chancenge-
rechtes Aufwachsen ermöglicht wird. 
Den Karl Kübel Preis hat die Stiftung 

Rockin‘ around the Christmas Tree 
Samstag, 14. 12 2013 | Mit „Brandy Beatles Complete“ und „The Silver Balls“ in der 
Tanzschule Bäulke | Dieburger Straße 234 | 64287 Darmstadt 

JUMPIN' TO THE 50's … “noch so jung und schon so erfolgreich”… könnte man durchaus sagen, wenn man 
sich die steile Entwicklung und Beliebtheit von The Silverballs ansieht, die sich gerade mal im zweiten Jahr ih-
rer „Jump, Jive and Ball“ Mission befinden

2009 anlässlich des 100. Geburtsjubi-
läums ihres Gründers Karl Kübel 
(1909-2006) neu ins Leben gerufen, 
nachdem die Auszeichnung bereits in 
den 1990er Jahren verliehen worden 
war. Mit dem hochdotierten Preis 
möchte die Stiftung beispielhaftes und 
herausragendes Engagement von Initi-
ativen für die Belange von Eltern und 
Kindern in Deutschland würdigen und 
das öffentliche Bewusstsein für deren 
Bedürfnisse und Interessen schärfen.

Träger des Karl Kübel Preises 2010 
zum Thema „Präventionsnetzwerke“ 
war das ‚Bildungsforum Mengerskir-
chen‘; 2011 wurden die Projekte ‚Fami-
lien lernen Zukunft in der Oberen Alt-
stadt‘ in Minden, ‚Lernort Bauernhof“ 

in Darmstadt und ‚kikuna‘ in Dornstadt 
zum Thema „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“ ausgezeichnet; im Jahr 
2012 hat das ‚Bildungshaus Lurup‘ den 
Preis zum Thema Inklusion - „Familien 
mit behindertem Kind“ gewonnen und

2013 ging der Karl Kübel Preis 
zum Thema Inklusion/ Migration – 
„Familien kommen an“ an folgende 
drei Initiativen: der Verein Refugio aus 
München, die Sozialen Dienste afrika-
nischer Migranten, SAM, aus Essen 
und das Internationale Frauen- und 
Mädchenzentrum e.V. (IFMZ) aus 
Nürnberg.

Mehr Infos unter www.karlkue-
belpreis.de und www.kkstiftung.de.

Familienzuwachs international | 200 Austauschschüler suchen Gastfamilien

Termin Deutsches 
Rotes Kreuz
Ortsverein Nieder-Beerbach
9.12.2013: 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Jahresabschluss und Feedback“.

Informationen: Deutsches Rotes Kreuz, 
Ortsverein Nieder-Beerbach, Thorsten 
Tyralla, Mühlstraße 32, 64367 Mühltal, 
Telefon: 0179 / 2 19 50 14, Telefax: 
06151 / 59 71 31, E-Mail: bereit-
schaftsleiter@DRK-NB.de, (Änderun-
gen vorbehalten).

Als Gastfamilie für einen internationa-
len Austauschschüler erlebt man eine 
andere Kultur hautnah, macht span-
nende gemeinsame Erfahrungen und 
bereichert das Familienleben nachhal-
tig. AFS sucht jetzt weltoffene Famili-
en, die ab Februar 2014 einen Gast-
schüler für ein Schuljahr in ihrem Zu-
hause aufnehmen.

Hamburg, 21. November 2013. 
Beim Gedanken an deutsche vorweih-
nachtliche Plätzchen muss Javier 
schmunzeln: Der 17-jährige Costa Ri-
caner möchte ab Anfang 2014 für ein 
Jahr in Deutschland zur Schule gehen 
und die deutsche Kultur erleben. 
„Plätzchen und Adventskalender ken-
ne ich von zu Hause nicht. Dafür gibt es 
‚Tamales‘, herzhaft gefüllten Maisteig 
in Bananenblättern – die muss meine 
Gastfamilie probieren.“

Javier ist einer von rund 200 Ju-
gendlichen aus 50 Ländern, die ab Fe-
bruar 2014 für ein halbes oder ganzes 
Schuljahr nach Deutschland kommen. 
Für die 15- bis 18-Jährigen sucht die 
gemeinnützige Jugendaustauschorga-
nisation AFS aktuell ehrenamtliche 
Gastfamilien, die den Sprung in eine 
andere Kultur im eigenen Zuhause er-
leben wollen.

Gastfamilie kann fast jede Familie 
werden: Wichtig sind ein Interesse an 

anderen Kulturen, Offenheit gegen-
über Neuem – und ein freies Bett. 
Auch Alleinerziehende und kinderlose 
Paare sind als Gasteltern sehr willkom-
men. AFS verfügt über mehr als sech-
zig Jahre Erfahrung in der Betreuung 
von Gastschülern und -familien. Ein 
Team aus haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern bereitet die Familien 
sorgfältig auf das Jahr vor und steht ih-
nen auch während des Austauschs als 
Ansprechpartner zur Seite.

Interessierte Familien, die sich ab 
Februar 2014 die Welt mit einem inter-
nationalen Gastschüler nach Hause 
holen möchten, können sich ab sofort 
telefonisch unter 040 399222-90 oder 
per E-Mail an gastfamilie@afs.de mel-
den. Weitere Informationen gibt es un-
ter www.afs.de/gastfamilie.

Über AFS Interkulturelle Begeg-
nungen e.V.

AFS Interkulturelle Begegnungen 
e.V. ist ein gemeinnütziger Verein für 
Jugendaustausch und interkulturelles 
Lernen. Die Organisation arbeitet eh-
renamtlich basiert und ist Träger der 
freien Jugendhilfe. Das Ziel von AFS ist 
es, die Entwicklung von interkulturel-
len Kompetenzen zu fördern und so die 
weltweite Toleranz und Völkerverstän-
digung zu unterstützen. Die von AFS 
entwickelten und durchgeführten Pro-

gramme wurden von den Vereinten 
Nationen ausgezeichnet. Neben dem 
Schüleraustausch- und Gastfamilien-
programm bietet AFS die Teilnahme an 
Freiwilligendiensten sowie interkultu-
relle Trainingsmaßnahmen an. Der Ver-
ein arbeitet mit gleichberechtigten 

Partnern in rund 50 Ländern auf allen 
Kontinenten zusammen und beschäf-
tigt rund 90 hauptamtliche Mitarbeiter 
in der Geschäftsstelle in Hamburg so-
wie in fünf Regionalbüros. Rund 4.000 
ehrenamtliche Mitarbeiter engagieren 
sich deutschlandweit für AFS.
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Zwischen Residenz-
schloss und histori-
schem Rathaus locken 
die bunten Buden des 
Marktes mit Lebku-
chen- und Glühwein-
duft und allerlei Köst-
lichkeiten – auch in die-
sem Jahr wieder mit 
internationalem Flair. 
Denn einige der Stände 
werden von Darmstädter 
Partnerstädten betrieben, 
die ihr Kunsthandwerk 
und ihre kulinarischen 
Köstlichkeiten mitbringen. 

Der Kunsthandwerker-
markt lockt an allen vier 
Adventswochenenden auf den Frie-
densplatz. Samstags und sonntags 
bietet er zwischen 11.30 Uhr und 19 
Uhr Schmuck, Seifen, Kunstobjekte 
aus Metall und Edelrost, Filz-, Glas- 
und Porzellanarbeiten.

Drei Mal lädt das Citymarketing-
Team in der Vorweihnachtszeit zum 
Late-Night-Shopping ein - am 29. 
November und am 20. und 21. De-
zember. Das heißt nicht nur bis spät 
in den Abend und in die Nacht hinein 
offene Geschäfte, sondern am 29. 
November unter dem Motto "Feuer 
& Eis" auch ein spannendes Rah-
menprogramm. Einerseits können 
Gäste die ersten Weihnachtseinkäufe 
erledigen und mit einem gemütli-
chen Rundgang den Weihnachts-
markt erkunden – andererseits kön-
nen sie sich von eisigen Lichtzipfeln, 
spektakulären Feuershows und krea-
tiven Eisbildhauern faszinieren las-
sen. Für unbeschwerte Einkaufs
erlebnisse an den Adventssamsta-

gen sorgt der Gepäckbus, der 
Geschenke und Tüten aufbewahrt.

Adventliche Rundgänge - am 
30. November, 7., 14. und 21. De-
zember - durch das weihnachtliche 
Darmstadt führen vom strahlenden 
Langen Ludwig auf dem Luisen-
platz über das Schloss und den Ka-
rolinenplatz und enden bei einem 
Punsch oder Glühwein auf dem his-
torischen Marktplatz. Nette Gesprä-
che und interessante Informationen 
und Anekdoten inklusive.

Das Programm des Darmstäd-
ter Weihnachtsmarktes umfasst 
auch ein großes Kinder- und Famili-
enprogramm - mit Lego-Baustelle 
in der Centralstation, mit histori-
schen Eisenbahnfahrten, mit Ad-
ventsmalerei und großem Bühnen-
programm auf dem Marktplatz. Das 
Programm umfasst aber auch die 
kleinen und feinen Märkte der 
Darmstädter Stadtteile Arheilgen, 
Bessungen, Eberstadt, Kranichstein 
und Wixhausen. Alle Termine fin-

den Sie ab Anfang November im 
Programmheft "Weihnachten in 
Darmstadt 2013", das dann öffent-
lich ausliegt, im Darmstadt-Shop 
auf dem Luisenplatz und im Inter-
net unter www.weihnachten-in-
darmstadt.de zu haben ist.

Der Darmstädter Weihnachts-
markt rund um das Schloss hat of-
fen bis zum 23. Dezember: Montag 
bis Donnerstag 10.30 bis 21 Uhr, 
Freitag und Samstag 10.30 bis 22 
Uhr, Sonntag 11.30 Uhr bis 21 Uhr. 
Der Kunsthandwerkermarkt ist an 
allen vier Adventswochenenden of-
fen: Samstag und Sonntag von 
11.30 Uhr bis 19 Uhr. 

Nähere Informationen sowie 
Vorschläge für Tages-, Rahmen- 
und Pauschalprogramme erhalten 
Sie bei: Wissenschaftsstadt Darm-
stadt Marketing GmbH, Luisenplatz 
5, 64283 Darmstadt, Telefon: 
06151/134513, E-Mail: informati-
on@darmstadt.de oder im Internet 
auf www.darmstadt-tourismus.de. 
Darmstadt Marketing GmbH

Alle Jahre wieder…
…feiert der Heimat und Verschönerungsverein Seeheim Advent in der Scheune

Pfungstädter Weihnachtsmarkt

Christstollen, Glühwein, Kinderkarussell und Tombola schaffen zusammen mit 
dem weihnachtlichen Rahmenprogramm auf der Bühne eine stimmungsvolle Atmosphäre. Weihnachts-
ausstellung im historischen Rathaus und Kunsthandwerkermarkt im alten E-Werk. Termine: Samstag, 
den 14. Dezember bis Sonntag, den 15. Dezember 2013, Samstag von 16:00-21:00 Uhr, Sonntag von 
12:00-19:00 Uhr. Veranstaltungsort: Kirchstraße, 64319 Pfungstadt.
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IM GEDRÄNGE nicht zu übersehen: Der Nikolaus vor der „Scheune in Seeheim
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VOLLER ERWARTUNG: Die Kinder beim Staunen
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SEEHEIM. Zum Advent in der 
Scheune hinter dem historischen 
Rathaus in Seeheim lädt der HVV 
zum 14.12.13 ab 15 Uhr 30 alle 
Seeheimer und Gäste herzlich 
ein. An festlich gedeckten Ti-
schen kann man in der Scheune 
bei Glühwein und Ellsässer 
Flammkuchen im Kerzenschein 
gemütlich plaudern.

Auf dem kleinen Platz vor 
der Scheune baut der Lions Club 

seinen Stand mit Bratwürstchen 
auf. Der Förderkreis der Tannen-
bergschule, die Damen des Soropti-
misten Clubs und der Eine Laden 
verkaufen Weihnachtliches an ihren 
Ständen. Auch sind in diesem Jahr 
die Seeheimer Landfrauen mit Kaf-
fee und Gebäck das erste mal dabei.

Der Chor der Tannenbergschule 
und die Balkhäuser Bläser sorgen 
mit alten Weihnachtsliedern für Ad-
ventstimmung.

Weihnachten in Darmstadt
DARMSTADT. Wenn der 39 Meter 
hohe Lange Ludwig auf dem Luisen-
platz mit rund 30.000 LED-Lämp-
chen komplett illuminiert ist, dann 
steht Weihnachten vor der Tür. Das 

Wahrzeichen wies schon von weitem 
den Gästen den Weg, als am 25. No-
vember der Weihnachtsmarkt be-
gann. Der vereint in Darmstadts In-
nenstadt gleich mehrere Events: 

Für die Kinder kommt der Nikolaus 
mit einem hoffentlich prall gefüll-
ten Sack extra nach Seeheim und 
freut sich auf weihnachtlich einge-
stimmte Menschen.



Mittwoch, 27. November 2013 · Anzeigensonderveröffentlichung

j
j

j

j

jj

j
j

j

  “ Die neuen
machen uns 

das Leben schwer” 

 Automatik-Rollläden
von GÖLZ 

j

DARMSTÄDTER STRASSE 127  
  68647 BIBLIS
TELEFON 
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

06245  7162

jjjj

VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

GARAGENROLLTORE

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

MARKISEN ROLLLÄDEN   

I N S E KT E N-SCH UTZ

ROLLLADEN

GBR

Zeit der Geschenkeeinkäufe, 
der Weihnachtsmärkte, 

des geselligen Zusammenseins 
bei Glühwein… 

und der Besinnlichkeit.

Das Team der 
Frankensteiner Rundschau 
wünscht allen Lesern eine 

schöne Adventszeit

„Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes in 
Betlehem in Judäa geboren worden war, 
kamen Sterndeuter aus dem Osten nach 

Jerusalem und fragten: Wo ist der 
neugeborene König der Juden? Wir haben 

seinen Stern aufgehen sehen und sind 
gekommen, um ihm zu huldigen. … 

Und der Stern, den sie hatten aufgehen 
sehen, zog vor ihnen her bis zu dem Ort, wo 

das Kind war; dort blieb er stehen.“  
(Mt 2,1.9 EU)

Öffnungszeiten: 
Montag - Donnerstag 9 - 17 Uhr & Freitag 9 - 16 Uhr 

Termine auch gerne nach Vereinbarung!

Ostendstr. 11 • 64319 Pfungstadt • Tel.: 06157/83333
www.balkmann-tresore.de

Tresorbau Balkmann
• Ausstellung

• Beratung 
• Verkauf
• Wartung 
• Reparatur 
• Notöffnung

Jetzt neu in Pfungstadt

Griesheimer Weihnachtsmarkt | Jean-Bernard-Platz | Am Kreuz 

Griesheim

Weihnachts

Markt
sonntag, den 
01. deZ 2013
von 11-18 Uhr

FOTO:Darmstadt Citymarketing e.V., Rüdiger Dunker

Mittwochskultur am 4. Dezember 
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DARMSTADT. Im Atelier & Galerie Trautmann referiert Frau Monika Simo-
neit im Rahmen der monatlichen Mittwochskultur am 4. Dezember um 18 
Uhr zum Thema: Die Krippengefährten „Die Bedeutung von Ochs und Esel 
in der Weihnachtskrippe und ihre Darstellung in der Kunst“.

Freitag, 6. Dezember 2013 
Öffnungszeiten: 16:00-21:00 Uhr
16:00 Uhr: Start des Weihnachts-
marktes – Eröffnung durch 
Bürgermeisterin Gabriele Winter
16:30 Uhr: Kindertagesstätte 
Spielwiese
17:00 Uhr: Kindergarten Ev. 
Luthergemeinde 
17:30 Uhr: Gerhart-Hauptmann-
Schule – Bläserklassen
18:00 Uhr: Kindertagesstätte St. 
Marien „Singbären“

18:30 Uhr: Schulchor der 
Schillerschule“
19:00 Uhr: RiseUp Gospelchor der 
Ev. Luthergemeinde 
20:00 Uhr: Abschluss des Tages – 
Pfarrer Uhde Ev. Melanchthonge-
meinde

Samstag, 7. Dezember 2013 
Öffnungszeiten: 15:00-21:00 Uhr
16:00 Uhr: Kindertagesstätte 
Draustraße
16:30 Uhr: Kindertagesstätte 

Tannenweg 
17:00 Uhr: Kindertagesstätte 
Mathilde und Am Kreuz 
17:30 Uhr: Kindertagesstätte 
Magdalenenstraße
18:00 Uhr: Magic-Sound-Big-Band 
– Bläserquartett
19:30 Uhr: Abschluss des Tages – 
Pfarrer Uhde Ev. Melanchthonge-
meinde

Sonntag, 8. Dezember 2013 
Öffnungszeiten: 15:00-21:00 Uhr

15:00 Uhr: Chorfabrik – LadyLike 
und SingKids
15:30 Uhr: Kindertagesstätte 
Kieferhain
16:00 Uhr: Kindertagesstätte AWO 
Regenbogen
16:30 Uhr: Schulchor der 
Friedrich-Ebert-Schule
17:00 Uhr: Carlo-Mierendorff-
Schule 
17:30 Uhr: Carol-Singers 
18:00 Uhr: Blasmusikverein 
Griesheim e.V.

19:00 Uhr: Posaunenchor der Ev. 
Melanchthongemeinde
20:00 Uhr: Abschluss des Tages – 
Pfarrer Uhde Ev. Melanchthonge-
meinde

Am Sonntag, 8. Dezember 2013 in 
der Zeit von 16:00 Uhr bis 18:00 
Uhr kommt der Nikolaus und 
verteilt Schokoladenweihnachts-
männer an Kinder.

(Änderungen vorbehalten)

KVP lädt ein zur Weihnachtsfeier
PFUNGSTADT. Am Sonntag, den 
1.12.um 15:00 Uhr ist es wieder so-
weit: Die KVP-Weihnachtsfeier. Der 
Karnevalverein Pfungstadt 1901 
e.V. freut sich auf rege Teilnahme. 
Kinder, Aktive und Freunde sind 

herzlich willkommen. Am Samstag, 
den 14.12. um 14:00 Uhr kann man 
den KVP-Stand auf dem Pfungstäd-
ter Weihnachtsmarkt besuchen, 
ebenso am Sonntag,den 15.12. um 
13:00 Uhr.

Auch in diesem Jahr bietet der Eber-
städter Weihnachtsmarkt seinen Be-
suchern von nah und fern weihnacht-
liches Flair und gesellige Gemütlich-
keit.

Wie schon im vergangenen Jahr 
erstreckt sich der Weihnachtsmarkt 
über die Freifläche des Hauses der 
Vereine und den Hof der Geibelschen 
Schmiede dem historischen Ortskern 
von Eberstadt in der Oberstraße.

Der Eberstädter Weihnachtsmarkt 
wird am Samstag 30.11. um 17:00 
Uhr vom Oberbürgermeister der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt, Jochen 
Partsch und Gewerbevereinsvorsit-
zenden Michael Knieß, mit musikali-
scher Begleitung der Waldoni-Band, 
feierlich eröffnet. An den vier Ad-
ventswochenenden jeweils samstags 
und sonntags in der Zeit von 15 bis 20 
Uhr, bietet der Weihnachtsmarkt ein 
reichhaltiges Angebot für Augen, Oh-
ren und Gaumen.

Begleitet von zahlreichen Attraktio-
nen – Musikgruppen, Chören, Kin-
derprogramm (15.12., 16.45 Uhr) 
und Nikolaus (8.12.) – können Sie in 
weihnachtlicher Stimmung über den 
Markt flanieren. Nehmen Sie sich die 
Zeit, das breite Angebot der verschie-
denen Hütten und des Kunstmarktes 
in der Geibelschen Schmiede in Au-
genschein zu nehmen. www.ogv-
eberstadt.de

Was ist sonst noch los in 
Darmstadt? www.weihnachten-in-
darmstadt.de

Eberstädter Weihnachtsmarkt

Samstag, 30.11., Sonntag, 01.12.  
Samstag, 07.12., Sonntag, 08.12.  
Samstag, 14.12., Sonntag, 15.12.  
Samstag, 21.12., Sonntag, 22.12.  
jeweils von 15 bis 20 Uhr

Klingende Weihnacht
Advents- und Weihnachtsmusik aus Deutschland und 
England

SPACHBRÜCKEN/WIXHAUSEN/TRAI-
SA. Das Collegium Musicum Vocale 
veranstaltet 3 Konzerte. Dabei gibt 
es einen etwas anderen musikali-
schen Einblick in die Kirchen und 
Weihnachtsstuben diesseits und 
jenseits des Kanals, mit Werken aus 
alter und neuer Zeit u. a. von 
Scheidt, Gibbons, Mendelssohn 
Bartholdy, Britten, Rutter und Zim-
mermann.

Es wirken mit: Kirsten Bandi, 
Darmstadt, Sopran, Isabelle Müller, 
Mainz, Harfe. Die Leitung hat Moni-
ka Gößwein-Wobbe.

Konzertorte und Termine: Ev. 
Kirche Spachbrücken: Sonntag, den 
1.12. um 17 Uhr; Ev. Kirche Wixhau-
sen: Samstag, den 14.12. um 19 
Uhr; Ev. Kirche Traisa: Sonntag, den 
15.12.um 17 Uhr.

Das Collegium Musicum Vo-
cale  Darmstadt besteht seit 1965 
als ein Kammerchor mit ca. 40 
ambitionierten Laiensängern. Es 
widmet sich vornehmlich der 
Pflege anspruchsvoller geistli-
cher und weltlicher a-cappella-
Literatur von der Renaissance bis 
zur Gegenwart. Auch größere 
Werke mit Orchester wurden auf-
geführt (Messen von Beethoven 
und Haydn, Mozart-Requiem, 
Oratorien von Händel und Men-
delssohn Bartholdy).

1986 übernahm Monika 
Gößwein-Wobbe die Leitung des 
Chores; der Schwerpunkt ihrer 
Arbeit liegt auf der Aufführung 
wertvoller, aber auch selten zu 
hörender internationaler Chor-
musik.www.cmvd.net
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Die Karl Kübel Stiftung für Kind und Fa-
milie aus dem südhessischen Bens-
heim freut sich auf Bewerbungen für 
den entwicklungspolitischen Freiwilli-
gendienst weltwärts - Bridge Builder 
Programme 2014 (BBP).

Bereits im 7. Jahr wird die Karl Kü-
bel Stiftung im August 2014 bis zu 16 
junge Menschen nach Indien entsen-
den, die dort einen achtmonatigen 
Freiwilligeneinsatz absolvieren wer-
den. Der entwicklungspolitische Frei-
willigendienst wurde vom Bundesmi-
nisterium für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (BMZ) 

2008 ins Leben gerufen und bietet jun-
gen entwicklungspolitisch Interessier-
ten die Möglichkeit, sich ehrenamtlich 
in einem Entwicklungsprojekt der Karl 
Kübel Stiftung zu engagieren und Brü-
cken von Deutschland nach Indien zu 
bauen.

Zielgruppe des BBP sind 
Schulabgänger/-innen und Bewer-
ber/-innen aus Berufsschulen oder/
und mit einer bereits abgeschlossenen 
Berufsausbildung. Ebenso sind Bewer-
bungen von Studenten aus den Studi-
enbereichen Entwicklungszusammen-
arbeit, Politikwissenschaften, Kunst, 

Pädagogik, Geografie, Ethnologie oder 
ähnlichen willkommen.

Jetzt bewerben! 

Haben wir Ihr Interesse geweckt und 
sind Sie zwischen 18 und 27 Jahre alt? 
Dann informieren Sie sich auf unserer 
Homepage (www.kkstiftung.de) über 
das Programm, die Rahmenbedingun-
gen und die Bewerbungsmodalitäten 
und lesen Sie die Blogs der derzeitigen 
Freiwilligen. Bis zum 31.10.2013 kön-
nen Sie sich bei uns bewerben. Bitte 
senden Sie dafür Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen an weltwaerts@
kkstiftung.de. Ansprechpartnerin bei 
Fragen rund um das weltwärts-Pro-
gramm: Andrea Maier, Tel. 06251/7005-
39, weltwaerts@kkstiftung.de.

A-Cappella-Comedy „Klang Razzia“ geben Benefizkonzert
Karl Kübel Stiftung und Strahlemann-Stiftung: 
10 Jahre Zusammenarbeit für Kinder und Jugendliche weltweit

Überdachungen
Fenstergitter
Edelstahlgeländer
Toranlagen
Zaunanlagen
Stahl-
Anbaubalkone

Treppen- und Geländerbau

Heppenheimer  Str.4 
68623 Lamperth.-
Hüttenfeld

Fax 06256/1485
Fon 06256/1425

Über 20 Treppen aus Stahl u. 
Stein,

Geländer in diversen Stilen

 kombiniert mit Holz
in Originalgröße zur Ansicht.

Gerhard Gmbh

Ständige
Ausstellung:

Maß-
gefertigte
Meister-
werke aus
Computer-
Planung

www.treppenwolf.de

AM  FEUERSCHUTZ 
VERKAUF   PRÜFUNG   FÜLLDIENST

35 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die Firma Manfred 

ein fachmännischer Prüf- und Fülldienst für  gehö-   alle Fabrikate

dranten, Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- 
und Privatkunden erreichen Sie unter:

Kattreinstraße 1a, 64295 Darmstadt
Telefon 06151-31 72 18, Fax 06151-30 72 007
Mobil 0177- 65 33 289

AM  FEUERSCHUTZ ASTER

Weltwärts nach Indien 2014
Neue Bewerbungen für das kommende Jahr

Etwas für den Schatz, ein Präsent für 
die Eltern oder eine kleine Aufmerk-
samkeit für nette Freunde: Die Vor-
weihnachtszeit ist oft getrübt von der 
stressigen Geschenkejagd. Wer 
ein Geschenk für alle sucht, 
greift zum Gastro- und Freizeit-
führer „Schlemmerreise mit 
Gutscheinbuch.de Darmstadt& 
Umgebung“. Über den hoch-
wertigen Allrounder voller 2 für 
1- und Wertgutscheine freuen 
sich nicht nur Gourmets, sondern 
auch Erholungssuchende, Kultu-
rinteressierte und viele mehr. Ab 
sofort gültig bis zum 31.1.2015!

Geschenk mit  
Langzeitwirkung

Ob ein leckeres Abendessen, eine 
entspannende Ganzkörpermassage 
oder einen schönen Tanzkurs: Die 
„Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.
de“ lädt dazu ein, neue Highlights und 
Geheimtipps der Region kennenzuler-
nen. Unter dem Motto „2x genießen, 1x 
zahlen und viele Rabatte“ bietet das 
blaue Gutscheinbuch 81 Gutscheine aus 
den Bereichen Gastronomie, Wellness, 

Freizeit, Kultur oder Shopping. Restau-
rants spendieren oftmals das zweite 
Hauptgericht, beim 

Wellness muss 
der Partner für die Anwendung 

nichts bezahlen, im Theater ist die 
zweite Eintrittskarte gratis oder beim 
Shoppen winken Rabatte. Der Be-
schenkte darf sich damit über Erlebnis-
se freuen, die auch noch lange nach 

Heiligabend in Erinnerung bleiben.
 Entdecken, genießen und sparen in und 
um Darmstadt: Mit dabei in der Ausgabe 
2013/2014 sind: Djadoo – Zauber des 
Orients, Darmstadt, Ristorante – Pizzeria 
Bella Sardegna, Darmstadt, Persisches 
Restaurant Shiraz, Darmstadt.

Mehrere Hundert Euro gespart!

Mit den 68 Gastronomie- und 13 Frei-
zeitgutscheinen lassen sich mehrere 
Hundert Euro pro Buch sparen. Und für 
alle, die sich selbst beschenken wollen: 
Bereits mit dem 2. eingelösten Gut-

schein hat sich die Anschaffung 
meist schon gelohnt. Schlemmer-
reise mit Gutscheinbuch.de Darm-
stadt & Umgebung 2013/2014. 

16,95 €, gültig bis 31.1.2015. Er-
hältlich im Handel, unter www.gut-
scheinbuch.de oder unter der gebüh-

renfreien Bestell-Hotline 0800 / 22 66 
56 00. Gewinnen Sie 5 Gutscheinbücher! 
Postkarte an Frankensteiner Rundschau, 
Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt sch-
reiben. Stichwort: „81 Gutscheine“. Ein-
sendeschl. ist 10.12.2013. Bitte geben Sie 
Ihre Adresse an. Die Gewinner erhalten Ihr 
Exemplar per Post. Viel Glück!

Ein Fest für Genießer | Gewinnen Sie 5 Gutscheinbücher
Zu Weihnachten Genussmomente verschenken mit der 
„Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.de Darmstadt & Umgebung“

BENSHEIM. Gemeinsam mehr errei-
chen: Unter diesem Motto haben die 
Karl Kübel Stiftung und Strahlemann 
(Heppenheim) schon frühzeitig die 
Chancen einer engeren Kooperation 
erkannt. Wer Kräfte auf intelligente 
Weise bündelt, kann im Interesse der 
Hilfsbedürftigen eine größere und vor 
allem nachhaltige Wirkung erzielen. 
Genau seit zehn Jahren engagieren 
sich daher die beiden heimischen Or-
ganisationen gemeinsam für Kinder 
und Jugendliche weltweit. 

Das Resultat sind wegweisende 
Projekte, dank der sich die Lebenssitu-
ation vieler Kinder und Familien dauer-
haft verbessert hat. Grund genug, die-
ses besondere Jubiläum mit einer au-
ßergewöhnlichen Veranstaltung zu 
würdigen: Am 11. Dezember 2013 
(Mittwoch) findet ab 19 Uhr im Park-
theater ein einmaliges Benefiz-Kon-
zert statt. „Klang Razzia“ wird die Zu-
schauer mit A-Cappella-Comedy be-
geistern. Ein fröhlicher Abend, der 
zugleich Gutes bewirkt: Der Reinerlös 
fließt direkt in ausgewählte Projekte 
der beiden Stiftungen, sowohl im In- 
als auch im Ausland.

Der Konzert-Abend ist alles andere als 
alltäglich: Hans-Werner Meyer und 
sein Bruder Chin Meyer stehen 
nach zehn Jahren wieder zusammen 
auf der Bühne! Jedenfalls fast. Denn 
der Steuereintreiber Siegmund

von Treiber betritt diese eigentlich 
nur, um dem ursprünglich gut ausge-
statteten Streichquartett „Meier und 
die Geier“ die Instrumente zu pfänden. 
Dieses sieht sich fortan gezwungen, a 
cappella weiter zu machen. Wozu 
braucht man Instrumente, wenn man 
Stimmen hat? Treiber erweist sich al-
lerdings als hartnäckiger Störfaktor. 
Wird er seine Drohung wahr machen 
und am Ende selbst singen? Die Zu-
schauer werden es erfahren – am 11. 
Dezember in Bensheim.

Karten sind ab sofort im Vorver-
kauf erhältlich – bei den beiden Stif-
tungen, in den Tourist Informationen 
von Bensheim und Heppenheim sowie 
in der Bücherstube May in Heppen-

heim und in der Buchhandlung Nuss in 
Bensheim-Auerbach. Mehr Informati-
onen unter www.strahlemann-stif-
tung.de und www.kkstiftung.de

Über Klang Razzia: Chin Meyer, 
Kabarettist, bekannt geworden als 
Steuerfahnder Siegmund von Treiber, 
inzwischen auf sämtlichen Kleinkunst-
bühnen und Fernsehsendern des Lan-
des zu Hause, Autor und Kolumnist, 
wird nicht müde, uns in die Geheim-
nisse der Finanzwelt einzuweihen.

Hans-Werner Meyer, Botschafter 
des Karl Kübel Preises und einer der 
sichtbarsten Film- und Fernsehschau-
spieler seiner Generation (bekannt aus 
über 100 Filmen wie Marlene, Der Baa-
der-Meinhof Komplex, Albert Schweit-
zer, Contergan, Letzte Spur Berlin), 
ebenfalls Autor, Hörbuchsprecher und 
Sänger, wird nicht müde, mit seiner A-
Cappella-Gruppe „Meier und die Geier“ 
aufzutreten, bestehend aus …
Valentin Gregor: Jazz/Rock/Popgeiger, 

tätig sowohl live als auch im Studio 
und für TV und Kino und Sänger; Dr. 
Christian Taube: Anästhesist, Ge-
schäftsführer einer medizinischen 
Consulting-Firma und Sänger;  Volker 
Dittmann: Lehrer (Musik, Religion und 
Mathematik) und Sänger.
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SEEH./JUGENHEIM. Am Samstag, den 7. 
Dezember liest und interpretiert Walter 
Renneisen mit seiner prägnanten Stim-
me die Büchner-Texte. Die Veranstal-
tung findet ab 19:00 Uhr im Schloß Hei-
ligenberg in Seeheim-Jugenheim, Gar-
ten-Salon, statt. Musikalisch werden die 
Texte umrahmt mit epochaler Klavier-
musik von Chopin, Liszt, Schumann und 
Clara Schumann-Wieck, z.T. in eigener 
Bearbeitung. 

Am 17. Oktober 2013 jährte sich 
der Geburtstag Büchners zum 200. Mal. 
Trotz seines nur kurzen Lebens – er 
wurde nur 23 Jahre alt - beeinflusste 
Büchner die deutsche Literatur nachhal-
tig wie kaum ein anderer Schriftsteller. 

Der Hessische Landbote: Nach-
dem 1830 ein Bauernaufstand in Södel 
brutal niedergeschlagen wurde, lernt 
Büchner Weidig, den Präsidenten der 
Giessener "Gesellschaft für Menschen-
rechte" kennen. 1834 schrieb Büchner 
den Hessischen Landboten, der von F. L. 
Weidig überarbeitet wurde. Weidig hat 
Büchners allzu harte Kritiken und An-
griffe gekürzt, dafür aber Bibelstellen 
eingefügt, um die Wirkung auf das ein-
fache Volk zu verstärken. Während der 
polizeilichen Verfolgung starb Weidig, 
während Büchner nach Frankreich floh. 
Er betrieb fortan keine Politik mehr. 

Lenz: Büchners Lenz, ist vermutlich 
1835 in Straßburg entstanden. Hier er-
hielt Büchner aus den Papieren des Pfar-
rers Johann Friedrich Oberlin Kenntnis 
vom dreiwöchigen, von Wahnsinnsan-
fällen überschatteten Aufenthalt des 
Sturm-und-Drang-Dichters Jakob Mi-
chael Reinhold Lenz (1751-1792) in 
Waldersbach (Nordvogesen), die ihm 
als Vorlage dienten. Die innovativen Er-
zähltechniken ermöglichen den Lesern 
ein Miterleben von Lenz' Erkrankung, 
die Grenzen zwischen Innen- und Au-
ßenwelt. Die Erzählung Lenz gilt als Be-
ginn der modernen europäischen Prosa.

Walter Renneisen: Der gebürtige 
Mainzer, studierte Theaterwissenschaft, 
Germanistik und Philosophie an den 
Universitäten in Köln und Mainz. 1967 
schloss er seine Schauspielausbildung 
an der Westfälischen Schauspielschule 
mit einem Diplom ab. Am dortigen 
Schauspielhaus bekam er sein erstes 
Engagement, dem Verpflichtungen an 
mehreren Stadt- und Staatstheatern 
folgten Renneisen ist uns aus vielen Fil-
men, Hörspielen und Auftritten auf 

Schloß Heiligenberg bestens bekannt. 
Ekaterina Kitáeva: in Moskau gebo-
ren, absolvierte ihr Klavierstudium in 
Moskau und an der Musikhochschule in 
Frankfurt am Main, zuletzt in der Meis-
terklasse Prof. Joachim Volkmann. Prei-
se und Auszeichnungen, darunter auch 
mehrere Publikumspreise, kennzeich-
nen ihren künstlerischen Werdegang. 
Eine rege Konzerttätigkeit führte Ekate-
rina Kitáeva durch viele Länder Europas, 
wo sie überall von Presse und Publikum 
gefeiert wurde. Schwerpunkt ihres 
künstlerischen Schaffens ist die roman-
tische Klaviermusik, einschließlich der 
romantischen Werke russischer Kom-
ponisten des 20. Jahrhunderts. VvK.: 17 
€; Ak.: 19 €; erm.: 16 €. Vorverkauf an 
bekannten Vorverkaufsstellen oder un-
ter www.schloss-heiligenberg.de.

Kommentar

Gussasphalt-Estrich  
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und
Garagen,

inkl. Wärme- und
Trittschalldämmung

verarbeiten wir individuell
für Sie.

Fachbetrieb nach § 19 WHG

Tel. 06206 /75011
www.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung

Kompetenz rund um den Schlaf bei Kohlpaintner`s Matratzenwelt

,,Für Ihren Schlaf sind wir hellwach“,,Für Ihren Schlaf sind wir hellwach“
Das für das Tubes-Schlafsystem
sowie für die Tubes-Kopfkissen 
erteilte AGR-Gütesiegel 
sprechen für sich.

www.agr-ev.de

Airline Schlafsystem
Delight/Glamour/Luxury/Softline/

Sensation

Waldstraße 55     Groß-Zimmern     Tel.: 06071 / 4 28 25
Mo.-Fr. 9.30 -19.00 Uhr Sa. 9.30 - 16.00 Uhr      www.matratzenwelt.net 

Unser  Service  für Sie:

fachkundige Bratung durch
medizinisch geschultes Personal

Entsorgung der Altteile

Zuverlässiger Lieferservice

Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

Matratzen - Lattenroste - 
Schlafsysteme

hervorragende Qualität
zu vernünftigen Preisen

35 Testbetten auf über 200 qm

Sonderanfertigungen 
in jeder Größe
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Literarisch-musikalischer Abend mit 
Walter Renneisen und Ekatarina Kitáeva 
Zu Georg Büchners „Der Hessische Landbote“ und „Lenz“

Neue Führungsspitze für Seeheim-Jugenheimer Feuerwehren 
Gemeinsame Hauptversammlung der Seeheim-Jugenheimer Feuerwehren mit Wahlen des 
Gemeindebrandinspektors und dessen Stellvertreters

NEUE FORMATION DER FFW SEEHEIM-JGENHEIM: (v.l.n.r.:) Bürgermeister Olaf Kühn, Neuer Gemein-
debrandinspektor Stefan Katzer, Scheidender Gemeindebrandinspektor Rainer Anders, Neuer stellv. Gemeinde-
brandinspektor Dirk Mattauch, Kreisbrandinspektor Ralph Stühling.
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Bei der kürzlich stattgefundenen ge-
meinsamen Hauptversammlung aller 6 
Freiw. Seeh.-Jugenheimer Feuerweh-
ren konnte Gemeindebrandinspektor 
Rainer Anders neben den Angehörigen 
der Einsatzabteilungen auch Bgm. Olaf 
Kühn, Vertreterinnen und Vertreter der 
politischen Gremien der Gemeinde so-
wie Kreisbrandinspektor Ralph Stühling 
begrüßen. In seinem Bericht führte An-
ders aus, dass die Seeh.-Jugenheimer 
Feuerwehren im Zeitraum von Okt.2008 
bis heute insgesamt rd. 1.500 Einsätze 
geleistet haben. Die Zahl der Brandein-
sätze betrug 208, für techn. Hilfeleis-
tungen wurden 1.105 Einsätze erfor-
derlich, die Zahl der Fehlalarme belief 
sich auf 183. Zu sonstigen Anlässen 
wurden 13 Einsätze geleistet. Darunter 
waren auch etliche Großbrände u. Hilfe 
bei Naturereignissen zu verzeichnen.

Unter die techn. Hilfeleistungen 
fallen auch Einsätze bei dringenden 
Türöffnungen, zum Teil unter Einsatz 
der Drehleiter. Die Einsatzkräfte sind 
teilweise starkem psychischen Druck 
ausgesetzt bei solchen Einsatzen und 
unter anderem auch bei Verkehrsunfäl-
len. Im laufenden Jahr 2013 waren die 
Seeheim-Jugenheimer Wehren bisher 
bereits insgesamt 285 Mal im Einsatz, 
darunter auch bei zwei Großbränden.

Im Berichtszeitraum sind auch ver-
schiedene technische Verbesserungen 
im Bereich Atemschutz erfolgt. So wur-
de z. B. ein Prüfgerät für Atemschutz-
masken angeschafft. Zudem wurden an 
Gerätehäusern bauliche Sanierungen 
vorgenommen. Auch erfolgten etliche 

Fahrzeugbeschaffungen, darunter zu-
letzt die Drehleiter für die Seeheimer 
Feuerwehr. Personell gehören derzeit 
insgesamt 204 Kräfte den Einsatzabtei-
lungen an. Die Jugendfeuerwehren ver-
fügen über 75 Mitglieder, die Kinderfeu-
erwehren über 25. Bei den Musikabtei-
lungen sind insgesamt 81 Spielleute 
vorhanden. Die Ehren- und Altersabtei-
lungen weisen 74 Mitglieder auf.

Anders, der nun in den Ruhestand 
als Gemeindebrandinspektor geht, 
dankte allen, die ihn bei seiner 25-jäh-
rigen Tätigkeit als Gemeindebrandins-
pektor der Gemeinde Seeheim-Jugen-
heim unterstützt haben und zollte den 
Einsatzabteilungen seine Hochachtung 
und seinen Respekt für deren großes 
Engagement. Unter anhaltendem Bei-
fall der Anwesenden sagte Anders zum 
Schluss „Ich verabschiede mich!“

Gemeindejugendfeuerwehrwart 
Frederic Hansen dankte dem scheiden-
den Gemeindebrandinspektor für des-
sen großes Engagement für die Belan-
ge der Jugendfeuerwehr. Sein Dank 
galt auch allen Jugendfeuerwehrwar-
ten sowie Ausbilderinnen und Ausbil-
dern. In seinem Bericht zeigte er sich 
hinsichtlich der positiven Entwicklung 
der Jugendfeuerwehren in der Gemein-
de als Nachwuchsschmiede auch hin-
sichtlich der Zukunft zuversichtlich und 
verwies auch auf die Vorbildfunktion 
der Kräfte der Einsatzabteilungen ge-
genüber den Jugendlichen. Bei der 
Wahl zum Gemeindebrandinspektor 
wurde der seitherige stellvertretende 
Gemeindebrandinspektor Stefan Katzer 

(FW Seeheim) zum Nachfolger ge-
wählt. Stellvertr. Gemeindebrandins-
pektor wurde Dirk Mattauch (FW Ju-
genheim). Ernennungsurkunden als 
Wehrführer erhielten Thorsten Opper 
(FW Balkhausen), Christian Mauersber-
ger (FWMalchen) und als stellvertr. 
Wehrführer Martin Bersch (FW Balk-
hausen), Fabian Blumenschein (FW 
Malchen), Jens Roßmann (FW See-
heim). Zudem wurden etliche Feuer-
wehrleute für langjährigen aktiven 
Dienst mit einer Prämie des Landes 
Hessen ausgezeichnet. Mit dem Ehren-
zeichen in Silber des Hessischen Be-
zirksfeuerwehrverbandes für besondere 
Verdienste wurden Hans Brunner (FW 
Ober-Beerbach) und Günther Roßmann 
(FW Stettbach) für 30 jährige Tätigigkeit 
als Wehrführer geehrt. Zudem wurde 
die Kameraden, die am Hochwasserein-
satz im Juni 2013 an der Elbe teilge-
nommen haben, mit einer Ehrung des 
Freistaates Sachsen bedacht.

Bürgermeister Kühn würdigte die 
großen Verdienste des scheidenden Ge-
meindebrandinspektors Rainer Anders 
um den Brandschutz in der Gemeinde. 
Er führte aus, dass Anders in seiner 
Amtszeit sehr viel zur weiteren Verbes-
serung des Brandschutzes in der Ge-
meinde Seeh.-Jugenheim beigetragen 
habe und dankte ihm für die geleistete 
Arbeit und sein unermüdliches Enga-
gement. Auch die stellvertr. Vorsitzende 
der Gemeindevertretung Seeheim-Ju-
genheim, Claudia Schlipf-Traup zollte 
Anders ebenfalls großen Dank und An-
erkennung. (Frankensteiner)

WALTER RENNEISEN liest und 
interpretiert Büchnertexte, be-
kannt aus Filmen und Hörspielen 
und Auftritten
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Weihnachten – schön fürs 
Gemüt und den Handel

Lisbeth:  „Ma kånn’s jå wäagglisch nedd glaawe. Ma måånd, ma hedd 
gästan noch die koazze Regg oogehadd – u jezd es ma schunn wirra åm 
Haize.... Gaschdasch kåld es es wåann, måånsde nedd, Hoiner?“
Hoiner: „Noja, es es jå aa schun November. Awwa de Iwwagång wåa-
re wing hadd.... Noch schlimma soin awwa die droo, die wo im Wååa-
me in Ualaab wååan. Die hadde vlaischd finfundraisisch Grååd un 
kumme jezd hååm un honn noch finf...“
Lisbeth: „Ja, do hosde rääschd. Em Liesje un eeam Månn es es so gån-
ge. Die wåan in Urlaab off de Säischälle; so midd de Basdreggscha un 
Hullhulla. Un hann nadialisch kåå Kudd debai. Die soin ookumme un 
honn nadialisch gefroan wie die Schnaira....“
Hoiner: „’s gidd jåå aa Laid, die mache iwwan gånse Winda voadd.“
Lisbeth: „Wås haasd iwwan gånse Winda voadd? Soin die dånn gåa-
nedd doo, orra wås?“
Hoiner: „Nåå, die mache im Ogdoowa fåadd un kumme wirra hååm, 
wånn’s wäama wäadd, so ån de Osdann... Die brauche nemmee so hai-
ze, kåån wåame Wåms, kåån Måndel, kåå Stiewel...nur noch kåazze 

Heesja un Bååreschläbbscha...“ 
Lisbeth: „Noja (iwwaleggd)...- Bååreschläbb-
sche, däs hedd wås...awwa nåå, isch glaab väa 
misch weea däs nix. Do kennd isch jå nedd in moi 
Frauegimnasdigg geh, midde Erna, de Luwwies, 
em Greedsche un de Bawwedd. Un du – du kennsd 

jå nedd zu doim Skaadoowend, mirrem Fritz, em 
Willam un em Kall.“

Dass die Kassen süßer nie klingen, als zur 
Weihnachtszeit, ist allgemein bekannt. 
Weihnachten lässt keinen kalt. Der ein 
oder andere flieht vor diesem Fest unter 
Palmen und hofft so diesen Rummel zu 
entfliehen. Doch es hilft alles nichts. Auch im Hotel und am 
Strand werden die Melodien von Jingle Bells einen verfolgen. 
Auch am Heiligenabend leuchtet der bunt geschmückte Weih-
nachtsbaum im Speisesaal und leise rieselt der Schnee aus der 
Lautsprecheranlage.

Viele der Weihnachtskritiker bleiben zu Hause und schimpfen 
über das Fest und seine Begleiterscheinung – je nach Überzeu-
gung - über den Glauben an sich, über die Kirche, den Kitsch und 
besonders über den ganzen Kommerz. Die meisten Menschen 
freuen sich jedoch auf das Weihnachtsfest.

Die Käuferschlangen an den Kassen werden länger, je näher 
das Weihnachtsfest rückt. Das nervt natürlich manchmal, ist aber 
leider nicht zu ändern. Nur die Ruhe kann es bringen, denn darin 
liegt bekanntlich die Kraft. Es müssen ja nicht immer die großen 
Kaufhäuser sein in denen man in langen Warteschlagen an den 
Kassen stehen muss. Gerade die Geschäfte vor Ort sind die rich-
tige alternative zur Hektik der Großstadt. Hier kann man in Ruhe 
und Gelassenheit durch die Geschäfte schlendern und bei einer 
Tasse Kaffee viel entspannter die Vorweihnachtszeit genießen. 

Nun haben es die Hüter des christlichen Glaubens nicht sehr 
leicht in der heutigen Zeit. Kirchenaustritte häufen sich und das 
Verhalten einiger Vertreter der Kirche haben große Probleme, 
sich den Fragen des 21. Jahrhunderts zu stellen. Gerade das 
Weihnachtsfest ist dazu angetan, über den christlichen Glauben 
in seinem Selbstverständnis nachzudenken, denn Jesus wurde in 
einem Stall zu Bethlehem in einer Krippe geboren, welches sich 
auch ein Bischof von Limburg in Erinnerung rufen sollte.

Trotz aller Kritik an dem Weihnachtsrummel und an der Sinn-
haftigkeit wie dieses Fest in der westlichen Welt gefeiert wird, 
möchte ich dazu anregen, dass ein jeder einmal über das gesell-
schaftliche Miteinander nachdenkt und dadurch vielleicht zu der 
Schlussfolgerung gelangt, dass das Weihnachtsfest einen tieferen 
Sinn beinhaltet, als Geschenke zu verteilen.

In diesem Sinne wünsche ich allen Lesern ein ruhiges und 
friedliches Fest.

Eier Lisbeth
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Die Kanaren sind nach wie vor das belieb-
teste Reiseziel der Deutschen in der bei
uns schmuddeligen Jahreszeit. Vor dem
Winter noch mal Sonne tanken, und sich
vielleicht im SPA etwas verwöhnen las-
sen. Ich stelle Ihnen heute das VIK Suite
Hotel Risco del Gato auf Fuerteventura
vor. Dieses keine Suite-Hotel, ruhig gele-
gen mit nur 51 Suiten bietet seinen Gäs-
ten eine private Atmosphäre in
gehobener 4 Sterne Qualität.
Besonders zu empfehlen sind die groß-
zügig ausgestatteten Junior Suiten, wel-
che auch mit Meerblick buchbar sind. Das
Hotel, welches nur 200m vom Sand-
strand der bekannten Costa Calma ent-
fernt ist, bietet ihnen Rezeption, W-Lan
(gratis),  Bar-Salon, Hotelparkplatz. Das
Frühstücks Restaurant mit Terrasse, ge-
währt Ihnen beim Frühstücksbuffet den
schönen Blick zur Poollandschaft und
zum Meer, der Laune auf den kommen-
den Tag mach. Ferner das Restaurant für
die Halbpension (warme und Kalte Vor-
speisen, der Hauptgang, eine Auswahl
aus 4 verschiedenen Gerichten, wird
Ihnen am Tisch serviert) oder das A-la-
carte Restaurant mit mediterraner Küche.
Das VIK Suite Hotel ist mit Frühstück oder
Halbpension buchbar. 
Die Außenanlage hat neben dem beheiz-
baren Süßwasserpool, mit Massagedüsen
noch einen zweiten Salzwasserpool, ein
Jacuzzi und die Sonnenterasse mit kos-
tenlosen Liegen, Schirmen und Auflagen
für die Gäste und Poolhandtücher. Was die
Gäste an diesem Objekt schätzen ist
neben der überdurchschnittlichen Quali-
tät (Teilrenoviert 2012), die überschau-
bare Größe und die Nähe zum Meer sowie
dem Ortszentrum mit Bars, Restaurants
und Geschäften.
Neben dem Spa-Center, mit Whirlpool,
Dampfbad, Sauna, Kälte Bad, Erlebnisdu-
schen und Fitnessraum, wo auch gegen
Gebühr diverse Anwendungen angebo-
ten werden, wird gegen Gebühr Tennis,
Wassersort am Strand angeboten.
Ihre Juniorsuite, ich empfehle hier die nur
wenig teurere Suite mit Meerblick, hat
eine kombination aus Schlafzimmer
(gegen Aufpreis auch 2 Schlafzimmer
buchbar) und separatem Wohnraum mit
SAT-TV, Musikanlage mit CD Player, Kaf-
feekocher, individuell regelbare Klimaan-
lage, Telefon, Mietsafe, Minibar,
Ankleideraum, Bad/WC mit runder Hy-
dromassagewanne, separate Dusche, 2
Waschbecken, separates WC mit Bidet,
Fön, Bademantel und Slipper. Zu jeder Ju-
nior Suite gehört ein eigener Innenhof
mit Liegen, Auflagen, Tisch und Sonnen-
schirm sowie eine Außendusche und eine
möblierte Terrasse  (Suiten auch zur Al-
leinbenutzung buchbar). 
Gegen Aufpreis können Sie das Romantik
Paket buchen, in dem sind neben freiem
Eintritt in das SPA Center, eine 20min
Massage je Person, ein Romantik-Dinner
bei Kerzenschein im „Cenador“ für den
einzigartigen Moment zu zweit und eine
spritzige Flasche Sekt mit süßen Erdbee-
ren für einen romantischen Abend im
Außen-Jacuzzi, alles einmal je Aufenthalt.
Sicher werden Sie nun denken bei so viel
Extras, Romantik und Individualität, die
dieses, mit um die 90% weiterempfeh-
lungsrate äußerst gut bewertete 4 Sterne
Haus bietet wird der Aufenthalt richtig
teuer, aber z. Bsp. am 06. Dezember kann
Extratour Ihnen diesen Luxusurlaub für 
nur € 821,- für eine Woche (8Tage) mit
Direktflug ab und bis Frankfurt incl. Trans-
fer in der Jr. Suite mit Meerblick anbieten,
viele andere 4Sterne Häuser verlangen
deutlich mehr bei weniger Leistung.  Ja
sicher, für den „Typischen All Inklusive Ur-
lauber“  hätte ich andere Angebote parat,
doch wer beim Essen die Ruhe in einem
überschaubaren Restaurant zu schätzen
weiß, ohne Schlangen an den Buffets und
Tellergeklapper wie im Bahnhofsrestau-
rant für den ist mein Reisetipp genau das
richtige. Und wenn Sie mit Ihrer liebsten
das Romantik Paket in Anspruch nehmen
möchten, dann legen sie nur € 50,- bei
einer Woche Aufenthalt drauf und sie sind
in einer renovierten Jr. Suite in einem Kin-
derlosen Bereich des Hotels unterge-
bracht. Bitte rufen Sie wegen anderer
Termine unter 06155/83710 an, gerne bei
Extratiur an ich berechne gerne den ak-
tuellen Preis für Ihren Termin und Aufent-
haltsdauer .

Neben den Vorbereitungen für eine erleb-
nisreiche Reise, ist nach der Reisebuchung
und während der Reise auch, ein aktueller
und informativer Reisebegleiter von Vor-
teil. Im Reisebüro Extratour gehört zu
jeder Rundreisebuchung generell ein kos-
tenloser Reiseführer als Zugabe, zur Bu-
chung dazu. Iwanowski `s Reisebücher
gehören zu meinen bevorzugten Reise-
handbüchern, die, wie ich selbst schon
über 30 Jahre im Reisegeschäft zu finden
sind.
Ich stelle hier einmal stellvertretend, das
in 9. Auflage, gerade erschienene Schott-
land Reisehandbuch vor, in dem viel In-
teressantes vorgestellt wird, was Ihnen
hilft Schottland richtig zu entdecken.
Atemberaubende Landschaften und ein-
zigartige Kulturdenkmäler, Dudelsäcke,
Schottenröcke, trutzige Burgen, traditi-
onsreicher Whiskey und die Legenden um
Loch Ness, mit dem aktuellen Reisehand-
buch bleibt nichts unbeleuchtet. Das fein
gegliederte Inhaltsverzeichnis hilft rasch
die gesuchte Rubrik zu finden, es wird von
Reisetipps von A-Z unterstützt, die auf
Besonderheiten im Zielgebiet aufmerk-
sam machen. Ob sie per Auto, auf  Bus-
rundreise oder mit öffentlichen
Verkehrsmitteln Schottland besuchen, in
allen Lagen finden Sie übersichtlich pas-
sende Informationen, Karten und aktuelle
Tipps zu den Örtlichkeiten. 
In vielen Reiseführern überhaupt nicht er-
wähnt, weist der aktuelle Führer bei den
inneren Hebriden, auf diese kleine Insel-
welt hin, sie erfahren das in dieser ärmli-
chen zurückgezogenen Region, im 19. Jh.
der Fischfang und die Viehzucht, die In-
selbewohner ernährte. Wichtig, wie sind
die Inseln erreichbar, von wo aus verkeh-
ren die Fähren und woher bekomme ich
aktuelle Preisinformationen (Telefon oder
Internetadresse). Sie finden auch Infos re-
gionalen Fluganreise, von Glasgow oder
anderen öffentlichen Verkehrsmitteln. 
International bekannt ist gerade die „Isle
of Islay“ durch seine Whisky Destillen. Von

hier kommt der besonders Torfige Schot-
tische Whisky, jede 8 traditionellen Des-
tillen wird beleuchtet und wir erfahren
mehr, Wattwanderungen in Schottland,
Wandern, Vogelbeobachtungen oder ein-
fach mal die Nase in den rauen Schotti-
schen Wind hängen. Die Reisetipps, die
Iwanowski für die Inneren Hebriden auf-
weist ziehen sich natürlich durch alle Re-
gionen und die Städte. Geschichte,
Traditionen, Sport, Flora, Fauna und
Schottland Heute, mit der 9. Auflage, ist
der Iwanowski mit 540 Seiten sowie einer
brauchbaren Reisekarte, 1:680.000, für
nur € 22,95 Ihr wertvoller Reisebegleiter.
Nicht weniger als 90 Titel, führt der Verlag,
die meisten sind im Extratour Touristik
Reisebüro, in der Pfützen Straße 29,
64347 Griesheim vorrätig. Natürlich führe
ich auch viele andere Bücher aus dem
Touristischen Bereich. Extratour hat auch
Reisehandbücher von Stefan Loose; Reise
Know How; GIA; DUMONT und vielen
weiteren Verlagen vorrätig, bei Buchung
Ihrer Reise im Extratour Reisebüro, wird
ein zuvor gekaufter Reiseführer auf den
Reisepreis voll angerechnet. 
In der Ausgabe Februar 2014, der Fran-
kensteiner Rundschau stelle ich Ihnen
Iwanowski`s neue „E-Books“ vor und wie
diese als wertvolle Reisebegleiter fungie-
ren können.

Tromsø, im Oktober 2013 Glänzende Aus-
sichten für Nordlicht-Fans: Auch der kom-
mende Winter verspricht in Norwegen
dank starker Sonnenaktivitäten eine be-
sonders beeindruckende Nordlicht-Sai-
son. Die winterliche Reise auf den
Schiffen der Hurtigruten bietet optimale
Bedingungen zur Polarlicht-Beobachtung
und besticht außerdem mit reizvollen Er-
lebnissen sowie facettenreichen Aktivitä-
ten zu Wasser und zu Land.
Außergewöhnliche Vor- und Nachpro-
gramme runden die Seereise und das
Norwegen-Erlebnis im Winter ab. Ab so-
fort buchbar sind das Hurtigruten Winter-
Spezial und das Hurtigruten
Winter-Top-Angebot.

Der Solarwissenschaftler Pål Brekke vom
Norwegischen Zentrum für Raumfor-
schung sieht optimale Voraussetzungen
für spektakuläre Nordlicht-Erlebnisse im
kommenden Winter: „Es ist sehr wahr-
scheinlich, dass wir zwischen September
2013 und April 2014 noch mehr Nordlicht
erleben werden als im vergangenen Win-
ter, denn die Sonnenaktivität, die in
einem elfjährigen Rhythmus variiert und
die Intensität des Nordlichts beeinflusst,
wird voraussichtlich in der kommenden
Saison einen weiteren Höhepunkt errei-
chen.“ Wer die Faszination des Nordlichts
erleben will, ist auf den Hurtigruten Schif-
fen gut aufgehoben, Pål Brekke erklärt
warum: „Die Hurtigruten Schiffe fahren
meist fern von störenden Lichteinflüssen,
beispielsweise größeren Städten. Sie bie-
ten damit optimale Bedingungen für die
Nordlichtbeobachtung.“ 

Neben den Lichtbeobachtungen vom
Schiffsdeck sind auch die winterlichen
Landausflüge der Hurtigruten eine gute
Gelegenheit, in den norwegischen Winter
einzutauchen und das Nordlicht zu erle-
ben, denn bei Hundeschlittentouren,
Schneemobilsafari oder Rentierschlitten-
fahrten geht es fern störender Lichtquel-
len durch weiße Winterlandschaften, über
die sich nur der weite Polarhimmel wölbt.
An Bord bringt das Hurtigruten Winter-
programm „Hunting the Light“ (zu
Deutsch: „Auf den Spuren des Nordlichts“)
den Gästen den nordischen Winter und
das Phänomen Nordlicht mit verschiede-
nen Aktivitäten und Vorträgen näher.
Auch im Vorwege oder Anschluss an die
Seereise bieten sich im Rahmen des au-
ßergewöhnlichen Hurtigruten Vor- und
Nachprogramms wunderbare Möglich-
keiten, das winterliche Norwegen besser
kennenzulernen. Eine besonders “coole”
Schlaferfahrung machen beispielsweise
Gäste, die sich für die Übernachtung im
Schneehotel in Kirkenes entscheiden. Das
Hotel, das jedes Jahr erneut komplett aus
Schnee und Eis errichtet wird, beherbergt
seine Gäste in illuminierten Schneesuiten
mit dekorativen Schneeskulpturen. Ein
königlich-kulinarisches Erlebnis genießen
die Teilnehmer der Königskrabben-Safari
in Kirkenes: Nach einer Fahrt mit dem
Schneemobil-Schlitten zu einem zuge-
frorenen Fjord können die Teilnehmer
selbst Hand anlegen, ein Loch in die Eis-
decke sägen und sich als Königskrabben-
Fischer versuchen. Die Krustentiere, die

eine Spannweite von bis zu zwei Metern
erreichen und bis zu 15 Kilogramm wie-
gen können, werden anschließend in
einer traditionellen Fischerhütte zuberei-
tet und als wahrhaft königliche Mahlzeit
serviert. Wer in den Genuss des winterli-
chen Hurtigruten Erlebnisses kommen

möchte, lässt sich das, buchbare Hurtig-
ruten Jubiläums-Angebotes nicht entge-
hen: Ab 746 Euro pro Person kostet
beispielsweise die sechstägige Seereise
von Kirkenes nach Bergen. Auch die Vari-
anten Bergen – Kirkenes (7 Tage), Bergen
– Kirkenes – Trondheim (11 Tage) und
die komplette Rundreise Bergen – Kirke-
nes – Bergen (12 Tage) sind im Rahmen
des Hurtigruten Jubiläums-Angebotes
buchbar. DasReisepaket beinhaltet die
Seereise in der gebuchten Garantieka-

bine, Vollpension an Bord sowie Treib-
stoffzuschläge. Ebenfalls inkludiert sind
die deutschsprachige Reiseleitung an
Bord sowie der Eintritt in das Hurtigruten
Museum in Stokmarknes (nicht enthalten
auf der Strecke Bergen – Kirkenes). Ver-
schiedene winterliche Landausflüge, z.B.
eine Motorschlitten-Safari, eine Husky-
Schlittenfahrt oder ein Mitternachtskon-
zert in der Eismeerkathedrale in Tromsø,
können individuell hinzugebucht werden.
Es stehen noch Reisetermine von Dezem-
ber 2013 bis April 2014 zur Auswahl. Im
Rahmen des ebenfalls buchbaren Jubilä-
ums-Angebote wird die zwölftägige Hur-
tigruten Seereise mit einem komfortablen
Nonstop-Charterflug ab verschiedenen
deutschen Flughäfen nach Bergen und
zurück kombiniert. Dieses Angebot um-
fasst neben der 12-Tage-Reise Bergen-
Kirkenes-Bergen und den oben
genannten Leistungen auch den komfort-
ablen Nonstop-Charterflug z.Bsp.: von
und nach Düsseldorf mit Air Berlin inklu-
sive aller Flughafen- und Sicherheitsge-
bühren sowie Luftverkehrssteuer und

beinhaltet die Transfers laut Programm.
Das Jubiläums-Angebot kostet ab 1.399
Euro pro Person in der Garantie Innenka-
bine oder ab € 1.576,- in der Garantie-
Außenkabine. Die Vollpension an Bord ist
zubuchbar, Einzelkabinen an Sonderter-

minen mit geringem Zuschlag auf An-
frage. Fahrten sind noch buchbar mit MS
Nordnorge, MS Trollfjord und MS Midnat-
sol. Eine Auswahl von Reiseterminen ist
zwischen Dezember 2013 und April 2014
ist verfügbar. Zubringerflüge nach Düs-
seldorf von verschiedenen Flughäfen
Deutschlands können hinzugebucht wer-
den. Wer schon mal an Bord der Hurtig-
ruten war darf sich über 5%
Wiederholerrabatt freuen. Für das Früh-
jahr 2015 plant Extratour wie 2013 wie-
der eine Gruppenreise mit den
Hurtigruten zu besonders günstigen Kon-
ditionen, wenn Sie sich vormerken lassen
möchten melden Sie sich bitte.

Information, Beratung und Reservierung
zu reisemöglichkeiten rund um die Hur-
tigruten können bei Extratour Touristik,
Horst Reitz in 64347 Griesheim, in der
Pfützen Strasse 29 buchen. Unter
06155/83710 erhalten Sie von Horst
Reitz, der auch schon mit Hurtigruten ge-
fahren ist alle wichtigen Informationen
und gute Tipps mit welchen Kabinen sie
die besten Schnäppchen bei der Auswahl
finden werden auch zu Etappenreisen mit
Norwegens Postschiffen.

Der Extratour Hoteltipp von
Horst Reitz

Hotel
Por trait

Leuchtendes  Winterabenteuer mit
Hurtigruten
Winterliche Vor- und Nachprogramme komplettie-
ren Norwegen-Erlebnis 

Express Travel International
Entdecken Sie Ägypten mit

Buchung und Beratung:
Extratour Touristik H. Reitz
Pfützenstrasse 29
64347 Griesheim
Tel. 06155-83710       info@extratour-griesheim.de

Hurghada am Roten Meer, mehrfach in der Woche Direktflug
ab / bis Frankfurt sowie vielen anderen Flughäfen
Badeurlaub Weihnachten, Preisbeispiele ab Frankfurt
2 Wo. Flugreise mit Halbpension oder All Inclusive p. P. Im Doppelzimmer
                                                            Weihnachtsferien        Im Januar
The Grand Resort ***** HP
Grand Hotel ***** HP             
Siva Grand Beach ****+ AI
Grand Makadi ***** AI
Makadi Palace ***** AI
Makadi Bay ***** AI (Adult Only)
günstige Kinderfestpreise im Zimmer der Eltern ab € 399,-

        

 ab €  597,-         ab €   539,-
 ab €  537,-         ab €   439,-
 ab €  757,-         ab €   549,-
 ab €  977,-         ab €   809,-
 ab €1007,-         ab €   849,-
 ab €1307,-         ab € 1099,-

Machen Sie jetzt Ihr Weihnachtsschnäppchen, 
2Wochen Badeurlaub unter 600,- Euro! 

Hotel Tipp, die VIK Suite Hotel Risco del Gato auf Fuerteventura. 

Das Nordlich, Lichtreflektionen am Nachthimmel sind im Winter besondere Höhepunkte bei den Postschiffen

Huskies mit Schlittenhunden durch die Nordische Winterwelt ein Er-
lebnis das den Winterreisen an das Nordkap vorbehalten ist. 

Schneehotel, ein mal Übernachten in Kirkenes oder an die Eisbar

Die sehr individuellen Suiten im VIK Suite Hotel Risco del Gato

Der richtige Reriseführer zur gelungenen Reise 

Oben, die Zimmer und Suiten
aus dem Hotel Tipp, Unten die
Gletschertour mit Hurtigruten

Reiseführer Schottland von Iwanowsk 

Leuchtendes Winterabenteuer  
mit Hurtigruten
Winterliche Vor-und Nachprogramme komplettieren  
Norwegen-Erlebnis 

Hotel- 
Portrait
Der Extratour Hoteltipp von 
Horst Reitz

Reiseführer Schottland von Iwanowsk
Der richtige Reiseführer zu gelungenen Reise



Anmeldung & Info 06155.8371 ·  www.extratour-griesheim.de

In der letzten Ausgabe, im Oktober gab
die Doppelseite vom Reisebüro Extratour
in der Pfützen Straße 29, in Griesheim. Ich
Horst Reitz, Betreiber, habe bereits seit
1981 mein eigenes Reisebüro, zunächst
in der Rheinstraße in Darmstadt, später in
Griesheim. In über dreißig Jahren hat die
Touristik viele veränderungen erfahren,
obwohl durch die Buchungssysteme der
Fluggesellschaften und Reiseveranstalter
schon in den 80zigern der Computer Ein-
zug hielt, und wir bereits sehr früh mit der
“EDV”  umgehen mussten hat sich in den
Jahren doch revolutionäres getan. Haben
wir in den 90zigern noch per Telex mit
Lochstreifen Buchungen in alle Welt ge-
schickt, kann vieles Heute in Echtzeit on-

line erledigt werden. Doch der schnellste
Weg ist nicht immer der beste, allen Un-
kenrufen zum trotz hat das Reisebüro
nach wie vor seine Berechtigung. Nicht
nur das ein erfahrener Touristiker durch
Kenntnis der  Verkehrswege und das wis-
sen um den Tarifdschungel in kürzerer Zeit
das Optimale für den Reisenden heraus-
arbeitet, viele Mehrwerte, wie kostenlose
Stopover oder spezielle Sitzplätze mit

mehr Beinfreiheit versüßen lange Flüge
und lohnen das Gespräch mit dem Fach-
mann. Auch ich habe mich angepasst,
war ich in meinem Büro in der Rhein-
straße teilweise mit mehr als zehn Mitar-
beitern eines der führenden Reisebüros in
Darmstadt arbeite ich Heute von meiner
Home Office in der Pfützen Straße 29 im
ältesten teil von Griesheim.  
Ich nehme mir Zeit für meine Kunden, bin
gerne auch außerhalb der normalen Bü-
rozeiten für meine Kunden da, Termine
am Abend oder am Samstag Nachmittag
können gerne vereinbart werden. 
Als Vollblut Touristiker bin ich nur meinen
Kunden verpflichtet, das bedeutet ich
preise nicht an, was mit ein Veranstalter
vorgibt sonder ausschließlich das, wovon
ich und viele Kunden, die mir das bestä-
tigt haben überzeugt sind. Bewertungs-
portale und Preisvergloeichssysteme sind
nicht der Garant für “Qualität und Erfül-
lung” im Urlaub, der Preisvergleich spielt
erst eine Rolle, wenn ich, mit meinen
Kunden gemeinsam das richtige Angebot
erarbeitet habe. 
Damit kommen wir zum Namen “Extra-
tour” zusammen mit zwei Geschäftspart-
nern wurde der Name 1983 aus der Taufe
gehoben, der Slogan “Reif für die Insel”
war damals “Hipp”, es hieß nur nicht so.
Ich habe mir dieses alte Logo, das nur
noch analog vorlag, nun für diese Reise-
seiten etwas modernisieren lassen und es
soll wieder verstärkt für Extratour Ver-
wendung finden. Extratour drückt aus,
das ich, Horst Reitz, für meine Kunden
auch unkonventionelle Wege gehe, nur
weil ein Computer die gewünschte Reise

nicht mehr ausspuckt, heißt es noch
lange nicht das Ihr Urlaubswunsch nicht
mehr zu realisieren ist.   Das Gespräch mit
dem  Reisefachmann Ihres  Vertrauens
sollte immer die wesentliche Informati-
onsquelle für Ihre Reiseplanung sein, ob
Geschäftlich oder Privat.  
Hinter vorgehaltener Hand wird der eine
oder andere nun  behaupten, na das kann
ich auch selbst oder der nette Onkel im
TV-Reisekanal verspricht mir das gleiche,
aber fragen Sie sich dabei mal, würde
Ihnen ein Autohändler für BMW`s, den
Audi empfehlen, weil der günstiger oder
besser ist, sicher nicht!  Daher  macht es
sich bezahlt, dass ich viele Kunden seit
Jahren und Jahrzehnten kenne, um deren

Vorlieben, Wünsche, Reisegewohnheiten
weis, wie ein Arzt, die Krankengeschichte
und dadurch ein wichtiger Mehrwert ent-
steht, der die Grundlage für Ihre gelun-
gene Reiseplanung  bedeutet. In diesem
Sinne will ich mich für das Jahr 2014,
jedem Monat hier auf diesen beiden Sei-
ten  Reisezielen  widmen, die ich Ihnen
näher bringen möchte und   zu deren Be-
such ich Sie recht herzlich einladen

möchte. Dabei wird es auch Reisen in
kleinen Gruppen geben, die ich selbst be-
gleite und auf denen Sie einen ganz be-
sonders persönliche Betreuung durch Ihr
Extratour Reisebüro erfahren.
Für Anregungen, Themenwünsche und
Feedback zu den Extratour Reiseseiten,
bin ich dankbar, rufen Sie mich, gerne
auch außerhalb der Öffnungszeiten unter
06155/83710 an, oder besuchen Sie
mich, Extratour Touristik, Pfützenstrasse
29 in 64347 Griesheim. 

Extratour führt Sie, mit der klassischen
China-Rundreise zu den wichtigsten
Highlights im Land der Mitte. Der Mai
präsentiert sich in Peking und Shanghai
im Frühsommerstadium, und auch in
Zentralchina sind schon Durchschnitts-
temperaturen über 25° zu erwarten.
Damit werden die Heißen Sommertage
umgangen und die Besichtigungen sind
viel angenehmer als der Sommer. 
In 14 Tagen entdecken Sie mit Extratour
unter fachkundiger, örtlicher, deutsch-
sprachiger Reiseleitung eine Exklusive
Reise. Auf dieser Rundreise erleben Sie ein
Panorama jahrtausendealter Geschichte,
beeindruckender Natur und ultramoder-
ner Städte. Technische Meisterleistungen

wie die Schleusenanlage am Yangtze oder
die Hochhäuser Shanghais lernen Sie ge-
nauso kennen wie die faszinierende Natur
Chinas oder die alten Paläste und Tempel
von Peking. Die Hauptstadt Chinas emp-
fängt Sie mit weiten Straßen, großzügi-
gen Parks und einer der größten
Palastanlagen der Welt, der Verbotenen
Stadt. Die Große Mauer genießen Sie mit
uns auf besondere Weise, In Ruhe beim
Sonnenuntergang am Abend, wenn die
meisten anderen Touristen bereits wieder
in Peking sind. In der Provinz Henan fah-
ren Sie über Hügel und durch Wälder von
Luoyang zum Shaolin-Kloster am heili-
gen Berg Song Shan. Hier entwickelten
die Mönche in der Tang- Dynastie im 8.
Jh. die bekannte Kampfkunst Kung-Fu.
Weltberühmt sind auch die Longmen-
Grotten bei Luoyang, dutzende buddhis-
tische Figurenensembles gehauen in eine
steile Felswand. In Xi’an befindet sich die
beeindruckende 2000 Jahre alte Terra-

kotta-Armee. Xi’an mit seinem bekannten
muslimischen Viertel ist heute noch von
einer fast vollständig erhaltenen Stadt-
mauer umgeben, deren gewaltige Größe
sich Ihnen hier erschließt. In Chongqing,
der Megastadt mit mehr als 30 Mio. Ein-
wohnern am Zusammenfluss von Yangtze
und Jialing, beginnt Ihre Schiffsreise.  Auf
einem komfortablen 5-Sterne-Kreuz-
fahrtschiff erleben Sie überwältigende
Schluchten und erreichen unberührte Ge-
biete, die nur über den Fluss zugänglich
sind. Auf dem Weg nach Shanghai besu-
chen Sie die Seidenstadt Suzhou mit ihrer
idyllischen Altstadt und den traditionellen
Gärten. In Shanghai erleben Sie nun das
moderne China, die Aussicht vom Jin-
mao-Tower gibt einen Überblick über die
moderne Architektur der Stadt und die
kolonialen Bauten an der Uferpromenade,
dem Bund. 

Reiseverlauf: Am 09. Mai sammelt unser
Kleinbus die Gäste in Seeheim; Pfungs-
tadt und Griesheim ein und bringt die
kleine exklusive Gruppe (max. 21 Perso-
nen) zum Lufthansa Terminal am Flugha-
fen. Ihre Bordkarten sind bereits
vorbereitet, sie geben nur noch die Koffer
ab und um 17:15h wird der A380 zum
Non Stopp Flug nach Peking abheben.
Unser deutsch sprechender Reiseleiter er-
wartet und schon, auf dem Weg ins Hotel
werden erste Sehenswürdigkeiten, der
Kohlehügel und der Himmelstempel
(UNESCO Weltkulturerbe) im historischen
Teil Pekings besucht. Sodann fahren Sie
ins Hotel, am Nachmittag ist Freizeit, wer
ausruhen möchte kann dies in seinem
4Sterne Hotel tun, wer möchte kann sich
jedoch auf eigene Faust in Peking umse-

hen. Die beiden nächsten Tag werden Sie
den Kaiserpalast, die verbotene Stadt, das
Vogelnest, den Sommerpalast und einen
Sonnenuntergang an der Chinesischen
Mauer erleben sowie Peking Ente in
einem Authentischen Chinesischen Res-
taurant genießen. Bevor es am Abend des
4. Tages mit dem 1.Klasse Zug im 4Bett
Abteil nach Luoyang weiter geht. Hier
werden Sie das berühmte Shaolin Kloster
und den Pagodenwald besuchen sowie
in einer Sportschule dem Training von
Kampfsportschülern beiwohnen. Am 6.
Tag sehen Sie die Longmen Grotten, da-
nach geht es mit dem Schnellzug nach
Xi´an, wo wir die Altstadt, den Platz mit
Glocken- und Trommelturm, sowie die

Große Moschee sehen werden. Bei dem
Besuch einer Chinesischen Familie in
deren Wohnhof kommen Sie ganz nah
mit dem Leben einer Chinesischen Fami-
lie in Kontakt. Der 7. Tag beginnt mit
einem Spaziergang entlang Xiáns Stadt-
mauer, sie haben teil am Schattenboxen
der Einheimischen, die sich im Park zum
gemeinsamen Sport treffen. Mit etwas
Glück finden sich auch Sänger unter dem
bunten treiben, vielleicht können Sie eine
Opernarie belauschen. Nach der Wildgan-
spagode aus der Tang-Dynastie besuchen
Sie eines der Highlights, die Terrakotta
Armee des ersten Kaisers, Qin Shihuagdi.
dessen Grabmal sich in seiner Pracht und
Gigantomanie mit den ägyptischen Py-
ramiden messen kann. Am 8. Tag, nach
einen kurzen Flug nach Chongquing in
die Yangtze-Metropole Chongqing wer-
den Sie vom Ausmaß dieser Riesenstadt
erstaunt sein. Die Hektik der Großstadt
lernen Sie am Volksplatz kennen. Im quir-

ligen Hongya-Viertel erleben Sie traditio-
nelle Architektur mit einer bunten
Mischung von modernen Bars und Res-
taurants. Hier beginnt Ihre Yangtze-
Kreuzfahrt und Sie beziehen Ihre Kabine
auf Kreuzfahrtschiff. Über die 3 Nächte an
Bord des Yangtze Kreuzfahrtschiffes auf
dem Yangtze an den einzigartigen Natur-
und Kulturlandschaften im Herzen von
China vorbeifahren. Sie passieren unter
anderem die drei berühmten Schluchten
Qutang, Wu und Xiling, welche die
Yangtze-Landschaft auf einer Länge von
etwa 200 km prägen. In der Mitte der Xi-
ling-Schlucht entstand eines der wich-
tigsten Bauwerke der jüngeren
Geschichte Chinas, der Drei-Schluchten-
Staudamm, dessen gigantische Dimen-
sionen seine Besucher in Staunen
versetzt. Während Ihrer Kreuzfahrt bleibt
Ihnen auch das Leben abseits des großen
Flusses nicht verborgen, sie lernen das
Leben der Einheimischen vor Ort bei
einem Dorfbesuch am Ufer des Yangtzes
kennen und fahren mit einem kleinen
Boot in einen smaragdgrünen Seitenarm
des Yangtze. Hier gehen Sie auf intensive
Tuchfühlung mit der Natur Zentralchinas.
Die letzte Nacht an Bord, am 11. Tag, am
Morgen besichtigen Sie den Drei-
Schluchten-Staudamm und erfahren
mehr über die Hintergründe des weltweit
größten Wasserkraftwerkes. Nach der
Ausschiffung im Hafen von Yichang fah-
ren Sie mit dem Zug nach Suzhou, einer
alten Stadt im Yangtze-Delta. Am Abend
erleben Sie die Atmosphäre der  Seiden-
stadt Suzhou, wo Sie auch Übernachten.
Der 12. Tag bringt Sie nach Shanghai, als
erstes besichtigen Sie heute die Altstadt
sowie den schönsten der zahlreichen Gär-

ten in Suzhou, den Garten des Meisters
der Netze. Er verkörpert ein ausschließlich
dem Alltäglichen gewidmetes Paradies.
Lassen auch Sie sich von diesem Rück-
zugsort faszinieren. Bei dem Besuch einer
Seidenspinnerei erkunden Sie die Hand-
werkstradition der Region. Gegen Nach-
mittag fahren Sie nach Shanghai. Vom 88.
Stock des Jinmao-Tower im Stadtteil Pu-
dong blicken Sie über eine endlose ur-
bane Region. Der 13. Tag steht ganz im
Zeichen der Metropole Shanghai, wie viel
mehr Shanghai noch zu bieten hat, erle-
ben Sie heute. Ein Tag voller Gegensätze
steht Ihnen bevor. Die U-Bahnfahrt zum
Volksplatz verdeutlicht Ihnen wie techno-
logisiert und modern China sein kann.
Am Volksplatz befindet sich neben dem
Volkspark auch das Rathaus Shanghais.
Das Stadtplanungsmuseum wurde eben-
falls hier angesiedelt. Zentrales Ausstel-
lungsstück ist ein maßstabsgetreues
Modell der Stadt, das noch in der Planung
befindliche Bauwerke und Stadtteile mit
einschließt. So gehen Sie der Frage „Quo
vadis Shanghai?“ nach. In der entspann-
ten Atmosphäre des Yu-Gartens können
Sie sich verlieren und klassische Garten-
kunst in China erleben. Bevor Sie beim
Abschiedsessen die verschiedenen Erleb-
nisse Ihrer Chinarundreise Revue passie-
ren lassen, blicken Sie vom Bund, der
Uferpromenade in Shanghai über den
Fluss auf den modernen Stadtteil Pudong,
der die ganze Stadt mit seinen Wolken-
kratzern überragt. Genießen Sie am
Abend die Aussicht auf die glitzernde
Skyline bei einem Cocktail in einer der an-
gesagtesten Bars von Shanghai. Der 14.
Tag bedeutet Abschied nehmen von
China, wenn Sie keine Badeverlängerung
auf Hainan gebucht haben. Der Transrapid

bringt sie zum Flughafen, von wo aus Sie
eine Lufthansa Maschine direkt nach
Frankfurt bringt, wo sie am Abend ein-
treffen. Der Transferbus von Extratour
wartet auf Sie und bringt Sie nach Gries-
heim, Pfungstadt und Seeheim. Es ist
Donnerstag, über das kommende Wo-
chenende werden Sie diese erlebnisreiche
Reise mit Bildern und Erinnerungen
Revue passieren lassen, aber niemals ver-
gessen.  Begleiten Sie, diese Hochwertige
Reise mit vielen Mehrwerten und dem
führenden Veranstalter bei dieser erleb-
nisreichen Reise.  Preise und Leistungen
finden Sie in dem Schaukasten auf dieser
Seite oben, im Gespräch erfahren Sie
mehr über den Unterschied zu alternati-
ven Angeboten, Tel. 06155/83710.

Keine weitere verteuerung von Mietwagen auf
Mallorca durch die geplante Ökosteuer. Nach
langem ringen wurde diese vom Mallorquini-
schen Parlament verworfen. Die Mietwagen-
preise auf Mallorca ziehen seit Jahren an, ein
Preisvergleich durch Ihr Reisebüro und frühzei-
tiges buchen ist ratsam. Regelmäßig kommt
es in der Saison zu engpässen, gerade bei den
preiswerten Fahrzeugklassen. Im Reisebüro
vorher zu buchen sichert Ihnen auch Inclkusiv-
preise, bei denen Nebenkosten wie KM, 2.Fah-
rer,  Vollkasko-/Haftpflichtversicherungen wie
wirr sie in deutschland gewohnt sind bereits
eingeschlossen sind.

Urlaum am Rand des  Vulkankraters, das Vol-
kano House Hotel, besteht seit 1846, auf Big
Island Hawaii, und ist direkt am Fuße des Ki-
lauea gelegen. Ein einzigartiger Ort, wie ich
aus eigender erfahrung sagen kann. Das im
viktorianischen Stil erbaute Haus, ist nun nach
umfassender renovierung wieder buchbar. Von
hier aus, mitten im Volkano Nationalpark gibt
es ein einzigartiges Freizeitprogramm rund um
die Vulkanlandschaft des aktuell tätigen Ki-
laues. Buchungen der 33 Zimmer und 10 Hüt-
ten über das Extratour Reisebüro möglich.

Olympiade Sotschi: Während der Olympischen
und Paralympischen Winterspiele 2014 gibt es,
von Frankfurt nach Sochi, teilweise mehrer Di-
rektverbindung vom 24. Januar 2014 bis 04
März 2014 mit unterschiedlichen Fluggesell-
schaften, die Flugzeit beträgt etwa 4 Stunden.
Flugpreise ab € 340,- für den Hin- und Rück-
flug incl. Steuern und Gebühren.

Gesundheitlich angeschlagen und Reisen nach 
Nah- und Fern, passt das zusammen. Ja sagen
einige Anbieter von Reisen für Chronisch
Kranke oder Reisewillige, die ohne das wissen
um eine rasch verfügbare medizinische Versor-
gung nicht mehr ins Ausland reisen möchten.
Mittlerweile gibt es eine Anzahl an Flugreisen
bei denen nicht nur eine geschulte Reiseleite-
rin zur verfügung steht sondern auch ein Rei-
semediziner. Der für Reisemedizin geschulte
Arzt, muss hoffentlich nur Insekenstiche oder
Scheuerwunden behandeln, hat aber eine
umfassende, auf die Reise und Reisenden ab-
gestimmte  Reiseapotheke dabei und hat auf
das Reisegebiet abgestimmt notwendige In-
formationen über stationäre Fachärzte und Kli-
niken vor Ort um in Notfällen rasche
Versorgung von Patienten sicherstellen zu kön-
nen. Vielfach ist es für die reisenden einfach
nur beruhigend, zu wissen, das sie ein Medizi-
ner während der Reise begleitet, der die ei-
gene Sprache beherrscht und im Fall des Falles
sofort greifbar ist, mit diesem Gefühl können
Kranke oder ältere reisende aber auch besorgte
Gesunde die Reise besser genießen und fühlen
sich einfach wieder sicherer, wie früher in jun-
gen Jahren. 

Die seit des Hochwassers im Frühjahr 2013 ge-
sperrte Schnellfahrstrecke nach Berlin ist seit
04. November wieder freigegeben. Damit ver-
kürzt sich die Fahrt von Darmstadt nach Berlin
wieder auf 4:10h, auf der Rückfahrt auf 4:04h
im besten Fall, besser und ökologischer als die
effektive reisezeit mit dem Flugzeug.

Nach einer Rekordsaison 2013, bleiben im
Winter auf Mallorca 80% der Hotels bis Ostern
geschlossen. Ostern beginnt 2014 sehr spät
und es ist zu erwarten das viele Ort wie Can
Picanfort, Colonia de Sant Jordi und andere im
Winter zu Geisterstädten werden. Ihr Reise-
büro weiß mehr, Internetportale werden das
wohl nicht Transparent machen.

Wenn Sie mehr über diese oder noch andere
aktuelle Reisetipps wissen möchten wenden
Sie sich an mein Reisebüro in der Pfützen-
strasse 29 in Griesheim oder rufen Sie einfach
an  Horst Reitz, Tel. 06155/83710. 

Ob Urlaub zwischendurch oder Ge-
schäftsreise, der Kurztrip mit der Bahn ist
bequem und günstig, besonders wenn
Sie im Extratour Reisebüro in Griesheim
die preiswerten Bahn Upgrades nutzen.
Für die Legändere Blue Man GROUP in
Berlin  bieten wir Karten ab € 55,- an, mit
dem ICE ohne Zugbindung ab Darmstadt
nach Berlin 1 Nacht ab € 119,- im Hotel
Bärlin oder Holiday Inn Berlin Mitte €
129,-, Verlängerungsnacht € 33,-. Sie
möchten lieber 1. Klasse fahren, für nur €
179,- für eine Nacht im 4+Sterne Hotel
Melia Berlin, mitten im Zentrum an der
Spree gelegen, Verlängerung €44,- je
Nacht (4=3) buchbar. Bitte Vergleichen
Sie, der Sparpreis in 2. Klasse beträgt ab
Darmstadt z. Bsp. € 78,- im ICE, der Nor-
maltarif bei dem Sie keine Zugbindung

haben liegt regulär bei € 216,-. 
Doch auch für sieben erholsame Tage in
Bad Aibling, in das 4Sterne Hotel St.Georg
für nur € 365,- im Doppelzimmer mit
Halbpension bietet  Extratour attraktive
Reisepakete an oder im Schwarzwald,
Lauterbach 4Sterne Käppelhof für € 163,-
mit Halbpension für 3 Nächte oder Well-
nessferien in Bad Gießbach 5 Sterne,
Quellness- & Golfhotel Maximilian, 3
Nächte im DZ mit ÜF, incl. 1xGesichtsbe-
handlung oder Rückenmassage (30min)
je Person schon ab €216,-
Viele weitere Angebote monatlich, sie
können gerne unter Tel. 06155/83710
oder per Mail unseren Monatlichen
Newsletter mit vielen weiteren Angebo-
ten anfordern, info@extratour-gries-
heim.de.  

Exclus ive  Reise  mit  Ex tratour  ins  Reich der  Mitte!  

C hina L and Der GegensätzeExtratour Touristik  Horst  Reitz  

S eit  mehr  a ls  30Jahren im D ienste  der  Tour ist ik

Extratour - Reise
Telegramm

Extratour Touristik Horst Reitz
Pfützenstraße 29
64347 Griesheim        info@extratour-griesheim.de
Tel. 06155/83710        

Flug mit Lufthansa im A380, Economy-Class
Freigepäck 23kg bei intern. Flügen,
1 Inlandsflug mit nationaler Airline in Economy-Class
8 Nächte in 4-Sterne-Hotels in Doppelzimmern
3 Nächte auf Yangtze-Kreuzfahrtschiff in der Doppelkabine
1 Nacht im Nachtzug 1. Klasse 4-Bett-Abteil
Verpflegung wie ausgeschrieben, täglich Frühstück, 5xMittag-
essen 2 x Picknick und 6 x Abendessen inclusive.
Alle Beförderungen, Transfers zum Flughafen Frankfurt sowie vor
Ort, Besichtigungen inkl. Eintrittsgelder gem. Programm.
Sicherungsschein und 1 x China Reiseführer je DZ
Ständige deutschsprachiger China-Tours Reiseleitung
Veranstalter: China Tours, Hamburg Exclusive für Extratour

China und Yangtze
               Rundreise
                 14 Tage
 € 2.580,-im DZ p.P.
 €    490,-EZ Zuschl.
 €      95,-Visum

..

09.-22.Mai 2014

Günstige Bahn-Städte-Reisen 

Romantik

Fuerteventura 
Tarajalejo
Romantic Fantasia Suites 4

1 Wo. Romantic Room/AI  p. P. ab 679€ 
z. B. am 05.12.13 ab Frankfurt

D          

Madeira
Funchal
VIDAMAR Resort 5

1 Wo. Romantic Room/HP p. P. ab  885€ 
z. B. am 26.11.13 ab Frankfurt

Lanzarote 
Playa Blanca 
Iberostar Romantic Suites La Bocayna 5

1 Wo. Bungalow Deluxe/HP p. P. ab 855€ 
z. B. am 15.12.13 ab Frankfurt

EXTRATOUR TOURISTIK 
Pfützenstrasse 29, 64347 Griesheim, 

Tel. 06155 83710, info@extratour-griesheim.de

      

Horst Reitz, sein Hobby, die Fo-
tografie, hier in Norwegen.

Die große Chinesische Mauer in der Abendsonne genießen

Yankze Kreuzfaht von Chongqing bis zum Drei Schluchten Damm

Mit Airbus A380 fliegen sie nach Peking und von Shanghai zurück

Günstige Bahn-Städte-Reisen

Extratour Touristik Horst Reitz
Seit mehr als 30 Jahren im Dienste der Touristik

China | Land der Gegensätze
Exclusive Reise mit Extratour ins Reich der Mitte
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Als die Pfungstädter Lebensretter im 
Oktober 2013 beim Bootskorso gegen 
Bäderschließungen in Berlin teilnah-
men, hätten sie sich nicht träumen las-
sen, dass sie einen knappen Monat 
später der gleichen Situation entge-
gensehen müssen, wie viele andere 
Ortsgruppen bundesweit. Doch was 
Harald Polster als erster Stadtrat und 
städtischer Verantwortlicher für das 
Bad am 12. November den Vereinen 
mitteilte, lässt die DLRG Pfungstadt in 
eine ungewisse Zukunft schauen.

Bauwerk und technische Anlagen 
des Wellen- und Freibadbereichs sind 
im Pfungstädter Bad derart marode, 
dass eine Öffnung über den 31. Mai 
2014 hinaus sowohl für den Hallen- als 
auch für den Freibadbereich nicht mög-
lich ist. Über die Jahre hinweg haben 

sich an allen Ecken und Enden Proble-
me bemerkbar gemacht, die immer 
wieder nur provisorisch "geflickt" wur-
den. Jetzt würden sich die Sanierungs-
kosten für einen Weiterbetrieb der An-
lagen auf ca. 19 Millionen Euro sum-
mieren. Alleine gesetzliche Regelungen 
wie die neue Trinkwasserverordnung 
würden große Investitionen notwendig 
machen, um einen Weiterbetrieb zu er-
möglichen. Diese Summe ist aus dem 
städtischen Haushalt nicht mehr zu fi-
nanzieren. Bereits in der Vergangenheit 
hatte die DLRG immer wieder davor ge-
warnt, dass es zu einer Situation kom-
men könnte, wo die Stadt selbst keine 
andere Möglichkeit mehr hat, als eine 
Schließung herbeizuführen.

Harald Polster und die SPD 
Pfungstadt schlagen aktuell ein Kon-
zept vor, um das Bad komplett umzu-
bauen und so von Grund auf, auf ge-
sunde Füße zu stellen. Dazu gibt es 
mehrere Varianten, die alle den Bau ei-
ner neuen Schwimmhalle im Freibad-
bereich vorsehen. So soll ein insge-
samt kleineres Bad entstehen, das aber 
noch die Grundversorgung für Vereine, 
Schulen, Kinder und Familien bietet. 
Dieser Umbau würde über 4 Jahre lau-
fen. Während dieser Zeit wäre das jet-

zige Bad – ausgenommen der Sauna-
Bereich – in jedem Fall geschlossen. 
Bisher gibt es für diesen Vorschlag aber 
keine Mehrheit in der Stadtverordne-
ten-Versammlung. Einig ist man sich 
nur über das Ende des Bades in der jet-
zigen Form zum 31. Mai 2014.

Die DLRG Pfungstadt wird gemein-
sam mit den anderen Vereinen aus 
Pfungstadt für ein Bad in neuer Form 
kämpfen. Ohne Schwimmbad in 
Pfungstadt wäre auch der DLRG die 
Grundlage für die weitere Arbeit entzo-
gen. Das 75-jährige Ortsgruppen-Jubi-
läum, das 2014 ansteht, wäre wohl defi-
nitiv die letzte Jubiläumsfeier. Denn 
ohne Schwimmkurse und Trainingsstun-
den kann die DLRG keinen Rettungs-
schwimmer-Nachwuchs generieren.

Die DLRG Pfungstadt warnt ein-
dringlich davor, dass die Stadt ihre Für-
sorgepflicht für die Bürgerinnen und 
Bürger verletzt, wenn eine ersatzlose 
Schließung des Bades vorgenommen 
wird. Die Daseinsvorsorge für künftige 
Generationen wird so gefährdet. Be-
reits heute lernen immer weniger Kin-
der in Deutschland schwimmen, weil 
die Gegebenheiten mit Bädern vor Ort 
und damit einem funktionierenden 
Vereinswesen und Schulsportunter-
richt nicht mehr gegeben sind.

„Die schwimmsporttreibenden 
Vereine in Pfungstadt können viele 
Kröten schlucken, zur Not auch die ei-
ner 4jährigen Umbauphase. Wir haben 
in den vergangenen Jahren immer 
wieder auch schwierige Schritte, wie 
die Preiserhöhungen, mitgetragen, 
weil der Erhalt des Bades oberste Prio-
rität hatte. Eine ersatzlose Schließung 
des Bades ohne Perspektive für den 
Schwimmsport in Pfungstadt, wäre 
der Todesstoß für die DLRG Ortsgruppe 
aber sicher auch für andere Vereine“, so 
Bernd Spieß als erster Vorsitzender der 
Pfungstädter Lebensretter. Sein Stell-
vertreter Holger Heisel ergänzt: „Paral-
lel wird ja auch der Ruf nach der Strei-
chung der Vereins- und Sportförde-
rung in einigen Parteien immer lauter. 
Diese Maßnahmen in Kombination: Er-
satzlose Schließung des Bades und 
Streichung der Vereinsförderung wür-
de die gesamte intakte aktive Vereins-
struktur in Pfungstadt in kurzer Zeit 
zerschlagen. Eine Sanierung des städ-
tischen Haushalts kann nicht nur auf 
dem Rücken der Vereine ausgetragen 
werden. Sonst ist Pfungstadt künftig 
nicht mehr lebenswert.“

Für eine Übergangszeit wäre es 
der DLRG Pfungstadt sicherlich mög-
lich auf andere Bäder mit einem stark 
reduzierten Angebot auszuweichen. 
Dies kann aber keine Dauerlösung sein. 
Daher ist es für die DLRG jetzt so wich-
tig, in die Zukunft zu schauen und eine 
tragfähige Lösung mitzuentwickeln. 

Aktuell kursierende persönliche Vor-
würfe an aktuelle und ehemalige Ver-
antwortliche für das Bad sowie sonsti-
ge Schuldzuweisungen und Vermi-
schung mit anderen politischen 
Diskussionen innerhalb Pfungstadts 
helfen den Vereinen, Kindern und Ba-
degästen nicht weiter.

Pfungstadt war mit dem Bau des 
ersten Hallenbades 1907 einst Vorrei-
ter für das Schwimmen lernen. Der Ge-
samt-Verband DLRG wurde erst 6 Jahre 
später in Leipzig gegründet, weil in 
dieser Zeit über 5000 Menschen jähr-
lich in Deutschland ertranken. Die 
Pfungstädter DLRG Ortsgruppe starte-
te schließlich 1939. In der heutigen 
Zeit ermittelt die DLRG deutlich weni-
ger als 500 Ertrinkungstote. In Zukunft 
könnte sich dieser Trend jedoch wieder 
umkehren, da immer mehr Bäder ge-
schlossen werden.

Die DLRG Pfungstadt fordert daher 
alle politisch Verantwortlichen auf, ei-
nen Konsens zu finden, mit dem ein 
Weiterbetrieb eines Bades nach einer 
entsprechenden Um-/Neubauphase 

möglich ist und die schwimmsporttrei-
benden Vereine in der Übergangszeit 
mit Mitteln aus der Vereins- und Sport-
förderung weiter zu unterstützen.

Weiterhin bittet die DLRG 
Pfungstadt die eigenen Mitglieder, 
Schwimmschüler und die Bevölkerung 
um Mithilfe, um weiterhin eine 
Schwimmmöglichkeit in Pfungstadt zu 
realisieren. „Es geht nicht um Groß-
mannssucht oder unbezahlbare Presti-
geobjekte sondern lediglich um eine 
Grund-Infrastruktur, die allen Kindern 
weiterhin ermöglicht, das Schwimmen 
in Pfungstadt zu erlernen und die 
Möglichkeit bietet, eine intakte Ver-
einsstruktur innerhalb Pfungstadts zu 
erhalten", so Bernd Spieß. (Holger Heisel)

Lateinamerika ist der wahrscheinlich 
musikalischste Kontinent der Neuzeit 
und von den feurigen Latino-Rhyth-
men lassen sich selbst die unbeweg-
lichsten Europäer gerne mitreißen. 
Diese Musik erinnert an Sommer, Son-
ne, Urlaub und macht einfach gute 
Laune. Bis heute zählt Salsa zu den be-
liebtesten Tänzen der letzten Jahre. 
Lassen auch Sie sich von den Rhyth-
men dieser besonderen Musik verzau-
bern und bringen Sie etwas Urlaubs - 
Feeling in Ihre Freizeit. 

Und falls Sie jetzt Lust bekommen 
haben, Ihre Hüften im Salsatakt kreisen 

zu lassen, sollten Sie die Möglichkeit 
nutzen, bei der begeisterten Tänzerin 
und Lehrerin Susanne an verschiede-
nen Schnupperstunden, Tanzkursen 

oder Workshops teilzunehmen. 2001 
schloss sie sich der Lehrerkooperative 
Tanzwerkstatt in Darmstadt (im Duge-
nahaus) an. Hier unterrichtet sie Salsa, 
Kizomba, Bachata, Merengue, Night 
Club Cha Cha, Lady Styling und Technik. 

Einmal im Monat organisiert und 
veranstaltet sie, in Zusammenarbeit 
mit der Linie Neun in Griesheim eine 
Salsaparty, die „Latin Dance Night @ 
Linie9 - Das Original“. Was vor 11 Jah-
ren als Einzelevent begann, hat sich 
längst als festen Termin im Veranstal-
tungskalender der Linie Neun und bei 
allen Salsa Fans etabliert.

Und damit auch Tanz-Neulinge so 
richtig mitfeiern können, bietet sie vor 
jeder Party kostenlose Schnupperkurse 
für Anfänger (19.00 Uhr - Kizomba / 
20.30 Uhr - Salsa) an. Um 21 Uhr be-
ginnt dann die LDN Salsaparty. Auf war-

me Kleidung sollten sie hier lieber ver-
zichten, denn auf der Tanzfläche kann es 
heiß werden. Und für alle, die noch in 
diesem Jahr mit dem Salsatanzen begin-
nen wollen, gibt es am 7./8. Dezember 
(14–17 Uhr) in Darmstadt/Tanzwerk-
statt, einen Salsa Workshop für Einstei-
ger. Die nächste Latin Dance Night in 
Griesheim findet am 20. Dezember statt. 
Und hier noch ein Tipp! Tanzkurse und 
Workshops lassen sich auch prima in 
Form einen Gutscheines verschenken.

Die neuen Kurse beginnen dann 
wieder nach den Weihnachtsferien im 
Januar/Februar. Mehr Info für das 
Frühjahr 2014 erhalten Sie auf der spe-
ziellen Salsa-Homepage, www.salsa-
susanne.de oder auch telefonisch un-
ter Telefon 06155-667782.

DIE JUDOKAS DER DJK-CONCORDIA Pfungstadt waren am 17.11.13 in Rimbach bei der Ma-
daillenvergabe mit 5 Judokas vertreten. Es wurden Judokas für 2 Turnieredurchgänge geehrt und mit Me-
daillen ausgezeichnet. Das Bild zeigt v.l. Malte Brohm,  Jani Bender und Lasse Stromberger, alle bekamen 
die Bronzemedaille. Diese 3 Judokas absolvierten nur einen Wettkampfdurchgang. Léon Grund besuchte 2 
Wettkampfturnieretage und belegte bei Gesamtwertung die Silbermedaille. Finn Aengenheyster wurde mit 
einer Teilnehmer-Urkunde ausgezeichnet. Es waren ca. 75 Judokas vom Bezirk Süd angereist. Diese Judo-
kas wurden mit einem Kurzlehrgang von J. Eurich vom JCR-Rüsselsheim mit Spielen und Judotechniken 
beschäftigt und alle waren mit Begeisterung bei der Sache. 
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Lederservice
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www.lederservice-loose.de
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Lust auf Salsa?
Feurige Latino-Rhythmen 
erinnern an Sommer, Sonne, 
und Urlaubsstimmung

Kursort: Tanzwerkstatt, Spreestr.2, Darmstadt

Anfänger Workshop

7./8. Dezember
14 – 17 Uhr in Darmstadt

Info  im Salsabüro:

06155 – 667782

www.salsa-susanne.de

-

kostenlose Schnupperstd.

20.Dez. Linie 9 / Griesheim

Schock für die DLRG Pfungstadt: Schließung des Bades

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10-19 Uhr • Sa. 10-16 Uhr 
So. 11-17 Uhr (keine Beratung & Verkauf)

Adressdaten:
Friedrich-Wöhler-Str. 23 (Gewerbegebiet Ost) • 64579 Gernsheim
Tel.: 06258-83 35 60 • info@saku-system.de • www.saku-system.de massivholzmoebelundmehr.de

SAKU-SYSTEM

auf Alles*

*gilt nur für Neuaufträge
der Firma Saku-Sytem 

bis zum 15.12.2013

10%

Sie sind
herzlich eingeladen!

Einige Unternehmen der Region warten 
mit besonderen Angeboten auf Sie!

29.11 - 01.12.13
1300 - 2100 Uhr

Mit diesem kostenlosen Programm 
werden Kinderherzen höher schlagen:
Kinder-Orientexpress-Fahrten (täglich)

der Nikolaus bringt Geschenke 
(täglich ca. 16.15 uhr)

Kinderbasteln mit Uli (Sa. + So.) 

Live Schnitzen mit dem Odenwälder 
Kettensägen Schnitzbär (Sa. + So. ca. 1400 + 1600 Uhr)   

Ponyreiten Reitschule Stitz 
(nur Sonntags von ca. 1400-1600 Uhr) 
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